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Kleine Anzeigen. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der “Ansociated Press”. 


Inland. 


800, flati Heim! 
Schauerliches Bahnunglück 60 Mei⸗ 
len von Chicago. -50 Einwau⸗ 
derer ſollen umgekommen jein!— 


Zuſammenſtoß und Brand! 


DBalparaifo, Ind, 12. Nov. Es 
trifft die Schredensfunde ein, daß zu 
Moodville, 10 Meilen nördlih bon 
bier, zwei Perjonenzüge auf „ber 
Baltımoree & Ohio-Bahn zu früher 
Morgenftunde zufammenftiegen, und 
der eine Zug durch Feuer zeritört 
wurde. 

Man alaubt, daß 50 von 167 
Ginwanderer, die fih auf lehterem 
Zuge befanden, umgeflommen, und 
ihre Leichen in den Trümmern ber- 
brannt jeien! 

Die Zahl der Verlegten ift ebenfalls 
groß. 

Alle Aerzte in hieſiger Stadt ſind 
nach dem Schauplatz abgefahren. Die 
Kataſtrophe ſoll dadurch verurſacht 
worden ſein, daß ein Zugtelegraphiſt, 
der einen Zug zu Chicago 
Junction, (auf dem Weg nach 
Valparaiſo) feſtgehalten hatte, um 
einen anderen vorüberfahren zu laſſen, 
eine falſche Weiſung gab. Es wurde 
in den Weiſungen nichts davon geſagt, 
daß der Zug in zwei Theilen kam. 

6 Waggons des Einwandererzuges 
wurden in dem Feuer zerſtört. Dieſer 
Zug ſtürzte den ſteilen Bahndamm 
hinab, und binnen einer Minute ſtand 
er in Flammen! Viele der zermalm— 
ten Einwanderer waren aber ſchon 
todt, ehe die Flammen ſie erreichten. 
Wie es ſcheint, ſind alle Einwanderer, 
die nicht getödtet wurden, verletzt wor— 
den. 

Unter den Verletzten ſind auch der 
Lokomotivführer Rennemann, der 
Schaffner Lynder (Beide vom Ein— 
wandererzug) und der Heizer Cellers 
(vom anderen Zug). Rennemann kam 
unter feine 2ofomotive und murbe 
furchtbar gequetfcht und verbrüht. 

Der Schauplat des Unghids Tiegt 
60 Meilen von Chicago. £ 

Um 3 Uhr Mo zaene ereignete ſich 
der Zufammenpraäll Erſt hieß es 20 
bis 25 Berjonen feien getödtet; aber 
die jpäteren Angaben fehen in diefem 
Fall nicht beffer, jondern noch viel 
Tchlimmer aus! WUebrigens find bis 
jebt exit fechs Leichen berborgezogen 
worden. Eine Unzahl der BVerlegten 
wurde nach Chicago gebracht. 

Dem Zufammenitoß folgte eine ent- 
fegliche Banit! Männer und Frauen 
fümpften in der Duntelheit mie Be- 
“ ftien, um den freien Erdboden zu er= 
reihen. Säuglinge Mmurden ihren 
Schreienden Müttern megaerijfen, und 
Ihüren und Tenfter wurden einge= 
Ichlagen um mehr Wege zum Entkom— 
men zu öffnen. Die ylammen kamen 
vom Gepädmwagen her; fie machten da8 
Unglüd noch fehauerlicher und verzd- 
gerten in vielen Fallen das Rettungs- 
merk; doch ermöglichte es der Ylam- 
menfchein mwenigiten3, denjenigen Paf- 
fagieren, die ohne bedeutende Verleß- 
ungen bdabongelommen maren, ben 
ichwer Verlehten Beiitand zu leiten. 

Eine Anzahl Paflagiere fand man 
zwiichen den Sitten eingefeilt; ihre Ge= 
fährten arbeiteten verzmeifelt, fie vor 
dem lammentode zu retten. Viele lei- 
fteten Helpenthaten im Beiftand für 
Frauen und Kinder, ohne der eigenen 
Gefahr oder Wunpen zu achten. 

Alle betroffenen Einwanderer wolls 
ten fich im Meilen anfiebeln. 

Es iſt jebt eine Unterfuchung im 
Gange, um die Verantwortung für die 
Kataftropbe feitzuftellen. 

Balparaifo, Ind., 12. Nov. Der 
zerjtörte Ginwandererzug war zunädhjt 
nach Chicago beitimmt; der andere 
Zug mar fein Perfonen-, fondern ein 
Güterzug, und da3 Unglüdf murbe 
neuerliher Mittheilung nad) dadurch 
verurfacht, daß die Bemannung bes 
Güterzuges den Signalen vom erjten 
Iheil des Einmandererzuges eine 
Beachtung Tchenkte; diefe Sianale foll- 
ten Nachricht geben, daf noch ein ans 
derer Theil ded Zuges folge. 

Der Einwandererzug brannte fogut 
wie »öllig nieder, 167 Baiflagiere 
waren auf ihm, unb über 117 berfel» 
ben hat man Nachricht, die anderen 50 
find jebenfal® umgelommen. - Man 
ſandte ſämmtliche Verlegte auf einem 
Grtrazug nad Chicago. (Siehe au 
das Betreffende im lokalen Theri.) 

Ruffifhe Juden, Serben und Po- 
len bildeten den größten Theil der 
Yusmwanbererpartie, und jie waren 
auf dem Weg nad dem verheigungs- 
vollen Nordweften! 

C3 ift jegt au ein Räumungszug 
von Chicago auf dem Schauplag. 

Eine Namenilifte der verunglüd- 
ten Einwanderer iſt noch nicht er- 
hältlich. 

La. Borte, Ind, 12. Nov. Bis 
jett hat man über 122 der 167 Paſ⸗ 
fagiere Kunde, welche fich auf dem Zug 
der Baltimore & Obiobahn befanden, 
der zu Moobpille den furchtbaren Zu= 
fammenftoß mit einem Güterzug hatte, 
Darnad) jcheint die Zahl: der Getöbtes 
eig au be 2 


folgte, und viele dürften im Schlaf ge- 
töbtet worden fein. 

Die Angeftellten retteten ihr Leben 
duch Abfpringen; aber mehrere find 
auch nicht mit Heiler Haut davonge— 
fommen. 

St. Louis, 12. Nov. 
nes Scienenbruches entgleiften bei 
Eurefa, Kal., zwei Kupees und ein 
Schlafwagen eines Schnellzuges ber 
Miffouri-Bazifikbahn, und 11 Paffa- 
giere wurden’ veriet, darunter einer 
Ichwer; die entgleiften Waggons über- 
ſchlugen ſich. 

Schreckensthaten in Pittsburg. 


Pittsburg, 12. Nop. In 24 Stun⸗ 
den gab es in unſerer Stadt drei 
Mordthaten, eine ganze Anzahl ſenſa— 
tioneller Straßenräubereien und einen 
Verſuch, eine Frauensperſon zu kreu— 
zigen! Es könnte in einer Grenzerſtadt 
nicht toller hergehen, und die Bevölke— 
rung iſt denn auch ſehr aufgeregt und 
hat ſich ſchon lange nicht mehr ſo un— 
ſicher gefühlt. Mehrer der Mord- und 
Raubthaten ereigneten ſich im faſhio— 
nablen Oſtende. 

Glücklich beigelegt. 


New York, 12 Nov. Die Forde— 
rungen der Lokomotivführer, welche 
in Dienſten der Delaware-, Lacka— 
wanna- Weſtern-Banhn ſtehen, 
fanden in einer Konferenz zwiſchen 
dem Bahnpräſidenten Truesdale und 
den Vertretern der Lokomotivführer 
eine gütliche Erledigung. 900 Loko— 
motivführer erhalten einen 10ſtündi— 
gen Arbeitstag und eine Lohnerhö— 
hung. 

Konvent der „A. . of 2." 

Minneapolis, 12. Nov. Die 26. 
Jahreskonvention der (Gompers'ſchen) 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsfödera— 
tion wurde hier im Beiſein von etwa 
300 Deleyeten ecötfnet. Man erwar- 
tet intereffante Debatten, 

" Ganzes Prrf bedroht, 


La Erofje, Wis., 12. No Das 
Dorf La Erescent, Minn., gegenüber 
La Eroffe, fteht in Ylammen. Die 
fatholifche und die öffentliche Schule 
und zmei MWohnhäufer find bereits 
zerjtört, und die, vom ftarfen Winde 
begünjtigten Flammen verbreiten fich 
noch immer meiter., 


— — — 


Infelge ei⸗ 


Ausland. 


Bülow bleibt. 
Katfer verfichert ihn jeines vollen Ders 
trauens. — „Pod's“ proviſoriſcher Nach⸗ 
folger. 


Berlin, 12. Nov. Kaiſer Wilhelm 
ſpeiſte beim Reichskanzler v. Bülow 
und verſicherte denſelben in der Unter— 
haltung, daß er, Bülow. anhaltend 
ſein volles Vertrauen habe, und alles 
Gerede über einen kommenden Wechſel 
im Kanzleramt grundlos ſi. 

Der Kaiſer nahm am Samſtag die 
Abdankung des Generalleutnants z. 
D. v. Podbielski als preußiſcher Land— 
wirthſchaftsminiſter an; deſſen Nach— 
folger iſt, proviſoriſch wenigſtens, Dr. 
v. Bethmann-Hollweg, welcher gleich— 
zeitig Miniſter des Innern iſt. 

Gorfis Buch über Amerita. 

Mailand, Italien, 12. Nop. Der 
ruſſiſche revolutionäre Schriftſteller 
Maxim Gorki, der kürzlich aus den 
Ver. Staaten zurückkehrte, hat ſein an— 
gekündigtes Buch über Amerika bereits 
veröffentlicht; dasſelbe iſt 130 Seiten 
ſtark und athmet im Allgemeinen große 
Erbitterung auf die Amerikaner. 

New York nennt er „die Stadt des 
gelben Dämons“ (Gold). Er ſchildert, 
welchen erhebenden Eindruck auf die 
ankommenden Fremden die Statue der 
weltexleuchtenden Freiheit mache. 
„Aber ſobald er die Stadt betritt,“ 
heißt es weiter, ‚„kommt er in einen 
Magen von Stein und Eiſen, welcher 
Millionen von Menſchen verſchlingt 
und verdaut und gierig das endloſe 
Einſtrömen anderer erwartet. Zu— 
gleich findet er, daß er in eine Stadt 
von Sklaven gekommen iſt. 

Die Geſichter der Menſchen hier 
ſind unbeweglich und ruhig. Keines 
derſelben verräth, daß er ein Sklave 
iſt. In ihrer ſchmerzlichen Blindheit 
glauben ſie, daß ſie die Herren ihres 
Schickſals ſeien, — ſie verſtehen äber 
nicht, daß ihre Unabhängigkeit in 
Wirklichkeit keine andere iſt, als die 
Unabhängigkeit des Pinſels in den 
Händen des Tünchers, die Unabhän— 
gigkeit des Hammers in den ——— 
des Schmiedes, die Unabhängigkeit der 
Backſteine in den Händen des Bau— 
meiſters, den ſie nicht ſehen, der aber 
für Jeden von ihnen ein gewaltiges, 
ſicheres Gefängniß baut. 

Man trifft hier viele energiſche Ge⸗ 
ſichter, aber das Erſte, was Einem 
auffällt, ſind ihre Zähne. Die innere 
Freiheit des Geiſtes funkelt nicht in 
ihren Augen. Diefe Energie ohne Frei—⸗ 
beit erinnert an das falte Blinten bes 
Mefjers und an die Friſchheit des 
neuen Strides. hre Freiheit ift nur 
die, nichtfehende Werkzeuge in ben 
— des gelben Dämons Gold zu 


n. 

Dies iſt das erſte Mal, daß ich je 
eine ſo rieſige Stadt geſehen habe. 
Nie zuvor ſchienen mir Menſchen ſo 
machtlos, fo verftlant\ durch das Le⸗ 
ben. Und ich babe auch nie anderämo 
le —— die eine ſo tragi⸗ 
lomiſche Selbſtz it zeigten, 
toie in-biefem aierigen, ſchlun 

n, efelhaften Magen, der von 


s He 


Aben 


pusl 


Ghicaao, Montaaq, den 12. November 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Neues Bombenattentat 
Auf den Polizeipräfeften von Mosfau! | 


Moskau, 12. Nov. An der Timer: 
ftraße wurde heute auf den Polizei: 
präfeft, General Rheinbot, eine Bombe 
geworfen. E3 find verfhiedene Dar- 
ftelungen über den Vorfall verbreitet; 
ber allgemein für richtig geltenden 
Darftelung nach 30g der General ei- 
nen Revolver und töbtete den Bomben- 
merfer. 

Sn dem zuperfichtlihen Glauben, 
daß die Macht der Terroriften, welche 
lange jein Leben bedroht hatten, durch 
die neuerlichen Verhaftungen und Hin- 
richtungen gebrachen fei, und er mad 
te daher zum eriten Mal jeit mehreren 
Monaten einen Ausgang in der Nähe 
ber Polizeipräfefiur, begleitet von ei- | 
nem PBolizeifapitän und zwei Adjutan- 


Eine Spazierfahrt, die ein Eude 
mit Schreden nahm. 


Dier Berlchte. 


Der Ganl war dur einen Kraftwagen er- 
fchredt worden. —Derlor dasGleichgewicht. 
— Sah und hörte nicht. — Unter Rädern 
zermalmt. — Geitolpert. 


Km. E. Hand, Nr. 5746 Grove 
Ave., unternahm geftern mit ©. 9. 
Heeber, Nr. 217 Bernon Ave, eine 


Yerlor die Zügel. 


Meberführung nah dem Wlerianer- 
Hofpital. 
Dom Dampfroß zermalmt. 

Ein etwa 45-jähriger, augenfchein- 
li dem Xrbeiterftande angehöriger 
Mann wurde auf der 26. Straße: 
Kreuzung von einer Rangirlofomotive 
der Bennfglvania-Bahn überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Die 
Reiche ift nach dem Beftattungsgefchäft 
Nr. 789 W. 21. Straße geihafft wor⸗ 
ben. 

Don Pferden mitgefcleift. 

In G. ©. Lefenres Kolonialwaaren- 
handlung, Nr. 1353 W. Late Straße, 
brach geitern Abend Feuer aus. Durch 
ben ogrellen euerfchein erfchredt, 
brannte ein Gejpann Pferde durch. 
Polizift Daniel Lynch von der Be— 
zirkswache an Warren Avenue fiel den 


| &onntagsvergnügen— Ar, 12, Die ausgedehnte Frühſtücksſtunde. 
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ten. Plöbfich fhleuderte ein junger Spazierfahrt, die ein Ende mit Schre- 


Mann von der gegenüberliegenden GSei- 
te der Straße eine Bombe auf den Ge- 
neral; Ddiefelbe erreichte jedoch ihr 
Ireffziel nicht ganz, obwohl Splitter 
des Geſchoſſes durch den Mantel des 
Generals jchlugen. 

Nach amtlicher Angabe mwurde ber 
Bombenmwerfer von einem Poliziften 
todtgejchoffen; aber die im Publitum 
berbreitetfte Darftellung verjichert, mie 
gejagt, daß der Polizeipräfeft jelber 
über die Straße gerannt fei und feinen 
Angreifer durch den Kopf gefchojjen 
habe. 

General Rheinbot war früher Vize- 
gouverneur von SHelfinafors (unter 
Generalguunerneur Bobrifom und 
Fürft Dbolendty) und machte fi 
Ichon damals bei den Zerrorilten fehr 
verhaßt. 


Jene Boeren⸗Streifzügler. 


Kapſtadt, 12. Nov. Die Kolonial- 
Polizeimacht, welche das kleine Häuf— 
lein Boeren-Streifzügler verfolgt, 
die von dem Transvaal-Boeren Fer— 
reira befehligt wird, befand ſich geſtern 
Nacht nur 5 Meilen von den Streif— 
züglern entfernt; aber Waſſermangel 
und das ſandige Land machen die Ver— 
folgung augenblicklich zu ſchwer. Die 
Streifzügler haben viel mehr Rekruten 
gewonnen. 


— — 


Eotaibericht. 
Dauert fehr lange. 


Den Bundes =» Großgefchmorenen, 
melche morgen zufammentreten, wer⸗ 
ben über vierzig Kriminalabfälle zur 
Unterfuhung unterbreitet imerben, 
nicht aber die gegen den Bankier Kohn 
R. Walfh erhobenen Anfhuldigungen, 
weil der Bantprüfer Morey feinen 
Bericht erit in geraumer Zeit fertig 
ſtellen kann und der Diſtriktsanwalt 
biefen dann auch noch prüfen muß. | 


* Das Geheimnif, das, wie an andes 
rer Gtelle berichtet, das Verfchwinden 
des Schumacher' ſchen Ehepaares zu 
umgeben ſchien, iſt gelichtet worden. 
Schumacher wurde heute von dem De— 
tektive Kelley in der Anlage der Sim—⸗ 
mons Saw Co. wo er beſchäftigt iſt, 
aufgeſtöbert. Seine Arbeitgeber ver⸗ 
ſicherten dem Beamten, daß Frau 
Schumacher am Freitag nach einem 
Streite mit ihrem Manne zu ihren 
Eltern gezogen ſei. 


Das Wettes. 


Chicago und U d: ilmweije beimd 
Abend und mern Kindettensera tr ae abe 
nme Alte I U unftes, morgen etiva® wär | 
mer. Be Rordwind, j ) tiger Wind. 
an : Im emeinen heute Ubend und 


: rajende Pferd von 


84 
früh 


: den nehmen follte. An Michigan Ave. 


und 33. Straße fcheute das Pferd vor 
einem Kraftwagen und brannte durd. 
Haas und fein Begleiter fielen rüd- 
lings in ven Wagen. Der Gaul lief 
auf den Bürgerfteig, zertrampelte ei- 
nen fleinen, jogenannten „Selbitfah- 
rer”, verlegte fchmer einen fünfjähri- 
gen Knaden, der in dem Gefährt faß, 
und rannte auch das Kinbermäbchen 
über den Haufen. Un der 32, Straße 
Iprang Heeben cus dem Wagen, fiel 
und erlitt Braufchen. 
Haas die Zügel, wurde aber von dem 
plöglich vorwärtsfchießenden Gaul aus 
dem Wagen gezerrt und etwa 25 Fuß 
meit mitgefchleift, bi die Zügel, die er 
feft um feine Hand gefchlungen hatte, 
riſſen. An der 29. Straße murbe das 
einem . berittenen 
Poliziften eingefangen und beruhigt. 

Die Verunglüdten find: 

€. H. Heeber; Braufhen an ber 


rechten Hand. 
Mm. €. Haas; Schädelmunden, 


rechtes Ohrläppehen zerfegt undBraus 


fchen an der rechten Schulter und am 
Rumpf. 

Wm. Phillips, fünf Jahre alt, Nr. 
3219 Michigan Ave; hat muthmaß- 
lich einen Schädelbrud und ſchwere 
Braufchen erlitten. 

Nellie Pepard, Kindermäbcen; 
Braufchen. 

Die Verunglüdten befinden fich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Bes 
handlung. 

Brady das Bein. 


A. Sherril, Nr. 309 State EStr., 
blidte geftern Morgen aus dem Hin- 
terfenfter, lehnte fi zu meit hinaus, 
verlor das Gleichgewicht und fürzte 
ab. Der Verunglüdte, der einen Bein- 
bruch erlitt, fand Aufnahme im Coun⸗ 
ty-Hofpital. 

Adhtete nicht der Warnung. 


Sohn %. Fitgerald, Nr, 437 La 
Salle Ube,, trat geftern Abend an N. 
State und Daf Straße in den Pfab 
eines ©. Cobb Coleman, Nr. 23 Late 
Shore Drive, gehörigen und bon TFreb 
MWahlmeyer gelentien Kraftwagens und 
wurde über den Haufen gefahren, Er 
bat Schäbelmunden, Braufchen an den 
Scdultern und mahrjcheinlich auch 
innerlih Verlegungen erlitten. Der 
Wagenführer, der gerade in Gtate 
Straße einbiegen wollte, als Fitzgerald 
die Straße zu kreuzen verſüchte, hatte 
ihm eine Warnung zugerufen, bie er 
wohl überhört hatte. 


Bewußtlos aufgefunden. 


— 


Nun packte 


ber Nähe feiner Wohnung, Nr. | 1852 W. 
— * Straße, ftolperte. tern Treppe 


Säulen in die Zügel, twurde aber mit» 
gejchleift und niedergetrampelt. Man 
Ihaffte ihn nach dem Monrove-Hofpi- 
tal. Dort wurde feftgeftellt, daß er ei- 
nen Bruch des rechten DBeines und 
fchwere Braufchen erlitten hat. Das 
Teuer wurde gelöfcht, nachdem es $300 
Schaden verurfacht Hatte. 
ee nn 


Dier ın Pflege. 


Opfer des Eijenbahn-Unglüds bei Mood: 
ville im Mercy-Hofpital. 

Die Verwaltung der Baltimore & 
Dhio = Bahn theilte telegraphiich der 
hiefigen Polizei mit, daß eima 40 
Opfer des Eifenbahn =» Unglüds bei 
Moodpille, Ind., (fiehe Depejchenfpal- 
ten) in einem Ertrazug kurz vor zwölf 
Uhr bier eintreffen und nach einer 
getroffenen Vereinbarung im Mercy- 
ı Hofpital Aufnahme finden mürben. 
| Die Polizei möchte doch den 

Transport der PBerunglüdten vom 
‚ Bahnhof nach der Heilanftalt veran= 
| Iaffen. 

Polizeichef Collins fandte 14 Am— 
bulanzen und Bolizeimagen nach dem 
ı Grand Zentralbahnhof. Den Trans: 
| port leitete James Warkham, des Bo 

lizeichefs Sekretär. Diefer fiherte fich, 
da angeblih die verunglüdten Ein- 
manderer zumeijt Lithauer, Italiener 
und Polen find, die Dienfte des ſprach— 
fundigen Deteltives Stephan Mus 
ſchowski al3 Dolmetfcher. 

In ängitliher Sorge. 

Der Betriebsleiter %. E. Batchelder 
wurde jpäter in Kenntniß geſetzt, daß 
ber Zug mit ben Verlegten mit Ver: 
ſpätung und mwahrfcheinlich nicht vor 

' halb vier Uhr eintreffen werde. Es 
 feien, fomweit ermittelt werben Tonnte, 
| zwei Perfonen getöbtet und 35 verlegt 
worden. VBermiht werde aud) der Hei- 
zer Euller. Man befürchtet, daß er zu 
Alche verbrannt wurde. Das Unglüd 
habe fich 14 Meile weftlich von .Wood- 
ville ereignet. Was den Zufammen- 
ftoß verurfachte, tonnte bisher nicht 
feitgeftellt werben, da das Perfonal 
| beider Züge ſchwer verlegt und nicht 
vernehmungsfähig ſei. 
| m Cmigrantenzuge, befand fich 
.q eine Anzahl ruffiicher Juden, die 
; den Mepeleien in Rußland entgangen 
; waren und fih auf ber Fahr! nad 
Chicago befanden. 

Deren biefige Angehörige und bie 
Angehörigen anderer Fahrgäfte harr- 
ten Beute ftundenlang in ängftlicher 
Sorge und tiefbefümmert des Eintref- 

en be Zuges mit ben Berunglüdten, 
ihnen Gemwißheit über da8 Schid» 


‘| fal ihrer Lieben bringen mußte. 


* Auf der nach ihrer Wohnung Nr. 
Strafe führenden 
ty Ylana- 
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Sleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. — Ro. 270 


„Baltenbälle“. 


Werden von der Polizei wieder 
überall geduldet. 


Der Bürgermeiit:r Dagegen. 


Er verfpricht, eine Unterfuchung anftellen zu 
wollen. — Sünfzehnjähriger Junge anf 
einem folchen „Klub‘-Ball betrunfen ge: 
macht. — Unfug, der nicht einreifen foll. 


Als auf Betreiben der deutichen 
Vereine und der anderer Nationalitä- 
ten vor einiger Zeit die Ordinanz er- 
laffen wurde, monad) nur an anjtän» 
dige Geſellſchaften Erlaubnißſcheine 
zum Ausſchank von geiſtigen 
Getränken bei Vereinsfeſtlichterten 
ausgeſtellt werden ſollten, da 
geſchah das in der ganz beſtimm tenEr—⸗ 


wartung, daß auf dieſe Weiſe auch 


dem Unfug der „Rattenbälle“ ein Ende 
gemacht werden fünne, aljo jelden 
Veranftaltungen, auf denen jungen 
Mädchen fo viele Yallitridle von gemi]= 
fenlojen Burfchen gelegt werden. Das 
freifinnige Element mollte mit jener 
Bedingung jedem Vorwurf derMuder, 
daß e3 auf feinen Vergnügungen nicht 
fittjam zugebe, die Spige abbrechen. 

Augenfcheinlich aber nimmt man e3 
in der Stadthalle mit der Ausftellung 
von folhen Erlaubnißfcheinen ſehr 
leicht, wie folgender Vorfall bemeift: 
An der Liberty-Halle, an der Union 
Ave. und 30 Straße, veranitaltete der 
„Ziger Pleafure and Social Club“ am 
letten Samftag Abend einen Ball. 
Aus „Scherz“ gaben Klubmitglieder 
dem fünfzehn Jahre alten Jim Me: 
Carthy, einem für fein Alter unge- 
möhnlich entwicelten, fräftigen Bur- 
fchen, fo viel zu trinfen, daß er betrun> 
fen wurde. Dann padte ihn die 
Raufluft, und als zwei Poliziiten ihn 
feftzunehmen verjuchten, wehrte er jich 
mwie ein Tiger. Erit nach längerem 
Kampfe murden bie beiden ftarfen 
Männer feiner Herr. Der junge Bur> 
che bedauerte, nüchtern geworden, ſei— 
ne Ihat und machte dafür jenen Klub 
verantwortlich. Diefer beiteht aus 
halbwüchfigen Burfchen jener Gegend 
und bezwedt die Veranftaltung bon 
Teftlichkeiten des Vergnügens und des 
Gewinns halber. 

Was der Bürgermeifter jagt. 


Ein Berichterftatter der „Abendpojt” 
machte heute Bürgermeifter Dunne mit 
dem DBorfall bekannt. Diejer ber- 
fpracdh, die Sache fofort zu unterju= 
chen, um feitzuftelen, weshalb die Po 
lizei, bezw. der amtirende Beamte 
in jenem Polizeibezirk, die Ausftellun 
des Erlaubnißfcheines zur Veranftal- 
tung der Lujtbarteit empfohlen hat. 

„Es iſt“, ſagte der Bürgermeiſter, 
„der Polizei von mir ſtrenge aufgetra— 
gen worden, in jedem einzelnen Falle 
genau feſtzuſtellen, ob der um Erlaub⸗ 
niß zum Ausſchank bei Feſtlichkeiten 
nachſuchende Verein ein wirklicher 
Verein iſt, der erzieheriſche oder andere 
lobenswerthe Zwecke verfolgt. Und 
nur wenn das der Fall iſt, dürfen Po— 
lizeibeamte ein ſolches Geſuch empfeh⸗ 
len. Die Erlaubnißſcheine werden in 
meinem Amtszimmer ausgeſtellt.“ 

Rattenbälle überall. 


Ueberall, namentlich auf der MWeit- 
feite, fieht man gegenwärtig tmieber 
Ankündigungen von Tanzfeitlichkeiten 
mit obligatem Ausfchant unter allen 
möglihen phantaftifhen Namen. 
Dieje Bälle werden thatfählih von 
halbwüchſigen Burfchen veranitaltet, 
e3 find die Vergnügungen, deren Un= 
terbrüdung nicht nur die beruf3mäßis 
gen Kanzelreformer, fondern da3 gans 
ze gefittete Publitum fordert. Der 
Bürgermeifter verfprach dem Bericht: 
erftatter, auch diefe Anzeigen prüfen 
zu wollen. Er verfichert, dat foiche an= 
rüchigen Gefellfihaften feine Schant- 
Erlaubniß erhalten haben oder erhal- 
ten imerben. 


Der bhilfreide Zom. 


Soll der Stadt Chicago die Straßenbahnen 
verfchaffen. 


Mayor Dunne deutete heute an, daß 
in der Konferenz, welche er und einige 
feiner politifhen Bertrauten am 
Samftag mit Mayor Yohnfon von 
Gleveland- abgehalten haben, Mittel 
und Wege gefunden morben fin. zur 
Ermerbung der Straßenbahnanlaaen 
für die Stadt. Die einzige ernite 
Schwierigkeit, welche der Ausführung 
dieje8 Vorhabens noch im Wege fteht, 
fei die Yaffung des 19. Paragraphen 
bes Bereinbarungs - Entmurfes. Es 
heiße da, die Stadt folle zur Meber- 
nahme der Anlagen nur berechtigt jein, 
fall3 fie diefe dann auch jelber betrei- 
ben würbe. Der Mayor hofft, e8 mwer- 
be ihm gelingen, eine Abänderung bie- 
fe8 Paragraphen durchzufegen. 

Heuer Zivildienft-Kommiflär. 
Herr H. €. Beitler, der zum Stadt» 


richter gewählt worben ift, bat feine. 


Stelle ala Mitglied der County = Fis 
vilbienft » Kommiffion heute nieberge- 
Eountyraths = —— Brun⸗ 


— —— — — 


Neue Brücke fertig. 


Der ſtädtiſche Brücken-Ingenieur 
Pihlfeldt ſtellt in Ausſicht. daß die 
neue Brücke, welche in der Archer Ave 
nue nahe Pitney Court über den Fluß 
geſchlagen worden iſt, morgen dem 
Verkehr übergeben werden wird. Die 


Brüde ift 60 Fuß breit und 160 Fuh 


lang. Der Bau, mit dem im Augufi 


vorigen Xahres begonnen worden ifl, 


bat einen Koftenaufwand von $175,- 
000 verurfadt. 
Revifion des MWahlergebniffes. 

Die Wahltonımiffion ift heute mit 
ber Repifion des Wahlergebniffes bis 
zum 24. Bezirk der 3. Ward gefom: 
men. In 23. Bezirk bat Thomas 8. 
Zantry, der demofratiiche Stabtrid;- 
terfandidat, dejien Stimmenanzahl 
ber des farbigen republitanifchen Kan: 
didaten Barnett am nächften tommt, 
18 Stimmen gemonnen; Barnett ge- 
wann eine Stimme im 12. Bezirk. 
Sonft hat die Repifion in diefen Be- 
zirfen feine Wenderung ergeben, 

—Nr— — 


Das Verfiherungsgeihäft. 


Anbahnung 3m einheitlicher gefetlicher 
Regelung. 

Im Palmer Haufe ift heute der aus 
fünfzehn Mitgliedern beftehende Voll» 
ziehungs - Ausjchuß des Kondents zu— 
fammengetreten, welcher im Yrübjahr 
auf Beranlaffung der Gouverneure 
fajt jämmtlicher mittleren und meitli- 
&henStaaten abgehalten worden tft, um 
Schritte einzuleiten zu gleichmäßiger 
gejeglicher Regeluria des Yinanzgebah- 
tens der Zebensverficherungd » Gejell- 
Tchaften. Zu der Situng hat fich,. un- 


ter der Firhrung bon Herrn Chad. Y. . = 


Stark, auch eine Delegation von Ver: 
fiherungsleuten eingefunden, gemählt 
auf dem Ende Eeptember in Chatta- 
nooga abaehalteren Konvent von Ver— 
tretern folcher Selellichaften. An ber 
Spite des Vollzuas = Ausfchuffes fteht 
Herr Thomas, D, O’Brien, Verfiche- 


rungs-Rcmmiflär des Staates Min- 4 


neſota. 

Wie verlautet, wird der Ausſchuß in 
Bezug auf die Anlegung der Gelder 
von Verſicherungs-Geſellſchaften die 
folgenden einſchrünkenden Beſtimmun— 
gen empfehlen: Verſicherungs-Gelder 
ſollen nur angelegt werden in Pfand— 
briefen der Bundesregierung, der Ein— 
zelſtaaten von Counties, Städlen und 
Dorfſchaften; ferner: Grundbeſitz ſoll 
nicht höher beliehen werden, als bis zur 
Hälfte ſeines Marktwerthes; die Ge— 
ſellſchaften ſollen befugt ſein, für ihren 
eigenen Gebrauch Geſchäftsgebäude zu 
errichten; Wechſel-Darlehen ſollen nur 
gewährt werden dürfen, falls durch 


Hinterlegung von Pfandbriefen, welche 


anzukaufen den Geſellſchaften geſtattet 
iſt, vollkommene Sicherheit geboten 
wird; die von ihnen ſelbſt ausgeſtellten 
Polizen ſollen die Geſellſchaften nur 
bis zum Betrage der Summe beleihen 
dürfen, welche ſie ohnehin zum Zweck 
allenfalſiger Einlöſung der betr. Po— 
lize reſerviren müſſen. 

Muthmaßlich wird der Ausſchuß 
auch einen Entwurf für ein Bundesge- 
feß zur Regelung des Verficherungsge- 
Tchäftes ausarbeiten. Diefer würde 
dann an die Gele der Amesr, 
Bill treten, meld: jchon während bet 
jüngften Tagung des Kongrefies ein- 
gereicht, nom Bunded-Genat aber zu- 
rüdgemwiejen worden ift mit der Erflä- 
rung, das Verficherungsgeihäft fünne 
nicht ala ;um zwiſchenſtaatlichen Han— 
belaverfey: betrachtet und deshalb vom 
Bund nur im Diſtrikt Kolumbia und 
in den unter ausſchließlicher Gerichts— 
barkeit der Bundesregierung ſtehenden 
Territorien regulirt werden. 


Umgetippt. 
Mehrere Kindergarten⸗Zöglinge leicht ver⸗ 
letzt. 

Ein „Bus“, in dem ſich heute in ber 
Mittagspauſe Zöglinge des Jeruſa— 
lem-⸗Kindergartens, Nr. 1810 She⸗ 
ridan Road, auf der Fahrt nach der el— 
terlichen Wohnungen befanden, ſtieß 
an Buena Avbenue mit einer nördlich 
fahrenden Evanſton Ave.-Eleltriſchen 


zuſammen und kippte um. Die In 


fafſen rollten auf das Pflaſter. Meh— 
rere der Kinder erlitten leichte Verletz⸗ 
ungen. Die Mehrzahl kam aber mit 
dem bloßen Schredien davon. 

Fıl. Anna Weil, welche die Obhut 
über die Kleinen führte, murbe burd 
Glazfplitter verlegt und erlitt beim 
Fallen Quetichungen. 


— 1 
Großer Kohlenmangel. 


Toledo, D., 12. Nov. Unfere Stadt 
hat jetzt den ſchlimmſten Kohlenman⸗ 
gel ſeit fünf Jahren, und in zehn Tage 
werden die legten, bier noch vorhande- 
nen Refte Roblen erfchöpft fein, wen 
inzwifchen feine mehr eingebracht 
werben können, refp. dad Wetter fig 
nicht mildert. Die Babngefelliaften 
haben wenig Hoffnung, unb zmei ber- 
felben haben alle ihnen anbertraute 
Kohlen, die für Zolebo’er Händler 
beftimmt war, bef&hlagnaßmt. 


— ——— — 
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Werner Eohfens Jugend. 
Koman von Ewit Kaiſer. 


(10. Fortjegung.) 
Kindliher Kummer mährt jelten 


Eindrud hatten die (Epottreden feiner 
Gefpielen doch auf ilwı aemadt, E% 
mochte aud) noch eine :Wachmwirkung der 
phantaftifchen Spiele jein, in denen er 
ein jo bemegtes, herrluhes Leben ge= 
führt hatte, daß ihm .jein Amt als 


© Bäderjunge plöglid) gar zu beſchämend 


und gering erfchien. Gt:au und farb» 
los wie die ſchmutzige, enge Fiſchergaſſe 
ſtellte ſich ihm ſein bisheriges Leben 
dar. Und vor ihm lag die ſonnen— 


 beftrahlte Flur, da mogiten Flächen 


goldbraunen Kornes, da: breitete jich 
der: bunfelgrüne Teppich der Kleeiwie- 
fen, mit rothen und weißer Blumen 
‚gefprenfelt, und in der fonnigen Luft 
ſchwankten Kohlweißlinge auf und ab, 
ganz in: ber Ferne aber blaute ein Ge- 
birge geheimnißvoll herüber. 

Noch nie hatte ihn die Fremde ſo 
unmitielbar gelockt, noch nie hatte ſo 
viel Glänzendes, ſo viel Unbekanntes 


3 aus der Ferne gewinkt. Noch ohne zu 


—— 


J 
ge 
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wiſſen, wohin er gelangen werde, wan⸗ 
derie der Knabe bereits in die ſon— 
nige Wel hingus. Er kam ſich vor 
wie ber bewunderte Held ſo manchen 
Märchens und ſo mancher Geſchichte, 
die er geleſen, ihm ſelbſt ſollte nun ein 
ähnliches exreignißreiches Daſein auf⸗ 
gehen. vage fang er im Shhreiten 
fein ‚Yung Siegfried, war eim jtolzer 
Knab’.”. ‚Darüber fam ihm die Er- 
mägung, wa3 er denn nun merben 
wollte; denn foviel verjtand er doch 
{chen vom Leben, daß er nicht barauf 
warten dürfe, bis ihm: die gebratenen 
Tauben in den Mund flögen. Seine 
Gedanten Ientien fich auf den Kunft- 
reiter Schrader und deijen Töchter. 
Sibonie war ihm in den lebten Jah— 
ren wohl geneigt gewejen, und fie Hit 
ja auch wie er felbjt unter der Mih- 
achtung der Mitjchüler, Die die Geil: 
tängertochter nicht für gleichberechtigt 
anfahen. Aus ihren Erzählungen hatte 
er fich von dem Leben der Familie im 


- Sommer . ein -luftiges Bild ‚gemacht, 


was er von ihrem Treiben im Winter 
auß eigener Anjchauung fannte, das 
war jeßt vergefien, da die Sonne jo 
warm auf bie Erbe herablachte, als 
würde e3 nie wieder MWinter werben, 
Um fo beffer aber erinnerte ji) Wer- 
ner ber glänzenden Schilderungen, bie 
Sthraber immer von feinen Ausfichten, 
machte, und er gedachte aud des 
Abends, wo diefer ihm einmal bie 
nöthigen förperlichen Eigenjchaften 
zum Gauflerberuf zuerkannt hatte. 
Menn er nur älter wäre, hatte der 
Mann damals gefagt —; nun, älter 
mar er ja indeh geworben. erfuchen 
“wollte er jedenfalls einmal, ob Schra⸗ 


ber ihn in feine Truppe, aufnehmen 
“ mwollte; gelang diefer Plan nicht, fo 


mußte er etwas Anderes finden. Glüd- 
liherweife mußte er, mo bie Kunft- 
reiterfamilie ich im Augenblid aufs 
hielt, e8 war ja Kirmeh in Biden» 
hoven 

Es wurde ihm nicht ſchwer, den 
rechten Weg von den Begegnenden zu 
erfragen, und als er erſt die Land⸗ 
ſtraße erreicht hatie, brauchte er nur 
auf ihr fortzuwandern; der Zufall 
aber ſandie ihm auch noch einen weg⸗ 
lundigen Begleiter in Geſtalt des Ipſe⸗ 
fallers, der init der Baßgeige auf ſei— 
nem hohen Rüden gleichfalls nach 
Bickenhoven hinauspilgerke. 


m — 
Gl 


” 


- lange, aud; Werner hatte den jeinen‘) 
- bald überwunden, cuder einen tiefen 


ea nn — 


Merner erjchraf, als ber ihm mohl=. 


befannte Truntenbold ihn anfprad;: 
„Dich follte ich fennen? - Du bift aus 


ber Wilchergalle.”" - -» 


| Iuft war inbeß größer als i 


‚herumbanttren, un 
—— — die beiden 
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“Premium” 


Ahr könnt Euch darauf verlafien— 
Swift’ „Premium“ Butterine wird 
in einer der reinlichſten Fabriken des 
Landes hergeftellt. 3. St. Reg. nt: 
fpeftoren prüfen ihre Reinheit und 
Sefundheitlichleit ’ während -Der Ber- 
ftellung u. nochmals. ehe fie an. Enten, 
Händler verfhidt wird. Prof. 9. W. 
Wiley, Erfter Chemifer ' des D,: St. 
Dept. der Landwirthſchaft fagt: 

„Es gibt feinen vernünftigen Grund —8 
vie Verwendung von Dleomargarine; fie ift 
rein, gejund und zuträglich.” 


Kur hergeitellt von Swift & Eo., U. ©. U. 


Verlegen ftotterte er feinen Namen 
hervor. 

„Richtig, der Werner Lohfen, ber 
Sohn von der Lisbeth. Hat Dich die 
Großmutter allein auf die Kirmeh ge- 
ſchickt?“ 

Werner erſchien es am klügſten, dieſe 
Frage zu bejahen, aber er erwies ſich 
noch nicht ſo geſchickt im Lügen, daß 
es ihm gelungen wäre, einen alten 
Praktiker wie den Ipſefakter auf die 
Dauer zu täuſchen. Nach kurzem Ver— 
hör ſchon wußte dieſer, wie es kam, 
daß der Enkel der Wittwe Lohſen ſich 
allein auf der Landſtraße umhertrieb. 
Statt aber den Entſchluß des jungen 
Ausreißers zu tadeln oder einen Ver— 
ſuch der Erſchütterung zu machen, bil- 
ligte er ihn in der fröhlichſten Weiſe. 
Sein heutiges Geſchäft, den Bicken— 
hovener Bauern zum Tanz aufzuſpie— 
len, erforderte ja ohnehin Luſtigkeit, 
ganz äbgeſehen davon, daß ihm jeder 
verfehrte Streich eines Anderen über= 
haupt Trreube bereitete, 

„Du haft recht, Junge,” fagte der 
Spiefakter, „laß Dir einmal den Wind 
etwas um bie Nafe mehen. Raus aus 
der Schulfuft, raus aus der muffigen 
Stube! Wer nicht ala Efel geboren 
it, paßt nicht in die Tretmühle. Ach 
kenne das.“ — Er fah Werner fcharf 
durch die Stahlbrille an und nidte bes 
friedigt. — „Du: haft- ohnehin menig 
Anlage, einmal ein orbnungsliebender 
Staatöbürger zu werben, das bemeift 
Deine Abftammung ipso facto. Dein 
Vater war ja auch dem ewigen Sihen 
mit untergefehlagenen Beinen. nicht 
grün, er mußte zwifchendurch immer 
mal ein paar Zuftfprünge machen. Ein 
rechter Luftifus, er hätte den nobelften 
Stuter abgegeben, wenn er Geld ge» 
habt hätte und die Dummheit mit ber 
Lisbeth nicht begangen. Das war ber 
Dolus. Sonjt — Junge, ich habe ihn 
gefannt, ein hübfcher Kerl, ein flotter 
Kerl, Du haft Ausficht, ihm ähnlich 
zu werben; aber hüte Dich vor ben 
Meibern und bor’'m Stechen. 1eber» 
haupt die Weiber, ich habe brei gehabt, 
ich verjtehe was davon, das fannjt Du 
mir glauben. Und der Ambof, wenn 
er die Weiber nicht jo gern gehabt 
hätte, was für ein großartiges Leben 
önnte ber führen. Dazu war er tie 
gejchaffen, überall hieß er der Herr 
Baron, und mit Recht. Ach habe oft 
genug mit ihm zufammengefeffen, und 
immer mar er nobel und fplenbib, To 
lange er noch einen Pfennig hatte. 
Nein, er ließ fich nicht Iumpen,“ 

Sole Lob feines Vaterd hatte 
Merner noch nie vernommen, Wie 
jeine Mutter ihm als eine himmlifche 
Heilige vorſchwebte, ſo erſchien ihm 
Amhof als ein wahrer Teufel in Men—⸗ 
ſchengeſtalt, und nun wurde ihm ge⸗ 
ſagt, er könne dieſem Manne neh 
erden, ja, ber Ipfefatter erzählte jo- 
gar, juft wie Werner heute, fei au 
Ambof einmal von Haufe burd- 
gebrannt. Einen ganzen Sommer über 
fei er frei in der Melt herumageftreift, 
babe Bettelbrot gegefien oder Rüben 


und Beeren, die er in Yelb und Walb- 


fand, und fein Nachtquartier fet bei 
Mutter Grün geiwefen. 

Wenn etwas bazu angeihan mar, 
dem Knaben jeine Unternehmung in 
einem anderen Lichte zu zeigen, jo war 
e8 diefe Erinnerung an feinen Vater; 
aber nun war e3 zur Umifehe zu fpät. 
Wäre er allein gemwefen, er hätte viel⸗ 
leicht daran gedacht, fo aber ſchämte 
er. fi vor dem alten Bummler und 


that jo, als fei er entjchlofjen, den abens |. 


teuerlichen Leichtſinn Amhofs noch zu 
übertreffen. 

Zu guter Stunde erreichten die Bei⸗ 
den das Dorf, das ſich ſchon von Wei⸗ 
tem durch Fahnen und weiße Lein⸗ 
wanddächer als das feiernde verrieth. 

Noch waren die Zeltgaſſen des Fefi⸗ 
platzes leer, nur ein paar Kinder um⸗ 
ſtanden die Kuchenbuden; ihre Kauf⸗ 

re Kauf⸗ 
kraft. Die Schaubuden waren noch ge⸗ 
ſchloſſen, auch der Eingang zum Sichus 
Schrader war burd) ein Brett nerfperrt, 


„3 bringe Yhnen hier einen Bur- 
fen, der das Stubenhoden jatt hat, 
und ber fich gegebenenfall3 ber hehren 
Kunft bes Mefjerwerfens und Rab« 
fchlagend widmen möchte”, jagte der 
Spiefatter. 

Schrader fah den Kleinen, Runftjün- 
ger mit nicht3 weniger ala ermuntern» 
ben Bliden an. Er fagte zunächft ins 


‚beß meiter nichts ala: „Se, der Wer⸗ 


ner.“ 

„Ss halte es nicht aus bei den an» 
deren Jungen“, brachte der Sinabe end- 
lich ziemlich kläglich hervor. „Ich 
wollte Sie fragen, ob Sie mich nicht 
brauchen könnten. Früher haben Sie 
einmal geſagt“ — 

„Nichts hab' ich geſagt“, unterbrach 
ihn der Kunſtreiter, indem er den Hut 
zur Seite ſchob und ſich das ſpärliche 
Haar krauie. „Iſt mir gar nicht ein⸗ 

efallen, was zu ſagen. Und über⸗ 
pt fann ich folche fteife Burfchen 
nicht brauchen und folche Lümmel, die 
ber Großmutter außreißen.“ Er wandte 
fih an den Begleiter Wernerd: „Ihr 
hättet ihn in der Stadt laffen follen, 
Küpper. Wie fommt hr dazu?“ 

„Ih habe- ihn unterwegd auf- 
gelefen“, erklärte diefer und  zudte 
gleichgiltig die hohen Schultern. „Aus- 
geriflen ift er allein. Aber weshalb foll 
er nicht werben, mas ihm gefällt und 


was Ihr auch ſeid?“ 


„Hoho, das geht nicht ſo leicht“, rief 
Schrader. „Da muß einer jünger an— 
fangen und anders erzogen ſein. Die 
Kunſt lernt ſich nicht ſo leicht, wie's 
Predigen.“ 

Der Ipſefakter lud ſich die Baßgeige 
wieder auf den Buckel. „Mir iſt es 


ganz gleich, was Ihr mit dem Jungen 


anfangt. Ich habe keine Zeit mehr. 
Guten Tag!“ Und damit ging er. 

Schrader betrachtete nachdenklich den 
unerwarteten Zuwachs ſeiner Truppe, 
der mit weinerlichem Geſicht vor ihm 
ſtand. Seine Züge hellten ſich all— 
mählich auf, und das gewohnte gut⸗ 
müthige Lachen verbreitete ſich dar— 
über, als er ſagte: „Du biſt der ein— 
fältigſte Junge, der mir je vorgekom— 
men iſt. Du und ein Kunſtreiter —! 
Ein Leichenbitter magſt Du wohl wer⸗ 
den können mit dieſem Geſicht. Und 
nun komm mit zu den Mädels, die 
werden Dich nicht ſchlecht auslachen.“ 

Er ſchritt um den Zirkus herum zu 
dem grünen Wagen, der ſeine Som— 
merreſidenz darſtellte. In ſeinem 
Schatten ſaß Hulda und hantirte mit 
Nadel und Faden an einem rothen 
Atlasrock mit Goldbeſatz, vor ihr im 
Graſe lag Sidonie lang ausgeſtreckt, 
mit der Abrichtung eines ſchwarzen 
Pudels beſchäftigt. Der Hund ſchlug 
ſchweifwedelnd an, als Schrader mit 
dem Knaben herbeikam. „Da ſeht mal 
hier, Beſuch aus der Fiſchergaſſe!“ rief 
der Herr Direktor. 

Hulda nickte Werner freundlich zu, 
ohne ſich in ihrer ſchwierigen Arbeit zu 
unterbrechen, aber Sidonie fuhr auf 
und ſprang auf den Gaſt zu. „Wie 
kommſt Du her? Haſt Du die Groß— 
mutter mitgebracht? Das war aber 
eine Reiſe, was!“ 

Werner haſchte nach ihrer Hand und 
hielt ſie feſt in der ſeinigen. „Ich will 
bet Euch bleiben“, flüfterte er, er: 
töthend. „Ach bin von Haufe fort- 
gelaufen.” 

Das Mädchen jauchzte auf. „Fort: 
gelaufen ift er! Er mwill den dummen 
Auguft bei uns machen!“ Sie lachte 
wie toll. und fügelte fi vor Vergnü- 


Es auf dem Rafen herum, während 


&hrader leife mit feiner älteren Toch- 
ter verhandelte. 

„Natürlich ift e8 eine Kinberei, wir 
müffen ihn durch Belannte noch heute 
wieder nad Haufe Jehaffen“, erklärte 
Hulda zum Schluß. 

Werner ftand ganz verbugt auf 
demfelben ?Tsled, mo Sibonie fich bon 
ihm losgeriffen hatte. Seht fam ber 
Mildfang wieder auf ihn zugefchoflen. 
„Das Geficht mußt Du immer machen, 
Auguft, das ift zum Tobtlachen. Aber 
laß mal fehen, 06 Du au fonit mas 
fannft. Schlag mal einen Purzel- 
baum!” 


Sie ftieß den Knaben zu Boden und‘ 


faßte ihn an den Füßen, um ihn 
herumzumerfen. Er mehrte jich aber 
endlich und fegte fich aufrecht. Hin, 
„Zap mich in Ruh’! fagte er böfe, 

Da fehte fie fich. lachend neben ihn, 
„Sei nicht fo brummig. EB ift bo 
luftig. bier.“ 

Er jah ihr in das lachende Geficht, 
aber fie erfhien ihm fremb mit ben 
Lodenwideln im Haar, aud) empfand 
er jebt, daß .er feit dem Morgen nichts 
zu ejfen befommen hatte, „Ach habe 
Hunger“, jagte er. 


(Fortfegung folgt.) 


— Er Iennt das. — Strold (zum 
Gendarmen): Sie, det jeht nich, mir 
feftunehmen, id bild mit meinen Kol: 
legen eine enoffenfchaft mit bes 
Ihräntter Haftpflicht. 


Die Keime. melde Huls- 
zoniline fräune berutfadhen, ertei- 


verhütet den bie tieferen Getwebe 
Salsbräune nitteltt Abſorption durch 

die Mandeln und berurfa» 
den die fhredlidhe, Ichmerzbafte Entzündung, 
melde Eiterungen zur Folge bat. Haldbräune 
ift einfach eine Entwidelung von wunden Hals, 
mweldem fo viele Leute leicht ausgefekt find. Bet 
biefen entwidelt fi ein bartnädiger oder ver- 
nadhläfftgter wunder Hals in Haldbräune, Bei 
diefen ‚beißt ein fihnell gebeilter wunder Hals 
eine Vorbeugung der Haldbräune, und nichts 


beilt wunden Hals fo fCnell und fider als Xon. 


ſiline. 
Biele Briefe wie der nachtehende beweiſen 


ben Werth von Tonſiline in der Vorbeugung 
von Halsbräune: 

mM Herren: — Geit fünfsehn Jahren 
war leicht für Halsbräune empfängli und 


batte an jedem Anfall von 10 Tagen bis zwei 


: Wochen atı Teiden und Tonnte eine Hilfe finden, 
‚bis. ih Tunfiline au gebrauden 


—4J 


man ſah aber in dem über mannshoch 


eingefriedigten Ban einige Männer 


e unter ihnen 


———— 
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Botalberiht. 
Geftrige Bereinsfefe. 


An gediegener und abwechslungs⸗ 
reicher Unterhaltung kein Mangel. 


Konzert der Harmonie. 


Der beliebte Derein erbrachte damit einen 
neuen Beweis feiner £eiftungsfähigfeit.— 

' Auch das Konzert des Junger Männer 
hors war ein fhhöner Erfolg. 


Ein Konzert bes Gefangbereina 
Harmonie ift für bie Freunde beut- 
ſchen Männergeſanges ftet3 ein Ereig- 
niß, und fie pflegen fich dazu nicht 
nur aus Lafe View, mo die Harmonie 
ihren Sit hat, fondern aus allen 
Zheilen ber Stadt einzufinden. So 
war e3 auch gejtern bei dem Konzert, 
melches der beliebte und leiſtungs⸗ 
fähige Verein in der Lincoln Turn⸗ 
halle gab. Der große Saal der Halle 
war ſo gedrängt voll, daß ber Vor- 
ſtand der Harmonie ſich wohl nicht 
länger der Einſicht wird verſchließen 
fönnen, daß er für die Konzerte ein 
größeres Lokal wird auswählen müf- 
fen, falls er auf die Bequemlichkeit des 
Publitums NRüdficht nehmen mil. 
Was nun die Darbietungen der Sän- 
ger anbetrifft, fo verdienen fie miebe- 
rum uneingefchränttes Lob, und ihr 
Dirigent von Dppen darf auf feine 
madere Sängerfchaar ebenfo ftolz fein, 
tie diefe auf ihren fähigen und fleißi- 
gen Dirigenten. Herr von Oppen 
drillt feinen Sängern nicht ein paar 
Brabourlieber ein auf Koften ihres 
übrigen Repertoire, fondern er arbei- 
tet au die anfpruchlofefte Nummer 
gründlich durch und erzieft damit eine 
Sleihinäßigkeit in der Güte des Vor: 
trags, der die Harmonie aus den Rei- 
hen der ‚hiefigen deutfchen Gefangver- 
eine . hervorhebt. Die Glanznummer 
des geſtrigen SKonzertes war unbe: 
ftreitbar der Vortrag von Beethovens 
„Die Ehre Gottes“, mit Orchefter- 
begleitung gefungen. Die Darbietung 
mar tadellos und von padenditer Wir- 
fung. Auch die Auswahl der Soliften 
— Frl. Klara Maria Kabenberger, 
Sopran, und . Herr Hermann Dieb, 
Bariton — war eine fehr glückliche, 
und fie theilten fi) mit den Sängern 
in die Ehre bes Abends. Frl. Raben» 
berger brüdte der Verein feinen Dant 
für ihre Mitwirkung durch eine pradht- 
bolle Blumenfpende aus. Den Schluß 
bildete ein Ball. Die Vorkehrungen 
waren in höchſt anerkennenswerther 
MWeife von dem ftehenden Vergnü- 
gungs-Ausfhup getroffen morben, 
den Herren Paul Weber, Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Cha3.. Antwander. und 
Wr. Weitphal. Das Mufik-Romite 
Teßte. fich au3 den Herren. Aug. Peter- 
fen, &d. Befchle, Ad.,Borchers und R, 
Schwarzkopf, das Saal-Komite aus 
den Herren Emil Linf, jr., Wm. Wid- 
maper, Walter Wendel und Rich! Gen- 
tzel zuſammen. 

„Junger Männerchor.‘ 


Mit dem anfprechenden Vortrage | 


des Beder’jchen „Sängermarfch“ er- 
öffnete der „Junge Männerchor von 
Chicago“ geitern Abend fein Koizert, 
und die zahlreichen Freunde fehönen 
Gejangs, welche fih dazu in der Norb- 
feite = Turnhalle an der Nord Elart 
Straße eingefunden hatten, belohnten 
die Sänger mit lebhaftemBeifall, Herr 
Iheo. du Moulin folgte nun ‘mit ei= 
nem Zither-Solo, welches bortrefflich 
gejpielt wurbe und von dem Können 
bes Spielers einen glänzenden Beweis 
ablegte. Frl. Hebiwig Nürnberger er- 
freute mit dem reizenben Lieb „Ber- 
borgenheit” von Hugo Wolf und fand 
den verbienten Beifall. Unter Or: 
chefterbegleitung trug der Junger Mänz 
nerchor ein „Matrofenlied“ vor und 
brachte damit den erften Programm: 
theil in trefflicher Weile zum Ab— 
Ihluß. Der zweite Theil bot ebenfalls 
eine Reihe vorzüglicher Vorträge. Der 
„Junge Männerchor” fang „In der 
MWaldfchenfe" und, unter Orchefterbe- 


| gleitung, den „Karneval“ von Blümel, 


und Fräulein Nürnberger glänzte in 
einer Opernarie unter Wiolinbeglei- 
tung bon Herrn Henry Nürnberger; 
fur, €. mar ein borzüglicher 
mufitalifcher Genuß. Dem Konzert 
folgte ein Ball. Den Feſtausſchuß bil⸗ 
beten die Herren 9. %. Bornemann, 
H. J. Rumsfeld, Emil Rapp, Nic. 
—S— Ch. Ruth und Emil Wer⸗ 
er 


Deutſcher Fleiſchergeſellen⸗Unterſt.⸗Verein. 

Sein 2djähriges Beſtehen feierte 
geſtern der Deutſche Fleiſchergeſellen⸗ 
Unterſtützungsverein in anſprechender 
Weiſe in Brands Halle an der Nord 
Clark Straße. Präſident L. Wedel 
hielt im Laufe des Nachmittags eine 
fleine Anfprache, in welcher er mit be= 
rechtigtem Stolz auf bie fegensreiche 
Thätigkeit des Vereins in Krankheits⸗ 
fällen und bei noch ſchwererer Heim⸗ 
ſuchung hinwies und die Hoffnung auf 
ein ferneres Gedeihen ausſprach. Der 
Union⸗Männerchor, der Teutonia⸗ 
Liederkranz, der Sozialiſtiſche Sän⸗ 
gerbund und bie Meftfeite-Harmonie 
trugen in flotter Weife unfere beuts 
[chen Volkslieder vor, Herr %. Heinte 
zeigte fich als ein begabter Komiter, 


‚und überbies gab e3 nod eine große 


Zauberborftellung des Prof, H. Roes 
ig m —— Wie man A * 
rfeſtgebende Verein fein i 
ethan, um ſeine Gäſte zufrieden zu 
Heilen, und ba8 ift ihm, nad 


dem reichlich gefpenbeten Beifall zu- 
fliehen, aud) vortreffltch gelungen. 
Abends fand ein: Ball ner⸗ 


— be- 


ee Derbient br 
e aus Herren 
A. Engelten, 


— 


hend aus 


—— 
Soled 


> 


in 1 


rung des 


Sroßz an Reichthum, 
Knapp an Leuten. 
Seit mehreren Jahren produzirte Eübds 
Dakota mehr Reihthum per Kopf ala irgend 


ein. Staat der Union, Während die Bepölfe- 
ganzen Staates nur 450,000: beträgt, überjteigt 
die jährliche Produktion des Neichthums $166,000,000, 


Goldene Gelegenheiten erwarten Euch entlang den 


Berlängerungen der . 


CHICACO, 


f MILWAUKEE & ST. PAUL 


Eisenbahn. 
Zehn Drtichaften find fürzlich an der neuen 


Linie zwijchen Chamberlain 
entjtanden. Andere werden 


* 


und den Black Hills 
bald an dieſer Linie 


folgen — ebenſo an der neuen Linie von Glenham, 
”- 5. D,, nad) Butte, Montana. 


Unterjuchen Sie dieje Gelegenheiten jelbjt. Niedrige Ercur- 


zielte gejtern- der gemifchte Chor. Fi- 
belia mit feinem in Had’3 Halle, 
519 XLarrabee Str., veranitalteten 
Konzert, und-die Sänger und ihr Di- 
rigent, 9. Hartmann verdienten boll= 
auf den ihnen gefpendeten Beifall. Die 
Dperette „Preciofa“, die Glanznım- 
mer des reichhaltigen. Programms, 
war ein Schlager, die Sänger waren 
vorzüglich eingefhult, und alles ging 
wie am-Schnürden. Frl. Minnola 
Robins gefiel mit einem Kaftagnetten- 
Sanz im Koftüm. Die Teitlichkeit 
Thloß mit einem fidelen Familienball, 
Als Anordnungsausfhuß hatten fi 
die Herren und Damen Emil W. Gal- 
Ie, Emil Wehte, Minna Holzermer, 
Erna Schmidt, John Raeling, Antot- 
nette Apel und Emma Stamm ber= 
dient gemaht. 

Sreundfhaft:£oge der Hertha-Schweitern. 


Drei Jahre alt ift die Freundſchaft⸗ 
Loge Nr. 1, der Vereinigten Hertha- 
Schmeitern von Illinois gemorben, 
und da man. bie elte feiern muß, wie 
fie fallen, fo Hatten bie liebensmwürbi- 
gen Schweitern zur Feier dieſes Lo— 
gen⸗Geburtstages alle Freunde auf ge— 
ſtern Nachmittag und Abend nach der 
Wicker Park-Halle an der Weſt North 
Ave. entboten, allwo unter Mitwir⸗ 
kung der Harugari-Liedertafel ein 
prächtiges Konzert nebſt Theaterauf⸗ 
führung und Tanz ſtattfand. Der 
Beſuch war ein guter, und das Feſt 
nahm einen ſchönen Verlauf. Die 
Anordnungen waren getroffen von den 
Damen Lizzie Kley, Clara Kautz, 
Marie Reimer, Johanna Huether, 


Schuber, Mina Kauf und Dora 
Schönhütte. 


Freier Sängerbund. 


Ein gar ſchönes Programm hatte 
der „Freie Sängerbund“ zu feinem 
Herbſt-⸗-Konzert entworfen, welches 
geſtern in Schoehofens Halle an der 
Milwautee Ave. ftattfand, und bie 
Durchführung war eine muftergiltige. 
Der feitgebende Verein trug eine Ans 
zahl Chöre vor, von denen „Ziller- 
thal”, das Potpourri „Wirriwarr“ 
und „Lieb’ am Rhein“ ganz beſonders 
gefielen. Frau ©. %. Hocleuiner ent> 
züdte die Anmejenden mif ein paar 
Eingelvorträgen, und zum Gdluß 
wurde da heitere Singjpiel „Ein 
Freundfchaftsdienit” von den Vereins» 
mitglievern aufgeführt. Das Publi- 
tum fam garnicht auß dem Lachen 
raus. Dem Konzerte Tchloß ſich, 
wie üblich, ein Ball an. 


Seipps Sängerbund, 


Wenn Seipps Sängerbund - eine 
Feftlichkeit anfündigt,- fo ift der Er- 
folg jhon im Voraus -fiher, infolge 
der großen Beliebtheit der maderen 
Süngerfchaar. So begrüßte fie denn 
auch geftern gelegentlich ihres Skonzer- 
te8 in ber Sübfeite = Xurnhalle ein 
volles Haus, und-die Sänger lohnten 
das dadurch, daß ſie vom Beiten ga- 


Marie Zeisler, Marie Mielke, Julia 


ſions-Raten jeden Dienſtag währeid 1906, 
Buch und Karte von Süd-Dakota frei. 


TICKETS: 


CHICACO 


| befriedigt wurbe, zeigte der reichlich ge- 
| Tpendete- Beifall. Am Abend fand ein 
| Ball ftatt. Der feitgebende Verein 
| hatte natürlich auch für die leiblichen 
| Bebürfniffe feiner Freunde in umfich- 
tiger Weife geforgt. 
Deutihe Gilden. 

Recht fidel ging e3 geftern Nachmit- 
tag und Abend im großen Saale ber 
Wider Bark-Halle zu, hielten doch dort 
die deutfchen Gilden der Grand Guild 
of America ein Konzert mit. jon= 
ftiger Bühnen-Unterhaltung ab. Tücj- 
tige Gefangsfräfie und Künjtler auf 
anderen Gebieten .mirften mit, und jo 
nahm bern die Feitlichkeit den erwar- 
teten jchönen Verlauf. Der Befuch war 
ein guter, Natürlich wurde nad) Ab- 
mwidelung te Bühnenprogramms aud 
fleißig getanzt. Die Anorbnungen 
waren lobensmwertih. Die - deutfchen 
Gilden dürfen mit dem Erfolg ihrer 
Feſtlichkeit wohlauf zufrieden fein. 


Chicago Sranenverein. 


„Erntefeft und Ball“, dazu hatte ber 
beliebte Chicago yrauenverein auf 
geitern feine Mitglieder und yreunde 
nad) der Vormwärtä-Turnhalle an ber 
Weit 12, Straße eingeladen, und in 
hellen Schaaren hatten fie der freund» 
lichen Einlabung der liebenswürbigen 
Damen Folge geleiitet. Die Halle mar 
aus dem Anlaß hübfch gefhmüdt wor- 
den, bie Unterhaltung mar recht 
geichmadvoll vorbereitet worden, und 
die Durchführung mar eine borireffs 
liche. Die Betheiligung am Ball war 
allgemein, und erft zu borgerüdter 
Stunde Hang das jchöne Felt aus, zu 
befien Erfolg ber Anorbnugs-Außs 
Thuß mader beigetragen bat. 


„Licht und Wahrheit.“ 


Die deutfhe Spiritualiftengemeinde 
„Licht und Wahrheit“ beging geftern 
in ber AurorasHalle bie Yyeier ihres 
fehsjährigen Beſtehens. Vorträge 
und Seite bilbeten das Nachmittags- 
programm, meldhes in feiner Durdh- 
führung bei den Gemeinde-Mitgliedern 
und ihren zahlreichen Gäften recht bei- 
fällige Aufnahme fand. Der Abend 
war ben Ballfreuden gewibmet. Das 
Dt nahm einen barmonifchen Ber- 
lauf. 


Treue Schwefter:£oge. 


In harmoniſcher Geſelligkeit ver⸗ 
brachten geſtern Nachmitiag und Abend 
die Mitglieder und Freunde der Treue 
Schweſter⸗Loge Nr. 79 das Stif⸗ 
tungsfeſt der Loge in der Mozarthalle. 
Es wurde flott getanzt und den deli⸗ 
taten Erfrifhungen wacker zugeſpro⸗ 
chen, die ber Yeitausfhuß bejorgt hat- 
te, Die Präfidentin, Frau Anna An» 
ber, erntete für ihre fyeitrebe großen 
Beifall. Das Yet verlief in einer 
Meife, daß bie Zoge und ber aus den 
Damen Anna. Anders, Präf.; Friebe 
tife Runomw, Borf,;; Lina Gerhardt, 


Ein illuftrirtes 


95 ADAMS STREET, 


Frauenvereind waren geftern Nachmit: 
tag und Abend die TFeitgäfte in großer 
Anzahl in Yondorfs Halle verfammelt 
und verlebten genußreiche Stunden. 
Das reichhaltige Yeltprogramm ums 
faßte Gefangsfoli von Frl. Olga 
Schlies und Herrn Paul Rothe, Zi: 
ther=, Violin- und Pianoporträge von 
Schülern der Rahn’schen Mufttatades 


mie, ein Doppelquartett, gefungen bon 


der Herren des „Humor“, ein®iolinfolo 
bon Herrn Albert Engelhardt, auf dem 
Klavier Bon Herrn Ernft Schreyer jr. 
begleitet, ein Kornetfolo und ein Xylo- 
phonfolo des Leßteren, einen beflama= 
torifhen Vortrag von Frl, Schlies 
und Gefangsvorträge de3 Damen: 


hors Polyhymnia und des Gemifchten , 


Chors de3 Unabhängigen Ordens ver 
Ehre. Herr Gujtan Zange hielt eine 
ber Gelegenheit trefflih anaepaßte 
Teitrebe, die nicht weniger Arttlang 
fand, wie bie borermähnten Vorträge, 
denen fi ein flotter Ball anfchlo. 
Die vortrefflih gelungenen Artange- 
ment3 wurden bon den Damen Lina 
Burmeifter, Präf.; Franzista Panto- 
ni, Bauline Brandis, Emma Stamm, 
Anna Yoly, Hedwig Brand, Minna 
Schmidt, Pauline Claufen, Augufte 
Rath, Pauline Yanufh und Eva Hon- 
fel beforgt. Der Verein zählt jekt 
250 Mitglieder und zahlt $150 Ster- 
begeld und wöchentlich $4.00 Kranten- 
geld auf die Dauer non 6 Wochen. 
Sämmtlihe Beamte find fchon lange 
Sabre im Umte, eine XThatfache, die 
ebenfo für ihre Tüchtigfeit mie für bie 
ee Feng. herrſchende Harmonie 
pricht. 


Rothmãnner⸗ iederkranz. 


Zum 29. Male feierte geſtern der 
Rothmänner = 
feiner zahllofen Freunde in Müllers 


Lieberfrang im Kreife - 


Halle fein Stiftungsfeft mit Konzert .. 
und Ball. Der feftgebenbe Verein ° 


brachte nur drei Chorlieber zum Bor» 
trag, „Waldfrieden“, „Srüblingstroft“ 
und „Des Waldes Morgengruß“, aber 
diefe waren fehr glüdlich ausgewählt, 
wahre Perlen ihrer Art, und wurden 
unter Dirigent Ditomar Gerajch fo 
prächtig gefungen, be da3. Rublitum 


zu begeiftertiem Beifall Hingeriffen . 
wurde. Ad Solift erfang fi Herr .. 
M. Srahın mit feiner jchönen Bari: ., 
tonftimme und dem gefühlvollen Vor- . 


trage bed Storhfchen Liedes „Allein” 
mwohlverdiente Ehren und ug dann 
noch mit Herrn Hugo Gnele tomi= 
ſches Duett mit burchſchlagendem Er— 
folge vor. 
Liederkranz verſtanden es in drei ko⸗ 
mifhen Szenen: „Unfere Dienftbos 
ten“, „Die Markifrauen® und „Die 
Heildarmee“, bie Racher auf ihre Seite 


1 
— 


Damen des Rothmänner⸗ 


zu bringen, und die Aufführung des 


Schwankes Der Glüdspilz“ durch die 
Hetten 9. Squtz. Mar Htrih, SD. 
Voigt, R. Mohrftabt, E. Goch und 
Mar Haenel 


bite ebenfalld die 


Wirkung auf die Lachmusteln nicht. x 


Nach dem Konzert wurbe noch 

etanzt. Der gefellige Erfolg bes 

fte3 ftand dem mufitalifchen 
fröhliden S 


en Ten u Dr ha 


Yeftaußfchuffes, ber 1! 
ge. Lauer, €. Dit 5: 
g 2 L n ** 


Mohr ſtadt. 


—— 


nicht nad, 
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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don ber "Associsted Press”. 
Inland. 


eius Furcht vor Berrucktwerden. 
Beging Leopold Lammfromm Selbſtmord. 


Waſhington, D. K. 11. Nov. Ein 
hochgebildeter Deutſcher mit dem ſchö— 


nen Namen Leopold Lammfromm, der |- 


erſt neuerdings das amerikaniſche Bür—⸗ 
gerrecht erlangt hatte und zunächſt aus 
Pittsburg hieher gekommen war, be— 
ging Selbſtmord durch Einathmen von 
Leuchtgas. Er that dies aus Furcht, 
wahnſinnig zu werden. Ehe er ſich 
entleibte, nahm er den Namen „Peter 
C. Fifher“ an, vamit feine betageMut- 
ter. nichts von der Sache erfahre. Auch 
hinterließ er einige phantaftifh ge— 
jchriebene Briefe, darunter einen an 
Bräfident NRoofevelt, worin er benfel- 
ven eindringlich dazu auffordert, „Al- 
le, welche Wafler und Holzalfohol ver- 
faufen und das Zeug Mein nennen,“ 
in’s Zuchthaus zu jteden. 
Auch nah den Philippinen 
Nag Präfident Roofevelt gehen. 

Wafhington, D. K., 11. Nov. Es 
ift ernftlich die Rede davon, daß Prä- 
fident Roofevelt nächftes Jahr eine 
Reife nach den Philippineninjeln ma= 
chen mag, zur Zeit des Jufammentritt3 
der erften Nationalverfammlung der 
Philippiner. 

Opfer des Dampfrofies. 

New Dorf, 11. Nov. Drei Männer 

fanden geitern an der Park Ave. und 


56. Str. den Tod, indem eine Rans | 


airlofomotive über fie hinmwegging! 
Sie waren zur Seit damit befchäftigt, 
dritte Schienen fir die Nem Yorker 
Zentralbahn zu legen, und dasDampf- 
roß fam ohne jede Warnung herange= 
fhoffen. Zwei der Leichen . ipurben 
mehrere Hundert Yup meit geichleift 
und aräßfich veritümmelt. 
Teddys Eohn. 

Bofton, 11. Nov. Die Großge- 
fchmorenen haben in ihrem Bericht 
feine Anklage aegen den Gtudenten 
Kelley von der Univerjität . Harvard 
erhoben, den Gtubengenoffen von 
Theo. Roofevelt jr., Sohn des Präfi- 
denten. Die beiden jungen Leute fol- 
len fich befanntlih an einem Bolizi- 
iten verariffen haben, Roofevelt wurde 
aber jchon in der VBorunterfuchung 


entlaftet. 
ee 
Der deutſche Reichstag 
Tritt morgen Nachmittag wieder zuſammen. 

—Streik im Ruhrrevier unwahrſcheinlich. 

— Schiffer geben verlorenen Streik auf. — 

Entſcheidung über Wahlreform in Oeſter— 
reich nahe. 

(Speziaitabeldepeiche R. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 12. Nov. Mit Spannung 
wird dem MWiederzufammentreten des 
Reichstages, Dienjtag Nachmittag um 
2 Uhr, entgegengefehen. Zunädhjlt wird 
fich derfelbe mit der Aufarbeitung der 
Reite beihäfitgen, welche von der vo— 
- rigen Geffion übrig geblieben find. 

Die- Kolonialdebatte fol am 19. 
November ihren Anfang nehmen. Gie 
dürfte fi außerordentlich intereffant 
geitalten,. zumal der neue Leiter der 
Kolonialabtheilung des Auswärtigen 
Amts, Wirkl. Geheimer Rath Dern: 
burg, bei der Gelegenheit fein Pro- 
gramm entmwideln, und der Goubver- 
neur von Deutfh-Südmetftafrifa, Herr 
p. Lindequift, gleichfalls vor dem Fo— 
rum erfcheinen mird. 

Sn herporragendem Maße wird ben 
Reichstag auch die Frage der Yleifch- 
noth beichäftigen. Eine Interpellation 
wird fofort nad Eröffnung der Ta= 
gung angemeldet werden, und es ift 
mit Beftimmthei: zu erwarten, daß 
aus diefem Anlaß die Geifter heftig 
aufeinander plater. werden. 

Im Ruhtrevier, mo geraume Zeit 
ein Maffenausftand drohte, hat bie 
Gährung erheblich nachgelafjer. Die 
Entjeheidung über das fernere Ver- 
halten der Bergarbeiter ift der, für 
Ende November einberufenen Nepier- 
fonferenz überlaffen. Die Erklärung 
eines Streiks ijt jedoh unmwahrfchein- 
lich, nadhdem viele Zechen die gefor- 
derte 15prozentige Lohnerhöhung be= 
reit3 bewilligt haben, und bon anderen 
erivartet wird, dab fie dem gegebenen 
Beifpiel folgen werden. 

Ihren längst verlorenen Streif ha 
ben nun die Schiffer der Elbe in aller 
. Horm aufgegeben. 

Die gemelvete Verfegung des Prin- 
zen Joachim Albrecht, zweitälteſten 
Sohnes des verſtorbenen Prinzregen— 
ten Albrecht von Braunſchweig, zur 
Schutztruppe für Deutſch-Südweſt⸗— 
afrika wurde, wie verſichert wird, vom 
Prinzen ſelbſt gewünſcht und iſt des— 
halb nicht im Sinne einer Maßrege— 
lung aufzufaſſen Den Anlaß dazu 
bot natürlich der Streit über ſeine 
Heirathspläne. 

Eine ſchwere Strafe hat den Ober— 
leuitnant Friedvrihd Röder vom 17. 
baterifhen Infanterie-Regiment Orff 
in Germersheim getroffen. Röder war 
in einen Ehebruchsffandal vermidelt, 
wurde fehuldig befunden, einen Mein: 
eid begangen zu haben, und zur Kaſ— 
firung und zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Aus Wien mird gemeldet: Die 
endgiltige Enticheidung über bie 
Wahlreform naht. ES find fchon die 
Vorbereitungen für die dritte LZefung 
im Abgeordnetenhaufe des Reichsraths 
getroffen. Als Generaltebner für die 
Vorlage ift der Abgeordnete Klumpar 
erforen, während. Stein in gleicher Ei= 
oenfhaft der Maßregel opponiren 
wird. Die Annahme der Wahlreform 
unterliegt feinem Smeifel mehr. 

Die demnädhft zufammentretenden 
Delegationen werden ein ausführliches 
Rothbuch über die Marofkofonferenz 
erhalten. Man fieht intereffanten 
neuen Aufjchlüffen entgegen. 

Nach einer Meldung aus Bubdapeft 
bat Handeläminifter -Koffuth im Ab- 

orbnetenhaufe feine Entrüftung 

er die holändifche Regierung ausge- 
brüdt, welche behaupte, daß Die. rebo- 
Iutionären Zuftände Ungarns und ein 
drohender Eifenbahnftreit die Verle 
gung ber Konferenz 
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Die einzige Art Nahrung, die von 
Weizen hergeſtellt und aus lauter 
Nahrſtoffe beſteht, iſt der Soda 


Cracker und doc, | 
Erader auf den dies ganz zutrifft, ift 


Uneeda 


einzige 


einzige 


S0da + 
lich gebaden. 


Soda»Crader wirkfam ge- 


der einzige Soda: 


Biscuit 


Cracker wiffenichaft- 


ſchützt. 


einzige 


Soda⸗Cracker immer friſch, 


knuſperig und ſauber. 


einzige 


Soda · Cracker zu jeder Zeit 
gut. 


G in Staub und Feuchtigs 
feit Dihter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


PIE“ 


Teſegraphiſche Kolizen. 
Indland. 


— Aus Bakersfield, Kal., wird ge— 
meldet, daß der General Shafter fter- 
bensfrant fei. Gr hat Lungenentzüns 
dung. 

—Meil fie fich weigerte, ihn zu hei= 
rathen, erfchof er 20jährige Clarence 
Ilgenfitz in Carlisle, Pa., ſeine Ge— 
liebte Mary Kutz und dann ſich ſelbſt. 

— Unter Anklage der Brandſtiftung 
wurde in New York Frau Eſtelle Bri— 
ſtol, eine junge Negerin, verhaftet. Sie 
ſagte, ſie babe ſehen wollen, wie die 
weißen Bemohne: des betreffenden 
Haufes aräreißen würden. 

— 2 Soldaten des vielgenannten 
25. Anfanterieregiments, da3 aus 
arbigen befteht, wurden in einer 
MWirthichaft bei Fort Bliß, Tex., er— 
ſchoſſen. Ein anderer Soldat desſel— 
ben Regiments wurde unter Mordklage 
verhaftet. 

— In ſeinem Jahresbericht über den 
geſündheitlichen Zuſtand in unſerem 
Bundesheer ſagt Generalarzt O'Reilly, 
die Sterblichkeit in demſelben betrage 
6.28 pro Tauſend und komme unmit— 
telbar nach derjenigen im engliſchen 
Heer, welche die höchſte ſei; auch in 
Krankheit?ziffern (12.95 pro Tauſend) 
nehme unſere Armee die zweithöchſte 
Stelle ein Trotzdem iſt im Vergleich 
zum Vorjahr eine Beſſerung zu kon— 


ſtatiren. 
—— — — 


Ausland. 


— Im Vatikan wird beſtritten, daß 
ein Bruch zwiſchen ihm und der ſpani— 
ſchen Regierung bevorſtehe. 

Der Dampfer „Kenſington“ 
ſtrandete quf der Fahrt von Liverpool 
nach Quebec 190 Meilen von letzterem 
Hafen. 

— König Hakon von Norwegen, 
ſeine britiſche Gemahlin und Kron— 
prinz Olaf trafen zu Beſuch in Eng— 
land ein. 

— Zu Valencia, Spanien, explodirte 
eine Landmine, und die Generäle Rol— 
don und Caſtellanos wurden ſchwer 
verwundet. 

— Der Luftballon „Milano“, wel— 
cher von der Mailänder Ausſtellung 
aufſtieg, traf zu Aix-les-Bains ein, 
nachdem er den Montblanc überflogen. 
— Ein Ufas des Zaren verbietet 
allen Soldaten, Mitglieder irgend ei- 
ner politifchen Vereinigung zu werben 
oder politifche Verfammlungen zu be- 
ſuchen. 

— Bei einer Vombenexploſion in ei— 
nem Hauſe zu Tiflis, Ruſſiſchkauka— 
ſien, wurden 3 Poliziſten getödtet. 
Man glaubt, daß die Polizei in eine 
Falle gelockt wurden. 


Es iſ die Uahrung 


Der wahre Weg Nervenleiden zu heilen. 


Nervenleiden werden öfter durch un— 
zuträgliche Speiſe und Unverdaulich— 
keit verurſacht als wie die Leute glau— 
ben. Sogar Aerzte überſehen manch— 
mal dieſe Thatſache. Ein Mann ſagt: 
‚Bis vor zwei Jahren bildeten Waf— 
fel mit Butter und Fleiſch und Sauce 
den Hauptbeſtandtheil meines Früh— 
ftüds. Schlieht’ ſtellte ſich Dyspep— 
ſie ein und ich befand mich in ſchlim— 
men Umſtänden; ſchlimmer am Mor— 
gen als zu jeder anderen Zeit. Ich hatte 
ein drückendes Gefühl im Magen mit 
Schmerzen im Herzen, Seite undKopf. 
Manchmal hatte ich tagelang keinen 
Appetit, dann wieder einen Wolfhun— 
ger, nie befriedigt, wenn ich aß und 
ſo nervös, daß ich hätte aus vollem 
Halſe ſchreien mögen. Ich verlor ſehr 
an Gewicht und wußte nicht, was ich 
thun ſollte, bis ich eines Tages eine 
Schachtel Grape-Nuts Food kaufte, um 
zu ſehen, ob ich das eſſen könne. Ich 
verſuchte es, ohne dem Doktor davon 
zu ſagen und es ſchmeckte mir ſehr gut, 
es gab mir ein Gefühl, als ob ich etwas 
zu eſſen habe, das mich befriedige 
und doch nicht die Beſchwerden, die 
mich befielen nach dem Genuß irgend 
welcher anderen Speiſen. 

„SG hatte feinen Kaffee in fünf 
Wochen getrunten. ch blieb beißrape- 
Nuts und in anderthalb Monaten hat- 
te ich 15Pfund zugenommen, vermochte 
fast alles zu eflen und fühlte mich nad 
dem Effen nicht unbehaglich und’ meine 
anze Nervöfität war weg. Es iſt ein 
ergnügen, wieder gefund zu fein.” 
Ramen .erfährt man von der Po- 
ftum Co., Battle Ereef, Mich. Lefet 
bas- Büchlein „Der Meg nad; Mopl- 
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| — König Leopold von Belgien let: 

| det an einem Herenfhuß. 

— Alle Wahlkomites in Odeſſa, 
Südrußland, und der ganzen zugehö— 

| rigen Provinz wurden unterdbrüdt, und 
ihre Funftionen wurden den Stadt- 
verwaltungen übertragen. 


— Die Geburten in Franfreich be— 

ı trugen im borigen Jahre 807,292, — 

twas 10,937 weniger war, ald im Bor= 

jahre, obwohl die Heirathen nicht ab-, 
‚Jondern fogar etwas zunahmen. 

— Präfident Kaftro von Venezuela 
fuhr öffentlich durch die Hauptitadt 
Karafas, um die Angabe zu miberle- 
gen, daß er förperlich nicht imitande 
fei, die Regierung zu führen. 

— Mie au Neapel gemeldet, iſt 
wieder ein Theil vom Krater des Ve— 
ſuvs eingeftürzt,und fanden drei leichte 
Erderfohütterungen ftatt, in Derbin- 
dung mit Ausssirf von Afche. 

— In Paris wurde geeiten Abend 
das Gerücht verbreitet, König Alfonfo 
ſei bei feiner Anfunft in Madrid (auf 
der Rüdfehr von Malaga) ermordet 
worden. Doc bald folgte ein MWider- 
ruf. 

— Der frühere Boerenhauptmann 
Smuth in Pretorio fagt, die Gefchichte 
bon einem neuen Boerenaufitand fei 
nur ein Hirngejpinft, und Ferreira 
und feine paar Leute jeien einfahRäu: 
ber. . 

— Ein KRomite aus der italienifchen 
Stadt Terni traf in Rom ein, um-ge= 
gen die Vergebung eines Kontrattes 
betreff3 Lieferung von Schiffspanzer: 
platten an eine amerifanifche Yirma 
zu protejtiren. 4 

— Prof. Chas. Waldſtein, vom 
„Kings College“ in England, nimmt 
mit Zuſtimmung der italieniſchen Re— 
gierung neue Ausgrabungen in der 
verſchütteten Stadt Herculanum vor, 
über deren Ruinen die Stadt Reſina 
ſteht. 

— Geſtern, als am Jahrestage der 
Chicagoer Aunarchiſtentragödie, 
verſuchten Anarchiſten in Rom eine 
Kundgebung, die beſonders deshalb 
einen unangenehmen Eindruck machte, 
weil ſie mit dem Geburtstag des Kö— 
nigs Viktor Emanuel zuſammenfiel. 
Die Polizei trieb ſie auseinander und 
nahm viele Verhaftungen vor. 


Zolalberidht. 


Weitere Antlanen, 


Sollen in Derbindung mit dem Stensland: 
fhben Banffrach erhoben werden. 


Staatsanwalt Healy wird die 
Großgefchmorenen um Erhebung eini- 
ger weiteren Antlagen in Verbindung 
mit dem Stensland'ſchenBankkrach er— 
ſuchen. Einige davon follen gegen den 
früheren Banfangeftellten Frangen er— 
hoben mwerden, gegen den bereits An- 
Hagen vorliegen, die aber anfcheinend 
nicht jehr haltbar find. Franken fol 
befanntlich, in dem begründeten Ver— 

i trauen darauf, daß Gtensland es 
nicht wagen dürfte, gegen ihn borzuge- 
ben, jeine Stellung in der Banf miß- 
braucht und gegen $70,000 unterfchlas 
gen haben. Einige andere Bantange- 
ftellte jollen in Antlagezuftand verfet 
werben, weil fie angeblich von den 
frummen Macenjceften Stenslands 
und Herings gewußt, fie aber nicht zur 
Kenntniß der zuftändigen Behörden 
gebracht haben. Schließlich follen auch 
Anklagen erhoben werden gegen Be- 
amte der „Steel Ball Eo.“, die angeb- 
lich von der Bank auf Schuldſcheine 
Geld geliehen, nach Stenslands Flucht 
aber verfucht haben, die Echtheit ber 
Schuldicheine zu beftreiten. 


———> 1-2 - — 

Nod zwei Shea-Gefhworene. 

Straßenbahnſchaffner J. D. Kelſey, 
454 Lincoln Ave. und F. Wendlow, 
Hanover Townſhip, dürften als Ge— 
ſchworene im Kriminalprozeß von 
Cornelius P. Shea und anderen Ge— 
werkſchaftsbeamten angenommen wer⸗ 
den, und dann fehlen nur noch zwei zur 
Verpollftändigung der Jury. Cha2. 
Schiller, 82 Ridgemay Ape., welcher 
fich unter den heute Geprüften befand, 
mar ber 3300. Geſchworenenkandidat 
in dem ?Tyalle. 


— — ñ — 
Niemand verletzt. 


Ein Mann, der ſeinen Namen nicht 
nannte, ſetzte heute Morgen bie 
Townhall⸗Bezirkswache mittel3 jyern- 
Tprechers in Kenntnik, daß an Sheri- 
dan Road zwei Hohbahnzüge aufem- 
mengeſtoßen ſeien. Es wurde ſofort 
die Ambulanz nach der Unfallsſtätte 
erlaubt... Als ſie dort anlangie, 
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Kurze Verhandlung vor Richter Chytraus. 
— Die Scheidung dürfte gewährt werden. 


- Bor Richter Chytraus fand Hrute 
bie Verhandlung des Scheibungsge- 
fuhs bes reichen Brauers Horau L. 
Brand ftatt und, wie verlautet, wird 
ber Richter eö auf den Grund bösmil- 
ligen Berlaffens bemilligen. Sn ber 
eriten Klage, welche vor zwei Jahren 
eingereicht, bald aber wieder zurüdge- 
zogen wurde, hatte Brand „aefegliche 
Gründe” aufgeführt. 

Brand hatte feine Frau, Louife, 
geb. Keller, am 27. Juli 1897 im 
Haufe Nr. 534 ZaSalle Upe., geheira- 
thet und mit ihr große Reifen gemacht. 
Das Eheleben war glüdlih bi zum 
Frühjahr 1904, und im Sommer je- 
nes Jahres hatte die Frau den Gatten 
verlaffen und feinem Anmalt Leifing 
Rofenthal aefchrieben, fie werde r.’e 
wieder mit ihm zufammenleben. Als 
das jüngjte Kind des Paares im Ster- 
ben lag, hatte Brand feiner Frau die 
Hand zur Verfühnung zeboten, mar 
aber abgemwiefen worden. Das Baar 
hat noch ein Kind, die fjechsjährige 
Erna. Diele blieb beim Vater und 
wird auch bei ihm bleiben, doch darf 
die Mutter fie häufig befuchen. Die 
Nährgeldfrage ift aubergerichtlich erle- 


digt worden. Frau Brand bat ein et> | 
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Ziel im Zweikampf. 


Der Farbige %. Crorton von W. 
Allen abgeihladhtet. 


Aus Eiferfudt. 


Allen ijt auch fhlimm zugerichtet worden. — 
Swifchen Himmel und Erde. — Wird ver- 
mißt.— Don der Rache ereilt?— £iebestoll. 
Freches Diebsgelichter. 


—— — 


Im Zweikampfe mit ſeinem Raſſe— 
genoſſen Walter Allen, Nr. 3827 La: 
Salle Straße, wurde heute früh gegen 
1 Uhr der 28jährige Farbige Julius 
Croxton getödtet. Der Mann war 
Schlächter. Seit mehreren Monaten 
wohnte er bei Frau Allen. Geſtern 
feierte er ſeinen Geburtstag. Mehrere 
Freunde hatten ihm eine ſchöne, kurze 
Pfeife gekauft und Frau Allen gebeten, 
ihm das Geſchenk zu überreichen. 

Als ſie dem Wunſche entſprach, ge— 
rieth ihr Mann aus Eiferſucht in ra— 
ſende Wuth, packte Croxton, zerrte ihn 
in die Küche und verriegelte die Thür. 

Die Polizei wurde benachrichtigi. 


genes Haus am Drexel Blod; ihr Gat- Als ſie eintraf und die Thür fprengte, 
te wohnt in ber alten Familienwoh- lag Croxton, ein Raſirmeſſer in der 


nung, Nr. 32 Cedar Sir. 
Außer Brand ivurden bei der Ge- 
richtsverhandlung heute. nur 


t 
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zwei ' auch in feinem Blute. 


Zeugen, Frau Rofa Blodham, Mr. | 


| Rechten, fürchterlich zerhadt und ent- 


feelt, auf den Dieien. Allen Ihmamm 
Er mar fo 
Ichiwer verwundet worden, daß er nicht 


561 Southport Une, und Frl. Ella | imjtande war, fich zu erheben. Später 
| gab er an, daß Allen, alö er ihm den 


Schaller, vernommen, frühere Dienit- 
boten. der Yamilie. 
Ausfagen über die Trennung des Ehe: 
paares. 

—---. — 


Aus den Polizeigerihten. 


John Schwafe erwirfte einen Auffchub der 
Derhandlungen, 

Unter der Anklage, Gäfte des Hol- 
land=-Hotel3 in Hyde Park beftohlen 
zu haben, wurde heute der 20jährige, 
dort beſchäftigt geweſene „Bellboy“ 
John Schwake dem Richter Callahan 
vorgeführt. Letzterer verſchob die 
Verhandlung auf zehn Tage. Als 
Klägerinnen gegen Schwake werden 
auftreten Frl. Laura Gallagher und 
Frl. Louiſe Hopper. Jene hat angeb— 
lich eine Füllfeder und Schmuck im 
Merthe von $150, dieſe einen Dia— 
mantring im Werthe von 850 und 
820 baares Geld eingebüßt. 

Der Angeklagte ſoll ſich mittels ei— 
nes Schlüſſels, den er dem Hotelclerk 
entwendet hatte, Einlaß in die Zim— 
mer der Frauen verſchafft haben. 

EEE TE: a Se 

— Furhtbare Drohung. — Junge 
Fran: „Merf’ Dir’s, Arthur, Faufft 
Du mir nicht einen neuen Hut, dann 


foche ich acht Tage lang jetöft!” 


Getäuſcht durch Dyspepfie 


Der Doktor konnte nicht ſagen, was das 
Leiden war. 


Seit den letzten ſieben Jahren war 
ich ein Opfer von Dyspepfie und chro- 
nifcher Verftopfung und Hatte die be- 
rühmteften Spezialiften in Krankhei— 
ten biejer Art fonfultirt. einer jedoch 
ſchien das · Leiden feſtſtellen zu können 
oder Linderung zu bringen. Außer 
dieſer ärztlichen Behandlung gebrauch— 
te ich viele Mittel und acbrauchte fie 
gemwiflenhaft, aber alles war nußlos. 
Auf Empfehlung eines quten 
Hreundes kaufte ich ein 50c Padet von 
Stuarts Dyspepſia Tablets, und in 
weniger als fünſ Tagen bemerkte ich, 
daß ich mehr Nutzen erzielte als aus 
irgend einem Mittel, das ich vorher 
gebraucht hatte. Einen Monat ge— 
brauchte ich die Tablets nach jeder 
Mahlzeit, und da war mein Magen 
wieder in geſundem Zuſtand und 
konnte alles verdauen, was mein zu— 
nehmender Appetit verlangte. 
Mein früheres Leiden iſt nicht wie— 
dergekehrt, obgleich es drei Monate her 
iſt ſeit ich Ihr Mittel nahm.“ 

Wir wünſchen, daß Ihr mit Euren 
eigenen Augen die unzshligen Bona 
Fide unterſchriebenen Briefe von dank— 
baren Männern und Frauen im gan— 
zen Lande ſehen könntet die jahrelang 
die Qualen von Dyspepeſie gelitten 
hatten, jedes bekannte Miltel verſuch— 
ten und hervorragende Spezialiſten 
konſultirten ohne Nuten, bis fie 
Stuarts Dyspepſia Tabiets verſuch— 
ten. Wie der oben erwähnte Doktor 
konnten ſie nicht den Sitz des Leidens 
finden. 

Dyspepſie iſt eine Krankheit, die 
ſeit langer Zeit der Geſchicklichkeit der 
Aerzte ſpottete. Der Sitz der Krankheit 
läßt ſich ſo ſchwer feſtſtellen, daß eine 
Heilung nahezu als ein Wunder er— 
ſcheint. Es gibt nur eine Weiſe, Dys— 
pepſie zu behandeln — die Elemente, 
welche die Natur für dieſe Funktion 
benöthigt, zu liefern und ſie zu veran— 
laſſen in die Verdauungs-Organe ein 
zutreten, wodurch dieſe die —— 
ten erlangen, die fie brauchen. Stuärts 
Dyspepſia Tablets entſprechen dieſen 
Anforderungen, ma? aus der That— 
fache hervorgeht, daß 40,000 Aerzte in 
den Bereinigten Staaten und Kanada 
fie ihren Patienten für Magenftörun- 
gen empfehlen. 
Wir behaupten oder ermarten nicht, 
daß Stuart? Dyspepfia Zablet3 ir- 
genbivelhe andere Krankheiten heilen 
außer Störungen be3 Magens und 
anderer Berdauungsorgane, aber dieje 
heilen fie beftimmt. Sie wirfen auf die 
inneren Wände de Magen und ber 
Eingemeide, fie regen die Magenbrüfen 
an und vermehren die Abfonberung 
von Säften, die zur Verdauung nö— 
thig find. 

Stuaris Dyspepfia Tablets werden 
bon allen -Apothefern- für fünfzig 
Gents per Schadhtel verlauft. Eine 
Schadtel erzielt häufig eine vollftän- 
dige Heilung. Wenn im Zweifel und 
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wurbe geftern von ben 


Diefe machten | Norwurf machte, feiner Frau nadhjzu- 


Stellen, i;yn mit gezüdtem Meffer ange- 
griffen habe. Er habe die Herausfor=- 
deriing angenommen. 

Beide Männer hatten ihre Oberför- 
per entblößt. Der Kampf hatte etwa 
eine halbe Stunde gewährt. 

Crortons Leiche wurde nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 3927 Cottage 
Grove Ave. vefhafft. Allen murde, 
nachdem feine Wunde im Propident- 
Hofpital: verbunden worden mar, in 
der Bezirfäwache an der 35. Straße 
eingefäfigt. 

Nach dem Morde geriethen ftch in 
Allens Wohnung die farbigen Gäjte in 
die Haare. Die Polizei mußte, um 
die- Wohnung zu fäubern, bun ihren 
Knüppeln Gebrauch machen. 

In der Klemme. 

Als heute zwei Deteftives der Be- 
zirfsmwache an Desplaines Straße in 
der Herberge Nr. 356 W. Madifon 
Straße den 24 Yahre alten Edward 
Mezadden verhaften wollten, jprang 
der Burfche aus einem Hinterfeniter 
des zweiten Stod3 und blieb, zwifchen 
der Seitenwand eine Stalles und der 
Hintermand des Hauſes feſtgekeilt, 
hängen. Die Poliziſten mußten ihn 
an einem Stricke herausziehen. Er 
wird bezichtigt, vor mehreren Tagen 
im Verein mit Albert Schupe, John 
Horan und dem angeblich auf fri— 
ſcher That verhafteten Fred Chapin 
einen Einbruch in das Herrenausſtai— 
tungsgeſchäft Nr. 2918 State Straße 
verübt zu haben. 

Sucht ſeine Frau. 

Alfred Wilſon, wohnhaft im Re— 
vere Houſe an N. Clark und Michigan 
Straße, hat die Polizei erſucht, Nach— 
forſchungen anzuſtellen nach dem Ver— 
bleib ſeiner Frau. Sie ging geſtern 
Nachmittag gegen drei Uhr aus und 
hatte verſprochen, bald wieder heimzu⸗ 
kommen. Seitdem fehlt jede Spur 
* ihr. Die Vermißte iſt 41 Jahre 
alt. 

Hatte Rache geſchworen. 

An W. Ohio Str. und Milwaukee 
Ave. fiel geſtern Abend ein Schuß. Po— 
liziſt Flynn eilte hinzu und ſah einen 
augenſcheinlich Schwerverwundeten auf 
dem Pflaſter liegen und zwei Männer, 
die über ihn gebeugt ſtanden, aber 
Ferſengeld gaben, ſobald ſie des Beam— 
ten anſichtig wurden. Der Verwun— 
dete entpuppte ſich als der 31jährige 
Matule Viverſo, Nr. 176 N. Green 
Str. ein Streckenarbeiter der Illinois 
Zentralbahn. Flynn veranlaßte ſeine 
Ueberführung nach dem Counth-Hoſpi⸗—⸗ 
tal. Dort wurde feſtgeſtellt, daß der 
Mann zwei Meſſerſtiche in den Rücken, 
einen Meſſerſtich in den Unterleib und 
eine Schußwunde in den Kopf erlitten 
hatte. Sein Zuſtand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

Von Angelo Viverſo, einem Bru— 
der des Verwundeten, erfuhr die Po— 
lizei, daß letzterer vor zwei Jahren die 
alte Heimath, Italien, beſucht und ſich 
dort feine Frau geholt habe. Letztere 
war mit einem Anderen verlobt. Am 
Polterabend habe er ſie entführt. Ihr 
Vater habe ihm blutige Rache geſchwo— 
ten. 

Die Polizei ift nun der Meinung, 
daß der Morbüberfall von demSchiwie- 
gervater deö Opfers angezettelt wurde. 
Ein Teufelskerl. 


Str., ftürzte geitern Abend in höchfter 
Aufregung in die Bezirfsmahe an 
Desplaines Str. und meldete, daf 
Harry Compolis, ein junger Grieche, 
ihm jeine Frau entführt habe. Nor’fei- 
ner, bed rechtmäßigen Gatten, Nafe 
habe der Frechdach3 mit geaogenem Re- 
bolver die Frau geziwungen, ihn zu 
begleiten und auch darauf beftanden, 
daß fie ihr ein Jahr altes Baby mit- 
nehme. Er glaube, daß der Entführer 
und das Opfer nad Pitt3burg reifen 
werben. Dort habe Compolis Ver: 
mwanbte. 

Der Teufeläferl von Grieche habe 
ber Frau fehon feit längerer Zeit in 
auffallender Weife den Hof gemacht ge- 
habt. Er, Slipico, habe fich jchon 
öfter veranlaßt gejehen, dem Burfchen 
bie Thür zu meifen. Bisher fehlt von 
Gompoli3 und der Entführten jebe 
Spur. — 
Wurde vermeſſert. 

Frank Toner, Nr. zu Wells Str., 
Str., thät- 
ne —* an 
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SJalibore Slipico, Nr. 288 Forquer | 


Bafement - Räumungs - Verkauf 


Räumung von Kinder-Trachten 


Reinmwoll. Gamelähair Leibehen, Pants 
und Unterhojen frr Kinder, Seide taped 
Hals, gut gemacht, Größen 
bis 34, 49e: 16 bis 26, 

Union Suits für Kinder, jilber- und 
creamfarbig, alle Größen, fließgefüttert, 
Band, große iylaps, Gröhen 6 bis zu 


15 Jahre, Räu= 3 für 81 


mung zu 
25 fließgefütterte Leibchen für Kinder, 


in grau, gerippt, taped Hals, 3 
bis 5 Jahre, Räumung, 10€ 
Graue Altrahan 


Coats für Kinder, 
Größen 2 bi3 6 
Jahre, doppelknö— 
pfige Facon, 
Gürtel am Rücken, 
gerollter Kragen u. 
MCuffs, mit vergol⸗ 


T5e Caſhmere⸗ 
Kuleider für Kinder, 
n braun, grün u. 
Vroth, tucked Note, 
52 bis 6 Jahre — 


*Rwaumung 49€ 


zu 
tflannelette Nachttleider für Kinder, 


2 bis 14 Jahre, ediges Note, mit Braid 


bejeßt, , fancy Streifen, Räus 39€ 


mung Ju 


Kleiderjtoffe-Räumung 


Fanch Wolle Plaids,für Taillen, Kin- 
der: und Mädchen: Tradten, hübſche, 
glänzende Mufter, doppelte 11 
Breite, 25c Sorte, c 

Moliene Sebaftopol Cord Suitings, in 
fämmtlichen. dauerhaften fchlihtenSchat- 
tirungen, 42 30 breit, 50c= 28 
Werth, für c 

Reintwollene Tiweeds für Tailormades, 
ufto., hübiche mannijh Mufter, in grau, 
blau, braun, grün ufw., 59c: 38 
Werth, für c 

Glänzende Seide und Wolle Plaida— 


ehr feine Mufter, in fämmtl. 4dc 


Farben, gut Töc werth, 
Räumung von Augs und Carpets 
$11.00 Wilton : Velvet Rugs, mit 


hitbjch befranften Enden, jehr beliebt für 
tleine Zimmer, Offices ujw., Größe 6.9 


bei 9, — Räumungs: Preis 7 50 
+.) 


zu 

$22.50 echte Royal Wilton Rugs — in 
rothen und grünen Tyarberi-Kombinatio- 
nen, 6 bei 9, — Räumung 15 95 
das Stik 2:90) 

$5.50 echte Royal Wilton NRugs, Größe 
36 bei 36, zu den oben offerirten 
großen Rugs pajjend — für 3 95 
nur 20 

$13.50 ſchwere Axminſter Rugs, Größe 
6 bei 9, in hübſchen Medallions und 


dauerhaften Farben, Räu— 10 95 
E eo 


murg, zu 
$4 jchwere Arminfter Rugs, 2 
36 bei 72 Zoll, Raumung, 2.95 
$13.50. jchtvere. Bruſſels Rugs, große 
Sorten, Räumungs: Preis 11 >, 
zu * eo 
Importirte Morovian Rugs, wend— 
bar, in feinen orientaliſchen Entwürfen 
und Farben, ſehr reich im Ausſehen — 
Größe 24 bei 41, 690 
Größe 36 bei 63, 1.39. 


Räumung von Halsjadhen 


Weihe Smih beftidte Stod3 und Top 
Kragen für Damen, importirte Mufter- 
Partie, 10c und 15c merth, w 
Räumung, 5c 

15 weiße Swiß beſtickte Kragen 5 
für Kinder, Räumung, c 


15e Stocks, von fanch Band ge— 
macht, mit Ruching, Räumung, 

Veniſe Spitzen Stock und Top-Kra— 
gen, einige ſind Seconds. — 2 
Räumung zu oc 

Ic weiße Kamn Ghemijettes, mit 
Spigen und Stiderei bejegt.— 9 
Räumung, c 


>39, 


Notion-Räumung 
10e Kinder: Seiten-Strumpfhalter 
per Raar, 
45-Yd. Spulen ſchwarzes 
garn, per Spule, 


Stopf⸗ ic 
t u. 5 Hafen Korjet Glaips, 
Stodinet Drei Shield für Da— 3 
men, 1Uc:Sorte, per Baar, c 
per Tugend, ic 

Nidel Sicherheitsnadeln, 
00 Nd. weißer Heftfaden, —5e: 3 
Sorte, per Spule c 
für Damen — die 15c Sorte, 8 
per Baar, c 
3 
Gewebe, alle Farben, per Stüd c 

Sehr ſpitze 


ge⸗ Ic 
tade Front, wih. Sc, per Paar, 
Weihe Knochen Kragenfnöpfe — 
/ 3 Gr: 2 
ben, per Tupend, c 
Fancy Frilled Seiten = Strumpfhalter 
Strumpfhalter:Sängen, elitaijches 
* Stednadeln, die Sc © 5 
Sorte, zu c 


Seide-Ränmung 
‚ Reinjeid. Grepe de Chines, neueſter 
franz. Trud, prächtige geblümte Stufes 


auf Cream und weikem Grund, 49€ 


190 = Werthe, zu 

Farbige Seide Poplins, alle hübjchen 

Straßen: und Abend-Schattirungen, — 

prächtige dauerhafte Seide, ſehr 35 

glänzend, morgen zu I 
Farbige reinjeid. rauichende Xaffetas, 

prächtige Dauerhafte Gualität, qut werth 


650. In allen modischen Schat- 35c 


tirungen, zu 
Schwarze reinſeid. rauſchende Taffetas, 
die befte 50c fchwarze Seide, — 8 ge 


morgen, zu 
ihwarje Taffetas, 


Nzöll. reinſeidene 
feiner Chiffon Finiſh, — ſehr 54 
dauerhaft, 75e-Werth, eo) c 
„Schwarze reinjeid. import. Armures, 
überall $1 die Yard kojtend, 69 
morgen, c 
Strumpfwaaren- Räumung 


Einige der großen Eintäufe von Halb: 
ftrümpfen und Reilemuftern von U. W. 
Cowen & Bros’, Strümpfe für Dasnen 
und Kinder, jämmtlich 25c: und Z35e— 
Werthe, ungewöhnliche Räu— 50 
mungs-Bargains, 3 Paar für c 

Faney baumwollene Strümpfe 7 
für Männer, Räumung, das Pr. c 

Schwere Rodford-Soden für 7 
Männer, morgen, c 

Schwere ihwarze baummwoll. Soden 
für Männer, für Ingenieure 9 
und Feuerwehrleute. Paar c 

Fancy baummollene Männerjoden, — 
hübjche Farben und Kntivürfe, 11 
Räumungs: Preis, c 


Schwere wollene Soden für Männer, 


in jhwarz, natürl. und Gamels 12 
Hair, Räumung, Paar, c 
EHRT 


für ee 77, 
Damen, nahtlos und@la- Mir? 


ftic, Räumung, m 
I 


Baar, 

Damen-Strümpfe für 
empfindliche Füße, mit 
weißen Sohlen, 11 
Räumung, Pr. c 

Grtra große jchivarze, 
Paummolle fliehgefütterte 
Strümpfe für Damen, — 
Räumung, 
das Paar 


Schwarze mwollene Strümpfe jir Da: 


men, mit den gerippten Cber: 66 
theilen, Räumung, das Paar X 


Taſcheutücher⸗Rĩumuug 


Schlichtweiße ſheer Cambrie Taſchen— 
tücher für Damen, mit hübſchen hohlge⸗ 
ſäumten Borders, der Fabri— 
tant erleidet den Verluſt, Stück 1c 

Damen-Tafchentiicher, beihmust umd 
jerfnittert, von dem SHauptflursTajchen: 
tuch-Dept., zu beinahe der Hälfte 
des Preijes, Stüf Be und 4c 

Schlichtweiße hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Männer, volle Größe, Säume 
in verjchiedenen Breiten, Räu: 6 
mung, Stüd 3e 


Fancy ſchwarze baum— 
wollene Strümpfe 


des Lokals hinter ſich zuzumachen. Die 

Wirthe wurden verhaftet. Sie behaup— 

ten, in Nothwehr gehandelt zu haben. 

Toner habe gedroht, ſie zu erſchießen. 
Die Polizei ſchlief. 

Einbrecher drangen geſtern früh in 
die neben der Bezirkswache gelegene 
Färberei und Reinigungsanſtalt der 
Firma M. Baker & Co., Nr. 2701 
Cottage Grove Ave., ſtahlen fünf mit 
Kleidern angefüllte Körbe und ent— 
kamen unbehelligt mit ihrer Beute. 
Deren Werth beläuft ſich auf etwa 
$1500. 

Aus dem Laden von Yojeph Green 
fpan, Nr. 331 W. Chicago Ave., 
wurden geftern zu früher Morgenjtun- 
de von ungebetenen Gäjten, die fi 
mittel8 Nachſchlüſſels Einlaß ver— 
ſchafft hatten, Waaren im Werthe von 
$300 und 8500 baares Geld geſtoh⸗ 
len. Die Polizei fahndet auf die Thä— 
ter. 

Der „Schreckſchuß“ traf. 

Der 14jährige Stephan Pofternotti, 
Nr. 448 Eliton Uve., murde geftern 
Abend, ala er mit anderen Ainaben auf 
dem Hofe der Anlage der Yadfon Cor: 
bett Company, Fleetmood Str. und 
North Apve., fpielte, von dem dort be- 
fchäftigten Wächter Wm. Fifcher dur) 
einen Schuß am rechten Arm verwun- 
det. Der Sinabe befindet fich in ber 
elterlichen Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. Fiſcher wurde verhaftet. 
Er gibt an, daß er die Knaben wie- 
derholt vor dem Betreten des Hofes 
gewarnt habe. Als fie fich geitern, 
troß feines Verbote3, dort wieder um= 
hertummelten, habe er, um fie einzu- 
f&hüchtern, einen „Schredfhuß“ abage- 
feuert. XIreffen Habe er teinen ber 
Schlingel wollen. 

Sewürgt und beranbt. 


Frl. Guffie Cole, Nr. 224 Wajh- 
ington Boulevard, wurde geftern Abend 
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an Randolph und Peoria Straße von 
zwei Banditen überfallen, gewürgt und 
um $10.60 beraudt. Die Thäter find 
entkommen. 

Auf der Plattform einer ſüdlich fah⸗ 
renden Paulina Straße-Elektriſchen 
iſt geſtern Abend M. E. Smith, Nr. 
3832 Marfhfield Ave, von zwei Ta— 
ſchendieben um ſeine Baarſchaft im 
Betrage sun $40 erleichtert morben. 
In einer Cottage Grove Aoe.-Cleftri- 
Then wurde elle Eonnors, Nr. 2725 
MWabafh Ave, von zwei Langfingern 
feine $49 enthaltende Börfe abgenom: 
men. Dis Polizei hat fich bisher ver- 
geblich beizüht, der Diebe Habhaft zur 
werden. 

Feiger Geſelle. 


In M. Kabelskis Wirthſchaft, Nr. 
515 Haſtings Str. geriethen geſtern 
Abend Thomas Colnan und John 

Cooney darüber in Streit, wer von 
ga ber befiere Fauſtkämpfer ſei. 
| Eooney forderte fchließlih Conan 
| zum Kampf heraus. Colnan nahm 
die Herausforderung an. Als ECoo=: 
neh zu unterliegen drohte, 30q er einen 
Revolver und jagte jeinem Gegner - 
eine Kugel in den Unterleib. Dann 
gab er Tserjengeld. Sein Opfer rinzgt 
im County = Hofpital mit dem XTobde. * 

=—1);- > oo ——— er 


Gegen wunden Hals und Grfältungen 
I mega:Del. Brodeilaihe 10x. 


— — — — — —— — 


Hinubergeſchlummeri. 


Der 40jährige Robert Hull wurde 


heute von ſeiner Zimmerwirthin Frau 
| Annie Bemperald, Nr. 253 Hurom’ 
ı Straße, an Leuchtgas erftict in feinem " 
! Bette aufgefunden. Er joll geiterm 
Abend mit einem Raujch heimgefoma 
men fein, Die Polizei alaubt, vaßer 
unabfichtlih das Gas angebreht bat, 
Die Leiche ift nach dem Beitattungsges 
Ihäft Nr. 247.N. Elart Straße ges 
Ichafft worden. ° — 
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Der nothbwendige ‚„„Boh;’‘. 


Seit länger als einem Menfchenal- 
ter fpielt ber poiitifche „Voß“ in ber 
zeitgenöfj:jchen Literatur eine wenig 
beneidenswerthe Rolle. Er ift, wenn 
man dem Bilde trauen fann, bas bie 
PVreffe, der Spiezel des öffentlichen 
Lebens, von ihm entwirft, die Wurzel 
allen Uebzls—aller Korruption, Unfä- 
bigfeit und Pflichtlofigkeit, die ji) im 
Dffentlichen Leben breit machen. Da tft 
es ſelbſtoerſtändlich, daß der politiſche 
Boß in eben derſelben Zeit in der 
Preſſe, von der Kanzel und Rednertri— 
büne herab auf's Heftigſte bekämpft 
und das Wort „Nieder mit dem Boß 
und der Voßwirthſchaft“ zum „ſtehen⸗ 
den“ Kampfruf aller wohlmeinenden 
und gemeimfinnigen Bürger und Bür- 
gerbereinigungen iwurbe, und Daraus 
iwieder ergab fich’2 ganz von felbit, daß 
die jemeilig faligeftellten Parteien, 
oder Fraktionen der großen Parteien, 
100’8 irgend anging, fich jenes Yeldge- 
fchrei von den „Steformern“ entlehnten. 
Denn nichts fhien jo populär al& ber 
Kampf gegen die Bopmirthichaft, und 
fo geeignet, fie jelbjt an’3 Aubder und 
in Amt und Würden zu bringen. 

Irob diefer heftigen Unfeindung ges 
dieh und blühte der „Voß“, bezw. die 
„Bopmirthfchaft“ aber nad) wie bor, 
und jomwie ein Boß geſtürzt wurde, 
trat ein anderer an feine Stelle. Die 
Führer der Parteien und Fraktionen, 
die dank ihrem zur Schau getragenen 
Abſcheu vor der Boßwirthſchaft zur 
Macht gelangten, entpuppten ſich ſehr 
oft, wenn nicht zumeiſt, unmittelbar 
nach der Wahl ſelbſt als „Boße“, und 
wo dies nicht der Fall war, gingen ſie 
doch ſehr bald nachher an die Arbeit, 
ſich eine Maſchine zuſammenzuſetzen, 
die es ihnen ermöglichen würde, als 
„Boß“ aufzutreten. 

Das Alles hat ſeinen ſehr guten 
Grund und der iſt nicht etwa nur in 
Unehrlichkeit und Heuchelei zu ſu— 
chen. Es wird unter den vielen „Re— 
formern“, die, nachdem ſie zur Macht 
gelangten, zu „Boſſen“ wurden, zwei— 
fellos welche gegeben haben, die es da— 
mit nicht ehrlich meinten und wenn ſie 
in den Ruf „nieder mit dem Boß“, 
einſtimmten, bei ſich ſozuſagen, die Be— 
tonung auf das Wörtchen „dem“ leg— 
ten und hinzuſetzten, „ich ſelbſt will 
Boß ſein“. Aber es iſt doch auch ganz 
gewiß, daß ſehr viele nicht ſo dachten 
und nur durch die Umſtände dazu ge— 
trieben wurden, ſich ſelbſt als „Boß“ 
aufzuthun. Alles, was iſt, hat ſeinen 
Grund und Zweck, und wenn der poli— 
tiſche Boß den jahrzehnte lang gegen 
ihn geführten heftigen Krieg ſo glän— 
zend beſtehen konnte, ſo muß das ſei— 
nen ſeher guten Grund haben — es 
iſt der: der politiſche Boß iſt nothwen—⸗ 
dig und unentbehrlich! 

„Geduld bringt Roſen“, oder wie 
man in der Landesſprache ſagt, 
everything comes to him who 
waits, Der politiiche Boß hat lange 
auf die ihm gedührende Anerfennung 
warten müffen, aber jeßt jcheint ihm 
die werden zu Tollen. Wenigjtenz hat 
biefer Tage fein Geringerer al3 unjer 
lottenjeiretär Bonaparte die Noth- 
mendigteit der Boffes in einem Inter⸗ 
piem mit einem Reporter offen aner> 
fannt, und zugleid; auf einen Weg hin 
gemwiefen, auf dent der unentbehrliche 
„Boß“ zu Ehren gebracht und feiner 
jegigen Gefährlichfeit beraubt werben 
fönnte Er mil den „Boß“ legalifi- 
ren, fozgufagen; ihn aus dem jebigen 
Dunfel—und im Dunfel ift qut mun= 
teln—herborziehen und ihn in’3 helle 
Sicht der öffentlichen Kritik jtellen und 
verantwortlich machen. Der Boß foll- 
te—fo etwa ift Herrn Bonapartes Ge 
banfengang— ganz an die Gtelle ber 
Nominirungstonventionen der Bars 
teten treten, deren Arbeit—die Aus 
wahl der Kandidaten — er jebt thats 
fachlich fchon beinrgt. Er müßte jedes 
Sahr in der Primärmwahl feiner Par 
tet gewählt werden. Die Parteimit- 
glieder hätten dann nicht mehr für De- 
legaten zu ftimmen, die fie faum oder 
gar nicht dem Namen nad fennen und 
die jelbft wieder oft feine blaffe Ah- 
nung haben, für men fie in den Ron- 
bentionen zu ftimmen haben werden, 
bezw. welche Urt Zeute da3 find; fon- 
dern der Mähler der Partei brauchte 
dann am Stimmlaften nur zu fagen, 
melches Parteimitgliebd er am geeig- 
netten hält, die Führung zu überneb- 
men und die Kandidaten auszumäh- 
len. 

Der Gebanfe jcheint gar nicht fo 
unübel. Wenigftens das ift ficher, daß 
in einer folden Primärwahl ver 
Durhfhnittsbürger intelligenter ftims 
men fönnte als in ber jegigen. lieber 
bie paar Leute, bie für das „Boß- 
Amt“ in Betracht fommen könnten, 
fönnte man wohl genug erfahren, — 
fie würden fehon nothgebrungen an ber 
Deffentlichkeit ftehen müffen — fich ei» 
sie Art Urtheil zu bilden, und vom 
„aeleblichen“ Bo, den jeber Tennen 
und auf bem Aller Augen ruhen mür- 
ben, Tiefe fich eine beffere Auswahl er- 
warten al von bem jebigen ungefeh- 
Hcen Boß, der als vogelfrei gilt. ©o 
anrlihig bas Wort „politifcher Bop“ 
it, fo ehrenvoll würbe das Amt bes 
warleblichen Partei-Boffes“ fein. — 

0 
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Bo di Reglrungkmafäine fen 


Gelehrten uneins. Enaglifche Staats» 
wiffenfchaftler pflegen die Frage zu 
Gunften der englifhen Verfaffung zu 
beantworten. Hauptfächlich aus zwei 
Gründen: Erftens, weil in England 
das Volfshaus des Parlaments neben 
der führenden gejeggebenden Gemalt 
auch die Vollftredungsgemalt hat, bie 
in den Ber. Staaten dem Präfidenten 
zugetheilt ift. Ind zmeitens, mei. in 
England das Volfshaus an Macht 
über dem fogenannten Oberhaufe jteht, 
dem Haufe ber Lorbs, während in ben 
Ver. Staaten der Senat dem Bolfs- 
haufe völlig gleichberechtigt und im 
mancher Hinficht übermädtig ift. 

+ Indem das englifche „Haus ber Ge⸗ 
meinen“ den englifchen Minifterpräft- 
denten „ermählt“, ermählt e3 ben 
„Bräfidenten der englifchen Republit”, 
Und erwählt auch, wenigjtens mittel» 
bat, die übrigenKabinetsmitglieber. E3 
fann alfo in England nit norfom- 
men, daß die gefeggebenbe und die voll- 
ftredende Gemalt in Fehde miteinan- 
der liegen und fich mechfelfeitig zum 
Hindernif werben. E3 fann nicht vor⸗ 
fommen, daß die Volfsvertretung Die 
Pläne der „Abdminiftration” Durchs 
freuzt. Und es fann nit borfom- 
men, daß die Abminiftration die bon 
der Wolfövertretung angenommenen 
Gefege nichtig macht, wie das hier ber 
Präfident durch fein Veto thun Tann. 
Die Adminiftration muß in England 
dem Bolfshaufe gehorchen, oder muß 
abtreten vom Schauplab, um einer ans 
dern Plag zu machen. 

Dab in England das Volfshaus 
bes Parlaments mächtiger ift als in 
den Ver. Staaten das ihm ent|pre= 
chende Abgeordnetenhaus des Kongreſ⸗ 
jes, ift nicht in Abrebe zu ftellen. Jhm 
gleichzufommen an Gemalt, müßte 
das amerifanifche Abgeordnetenhaus 
die Macht haben, den Präfidenten zu 
wählen; und müßte die weitere Macht 
haben, den Präfidenten wieder abzu= 
fegen, wenn er nicht „Order parirt”, 
Ob das ein Vortheil wäre, fteht auf ei= 


nem anderen Blatte, und braucht hier |. 


nicht mweiter erörtert zu werben. Es 
genügt zu jagen, daß der Präfivent 
der Ver. Staaten, vom Bolfe ermählt, 
auch eine Volfsvertretung ift: gleich 
dem Songreife 
Bolte. Und wenn ber Präfident ge- 
gen ein vom Kongrefje angenommenes 
Gefet fein Veto einlegt, jo ift das noch 
lange nicht mit Auflehnung gegen den 
Voltsmwillen gleichbedeutend. Geht 
häufig gefällt vem Volfe das Veto jehr 
viel beifer al3 das Geſetz. 

Und was die Vergleihung zmwijchen 
dem englifchen und dem amerifani- 
Then „Dkerhaufe” anlangt, jo it die 
angebliche Ueberlesenheit des englifchen 
Spitem3 erjt recht nicht aufrecht zu er= 
halten:— uud ganz abgejehen von der 
Thatſache, daß ner amerifanifche Se- 
nat meniqitens mittelbar vom Bolfe 
erwählt wird une geändert imerben 
fann vom Volfe, während die Lords 
in England in ihrem Parlamentshaufe 
figen nicht auf Grund einer Volks— 
wahl, fondern auf Grund ererbterBor=- 
rechte darin fiten. auf Lebenszeit und 
frei von jeder Verantwortlichkeit. Daß 
in England das Dberhaus dem Unter- 
baufe nachgeben „muß“, tft eine Theo- 
tie der enolifchen Werfaffung, die in 
ber Praris ihre fehr häufigen und ge- 
wichtigen Ausnahmen Hat. Beweis 
dafür ift ver eben jegt zmifchen den 
beiden Hänfern beitehende Streit. Das 
Haus it mit ftarfer Mehrheit für zwei 
Billg eingetreten. die troßdem im 
Dberhaufe auf Mideritand jtoßen. 
Die eine der beiden ijt Die mehr: 
erwähnte Schulbill, die andere ift ein 
Stück Arbeitergeſetzgebung. Wie die 
Schulbill vom Hauſe angenommen 
wurde, trennt fie die Volksſchule von 
der Kirche und beſeitigt die Klage, daß 
Ungläubige und Andersgläubige für 
kirchliche Zwecke beſteuert werden. Re— 
ligionsunterricht ſoll nur noch außer— 
halb der Schulzeit und ohne Koſten 
für das Gemeinweſen ertheilt werden. 
Das Oberhaus hat die Bill dermaßen 
verändert, daß der Religionsunter— 
richt mieder „obligatorifh”" gemayy: 
wird. 

Durch die andere der beiden Maß- 
regeln joll da3 Vermögen der Gemerf- 
{haften von der Gefahr der Beihylag- 
nahmung befreit werben, ber es durch 
neuerliche richterliche Enticheidirngen 
unterworfen ijt.” Die Gerichte haben 
die Gemerkfchaften haftpflichtig erklärt 
für Schaden, der durch ungefehliche 
Handlungen ihrer Mitgliever in 
Streif3 oder Boyfott3 den befehdeten 
Arbeitgebern oder fonftigen Perſonen 
zugefügt wird. Diefe Gerichtzent- 
cheidungen haben unter der englifchen 
Arbeiterfchaft aroße Unzufriederiheit 
erregt und bie Liberale Hausmehrheit 
will deshalb bie befagte Bill burdh- 
feßen. Völlig gewiß ift, daß das Ober 
haus ihr feine Zuftimmung verweigern 
wird, 

* * 

Und nun iſt die Frage, was kann 
das Unterhaus dagegen thun? Das 
Oberhaus nimmt nicht das Recht in 
Anſpruch, den Volkswillen zu verei— 
teln, aber es beanſprucht das Recht, 
zu unterſuchen und zu eniſcheiden, ob 
die Bills, die das Unterhaus ihm zu— 
ſchickt, auch wirklich dem Volkswillen 
entſprechen, und nimmt das Recht der 
Durchſicht und Prüfung in Anſpruch, 
um etwaige Fehler und Mängel zu 
verbefiern. Und menn e3 bann eine 
Bil zurüdichict, twie jeßt die Schul- 
bil in foldher Umgeftaltung, da fie 
dem Unterhaufe unannehmbar ift, To 
bleibt al3 thatfächlich einzigesgmang3- 
mittel die „Uppellation an das Volt“, 
bie nur badurd) erfolgen kann, daß das 
Voltshaus aufgelöft wird, damit das 
Volt ein neues ermähle und dur 


Miederermählung der Mehrheit feine 


Uebereinftimmung mit ibr befunbe. 
Fallt dann die Wahl zu Gunften der 
Mehrheit aus, nahbem im Wahl: 
fampfe bie betreffenbe Gefehporlage 
zur „Ifue” gemacht morben, jo mag 
das Oberhaus fih dem Bollömwillen 
beugen und ber ihm mwieber zugel 


verantwortlich dem | Then Fackreifen bie 


Adendpoft, Ehieage, Montag, den 12, November 1906. 


Grund hin, daß ber Voltswille noch 


immer nicht Har fei, und e& mögen 
weitere Auflöfungen und weitere Neus 
wahlen nothwendig werben. 

Momit jedesmal die Mitglieder des 
Haufes vor die Nothwendigteit geftellt 
werden, einen neuen Wahlkampf zu 
führen, der in England nod) mehr als 
hier eine jehr Xoftjpielige Gefchichte zu 
fein pflegt, und fich obendrein babei 
ber Gefahr einer Niederlage außzu- 
fegen haben. Denn fchlieglih Tann 
man nie voraus willen, wie der Hate 
laufen wird. Am gegenwärtigen Yalle 
liegt die Sache fo, daß die herrfchende 
(liberale) Partei im legten Wahltampf 
eine Mehrheit erlangt hat, die jo groß 
ift, dak fie unabhängig ift von den li— 
beralen oder radikalen Nebenparteien, 
der Arbeiterpartei und ber Irländer⸗ 
partei. uch mern diefe letern Par- 
teten fich mit den Konſervativen ver⸗ 
bünden, ift jest der liberalen Partei 
noch immer die Mehrheit ſichet. Läßt 
fie e8 auf eine Neumahl antommen, fo 
ift mit Sicherheit zu erwarten, daß 
diefer angenehme Zuftand nicht wies 
berfehren mwürbe; befanntlic) haben 
bereit3 bie fürzlichen Lofalmahlen 
große Zonfervative Gewinne ergeben. 
Meshalb denn .die liberale Partei fich 
fcheut vor der Neumahl und dag Ober» 
haus die Oberhand behalten mag. 

it e8 dem englifchen Wolfe mirk- 
lich Ernft mit einer Sache, fo wird das 
Dberhaupt freilich bei Zeiten nachge> 
ben, meil e8 anbernfall3 den Sturm 
einer Revolution zu fürchten hätte, der 
e3 mit fammt feinen ariftofratifchen 
Vorrechten hinwegfegen würde. Eben- 
fo febt aber auch das amerikaniſche 
Volk ſeinen Willen durch, wenn im— 
mer es ernſtlich etwas will, und ſetzt 
ihn durch ganz ſelbſtverſtändlich, in 
aller Ordnung, ohne Revolution. Der 
Umſtand, daß alle zwei Jahre ein 
Drittel der Senatoren ausſcheidet, 
läßt in Zeit von vier Jahren jede wi— 
derfpenftige Senatsmehrheit in eine 
mwillfährige verwanbeln. 


Marconi v8, Telefunfen. 


Als Beweis dafür, daß in englis 
Aufrechter hal⸗ 
tung des Marconi-Monopols nicht 
mehr gebilligt wird, können die Aus: 
führungen zweier bedeutender Elektri⸗ 


ker in der Londoner „Times“ gelten. 


In dieſer Zeitung Hhatte der engli— 
ſche Politiker Mr. Hennicker Heaton 
einen Artikel veröffentlicht, der ſich 
nicht nur ſtrikte für die Sache Mar— 
conis ausſprach, ſondern auch gehäf- 
ſige Ausſagungen gegen Profeſſor 
Slaby und das deutſche Syſtem Te⸗— 
lefunken enthielt. Der anerkannt be— 
deutendſte Elektrotechniker Englands, 
der frühere Chefelektriker der Poſt und 
Telegraphen, Mr. Preece, erwidert in 
derſelben Zeitung auf die Ausführun— 
gen Hennickers, daß feine Angaben 
nicht richtig ſeien, und daß er die 
drahtloſe Telegraphie als ein „freies 
Geſchenk“ betrachte, das allin gehöre. 
Mr. Marconi habe daſſelbe mit entwi— 
ckeln helfen, aber es ſeien auch noch 
andere Erfinder vorhanden, die ſelbſt 
durch Monopolbeſtrebungen unbehin— 
dert wären. Noch energiſcher ſpricht 
fich Profeffor Sylvanus IThompfon, 
gleichfalls ein bedeutender englifcher 
Elektrotechniker, gegen Hennider und 
Marconi in der „Times“ aus. Er bes 
trachtet eö als ein Unglüd, wenn ein 
Politiker ſich mit hochwiſſenſchaftlichen 
Fragen beſchäftigt, von denen er nichts 
verſteht, und wenn er durch Entſtel⸗ 
lung von Thatſachen das Zuſtande— 
kommen eines internationalen Ueber— 
einkommens beeinfluſſen will. Er 
führt ferner aus, daß die Verleum— 
dungen, die ſich gegen Profeſſor Slaby 
richteten, grundlos ſeien und leicht wi— 
derlegt werden könnten. Marconi ſei 
keineswegs der erſte geweſen, der 
drahtloſe Signale verwendete, und 
habe nur eine Minderheit in der Welt. 
Wenn er ſich ein Monopol nur durch 
Verleumdung und Diskreditirung an— 
derer ſichere, ſo ſei ſein Ende vielleicht 
nicht fern. Im Jahre 1894 habe be— 
reits Profeſſor Lodge mittels Hertz⸗ 
ſcher Wellen drahtlos telegraphirt, 
und erſt zwei Jahre ſpäter ſei Mar— 
coni hervorgetreten mit der Behaup⸗ 
tung, daß er ſolche Wellen nicht ge⸗ 
brauche, während erwieſen ſei, daß er 
dieſe doch benutze. Die Verſuche 
Marconis ſeien dann weiter ausge— 
dehnt worden, und zwar zum größten 
Theil auf Koſten der engliſchen Steu—⸗ 
erzahler. Dann ſei Profeſſor Slaby 
im Auftrage der deutſchen Regierung 
erſchienen, um die Station zu beſichti— 
gen. Er habe nach ſeiner Rückkehr in 
Berlin, wo er ſeine Experimente vor 
dem Kaiſer machte, gefunden, daß es 
nicht nöthig ſei, die ſpezifiſche Anord⸗ 
nung Marconis anzuwenden. Es ge— 
nügten vielmehr die von Lodge und 
andern vorher benutzten, denen er aus 
eigener Erfindung Neues hinzufügte, 
modurch er in der Lage war, 44 Mei- 
len weiter ald Marconi zu telegraphi- 
ren. . E83 mwäre dann feitgeftellt wor 
ven, daß der Rekord von 20 Meilen 
überfchritten werben fünne. Die Lö- 
fung diefer Frage fei für Jedermann 
offen gemefen. Als dann fpäter Mar» 
coni Signale über den englifhen Ka- 
nal in einer Entfernung von 32 Mei: 
len aefandt habe, hätten Lloyd mit 
ber Marconi =» Compagnie ein recht 
thörichtes Ablommen getroffen, das fie 
auf viele Jahre Binde. Nun habe Mars 
cont große Stationen errichtet, von 
denen Signale auf 2000 bis 3000 
Meilen gegeben werben follten. Auf 
biefe Weife hoffte er, ben transatlanti- 
{hen Telegraphenverfebr einzuführen. 
In Wirklichkeit verbante die Marconi- 
Compagnie in der Hauptfadhe dem 
Ablommen mit Lloybs ihr zeitiweiliges 
Monopol für Ogeandampfer. Die Te- 
lefunten = Compagnie befige aber zwei- 
mal fo viel Stationen wie Marconi 
und habe au viele Schiffe anderer 
Linien mit ihren Apparaten 
ftet. "Wenn Marconi behau 


quftzengen. Das Ergebniß würde je⸗ 
enfalls zeigen, wie nichtsfagend dieſe 
Patente find. 


Die Paris wäh. 


An ber von Julius Loeb herausge- 
gebenen beutfhen Parifer Zeitung 
plaubert ein Mitarbeiter über das 
Mahsthum von Paris: „Städte find 
in fortmährender Entwidlung begrif- 
fen. Sie dehnen und ftreden fich nach 
allen Richtungen, ziehen immer mei- 
tere Kreife. Während an ihrer inne- 
ten Ausgeftaltung gearbeitet wird,neh- 
men fie ununterbrochen nach außen hin 
zu und zwingen. fo, bem mwachjenden 
Organismus ftet3 neue Verfehräadern 
zu geben. Paris, das fchon längjt über 
die Kinberfrantheiten der Stäbteent- 


wicllung hinaus ift, befindet fich troß= ' 


dem in einer merfmürbigen lUmbil- 
dung. Das gilt nicht allein von den 
BVerbejjerungen ber Verkehrsmittel und 
vielen tleinen Erneuerungen, die eine 
bergangenbheitäreiche Stadt an fich er- 


tragen muß, fondern auch von bebeu- ; 


tenden Dingen. Das Bild ändert ich. 
Viertel, die durch Yahrhunderte zu den 
belebteften gehörten und vielen Gene- 
tationen eine engere Heimath waren, 
berfehtwinden vom Erdboden, nachdem 
fie almählig der Verlaffenheit anheim- 
gefallen waren. Sie jterben ab, mie 
alles, da3 nicht mehr dem Leben zu 
dienen vermag. Und um ihre brüdhi- 
gen Mauern fenließt fi der Ring 
neuer Bauten immer enger zufammen; 
einige Zeit befteht noch das Alte als 
Dentwürdigkeit, bi? man endlich des 
Platzes dringender bedarf. Die Ge— 
ſchichte des Viertels wird einige Zeit 
mit einer gewiſſen Rührung erzählt, 
auch am Widerſpruch der Pietät fehlt 
es nicht, die das Hiſtoriſche der Stadt 
bewahren will. Allein die Nothwen— 
digkeit geht darüber hinweg. Die al- 
ten Häufer fallen. "Und ehe die Remi- 
niszenzen verftummt find, ftehen präch- 
tige Neubauten auf dem freigeleaten 
Erdreich. 


Der Wandel des Beſtehenden voll» 
zieht ſich am ſichtbarſten im Kerne der 
Stadt. Je weiter man gegen die Pe— 
ripherie gelangt, deſto gleichartiger 
wird das Bild. Und vornehmlich in 
den Anlagen merkt man, daß draußen 


eine moderne Stadt entſteht, während 


im Innern noch das Alte gegen die 
drängende Zeit kämpft. Dabei fann 
dem Beobachter nicht entgangen fein, 


daß bie neuen äußeren Viertel bei weis | 


tem zimedmäßiger angelegt find ala das 
enge Zentrum. Die Avenue ift meift 
an Stelle der Straße getreten. Das 
Teint, alö ob man zur Natur zurücd- 
gegriffen ‚habe, um bem einzelnen ein 
ftiles Heim im Großftabtgetriebe zu 
geben. Zugleich mit biefer vortheilhaf- 
ten rare Ares e3 auch die größere 
Billigfeit der Wohnungen bewirkt, daß 
ber Auszug aus den inneren Stabt- 
theilen mehr und mehr um fich greift. 
Seit der lebten Zählung im. Jahre 
1901 hat Bari3 um 61,172 Einfpoh- 
ner zugenommen, und hamit die Zahl 
bon 2,722,731 erreicht. Diefe bebeu- 
tende Vermehrung ift aber nicht in der 
Stadt vor ſich gegangen, ſondern le— 
diglich in den gartenartig angelegten 
Vierteln. Die zehn erſten Arrondiſſe— 
ments verlieren zuſehends an ihren 
Einwohnern, ausgenommen das fünfte 
und ſiebente, das ſich um einige Hun— 
dert vermehrt hat. Zu den bereit3 an- 
geführten Gründen biefer Abnahme 
läme noch, daß ſich die Verbindung 
mit dem Zentrum leicht vollzieht. Es 
ſind alſo hygieniſche wie auch wirth— 
ſchaftliche Momente vorhanden, die 
bie Vermehrung ber Einwohnerzahl in 
ben äußeren Vierten bemirfen. 

Nicht eine der fogenannten Geine- 
Gemeinden ift ohne Vermehrung ge- 
blieben. Diefe Thatfache ift für Pa- 
riö jehr erfreulich, Diele, die jekt in 
ber Umgebung wohnen, waren früher 
Einwohner der Stadt. Gie fommen 
jeden Tag nad) Paris, um ihren Ge- 
Ihäften oder ihren ‚Vergnügungen 
nachzugehen; demgegenüber vermehrt 
Tih die Zahl verfhiebener Unterneh: 
mungen, die mit einer Zunahme bes 
Publitums reinen. E3 Tann daher 
nur eine Ürage ber Zeit fein, bis fich 
die inneren Theile der Stadt zu einem 
außgefprochenen Gefhäftszentrum um- 
gebildet haben werben.“ 


— —— 


Eokalbericht. 
— — ——— — — —— — 
Evang. Stadtmiſſion. 


Dem Direktorium des in Dienſten 
der evangeliſchen Stadtmiſſion ſtehen⸗ 
ben Wohlthätigkeitsverein ging bie 
Reſignation ſeines bisherigen Kollek— 
tors Krueger zu, der krankheitshalber 
von ſeinem Amt zurücktreten mußte. 
Die Damen M. Platt und L. Dreher 
erhielten den Auftrag, in der Gemeinde 
von Präſes Engelbrecht einen paſſen⸗ 
den Nachfolger zu ſuchen. Das 
Direktorium wird ſeine Jahresver— 
ſammlung am 2, Dezember, mahr- 
Theinlid in ber Schule an Me 
gu erg Paulina Str., abhal: 
en. 

— 


Degen Mißachtung beſtraft. 


Weil er ſich neulich in einem Zivil⸗ 
prozeß auf dem Zeugenſtand geweigert 
hat, gewiſſe Fragen zu beantworien, 
die an ihn gerichtet wurden, iſt heute 
Präſident Wheeler, von der Illinodis 
Tunnel Co., vom Richter? Chytraus 
wegen Mißachtung des Gerichts zu 
einer Geldbuße von 8200 verurtheilt 
worden. Herrn Wheeler's Anwalt, 
der rühere Richter Nathanier Sears. 
händ gie nad Fällung des Urtheils 
dem Gerichtsſchreiber eine Bankanwei⸗ 
fung auf den verlangten Vettag ein, 
und bamit war die Sadhe abgemadıt. 

k — —— 


CASTORIA 
. für Säuglinge und Kinder. 


Zwei Großmänte. 


Dereinigung der Baugewerfihaften wird 
die United Steel Co. befriegen. 


Sofomotivführer fordern Lohnzulage. 


Bon ihrer Abficht, beim Bau ihrer 
Stadt Gary, bei Indiana Harbor, 
' Ynd., fih von Baugemerkfchaftlern fei- 
‚ nerlei Vorfchriften in Bezug auf Löh- 
ne und Arbeitszeit machen zu laflen, 

- Tcheint die „United States Steel Eor- 
: poration“ nicht abgehen zu mollen. 
! Die vereinigten Baugemwerkichaften von 
‚ Chicago, unterftügt von ihren Brübder- 
; bünden in South Chicago und in 
Hammond, treffen neue Zurichtungen 
für einen großen Feldzug, den fie die- 
ſerhalb gegen die mächtige Gejellfchaft 
‚eröffnen und mit allem, ihnen nur 
möglichen Nahdrud zu führen geden- 
fen. Sie werden Alles aufbieten, um 
jeden Zuzug gewerkfichaftlich organiftr> 
ter Bauhandmwerfer von Gary fern zu 
halten. : Präfivent Madden von der 
Vereinigung der Baugemerffchaften 
; macht auf Klaufeln aufmertjam, die 
‚im Kauffontratte eingefchaltet find, 
: welche die „United States Steel Co.“ 
: folden Arbeitern aufzuzwingen beab- 
fihtigt, welche Häufer von ihr werben 
faufen müffen. Eine von diefen Klaus 
feln enthalte etwas Zuderbrot: Käus 
fer, die erfranfen, follen während ver 
Dauer ihrer Kranfkeit feine Steuern 
auf das betreffende Anmwefen zu zahlen 
brauchen. Sin einer anderen Klaufel 
fei die Peitjche verftedt: Die Korpo= 
ration bleikt Hhupothefengläubigerin 
bes Käufers, folange diefer das An- 
| mejen nod) nicht voll bezahlt hat, und 
: behält fich das Recht vor, die HHpo= 
thef jederzeit zu kündigen, alfo etwa 
‚in dem Falle, dab der Käufer fih an 
; einer. gegen die Gefellfihaft merichteten 

Streifbewegung betheiligen jollte. 

E3 heißt, daß die „United States 
Steel Co.” für ihre Bauunternehmun- 
gen in Cart) Arbeiter von MWerbern 
fuchen läßt, denen fie 25 Cents für je- 
den handwerf3mäßig geichulten und 
10 Eent3 für jeden fonjtigen Arbeiter 
zahlt, den fie ihr zumeifen. 

£ofomotivführer verlangen Zulage. 


Die Vereinigung der Lofomotivfüh- 
rer ijt bei ven Verwaltungs = Behör- 
| ben von 47 Eifenbahn = Gefellihaften 
des Weſtens um Lohnaufbeſſerung für 
ihre Mitglieder eingekommen. Die 
Forderungen ſtellen ſich wie folgt: im 
Frachtverkehr ſollen für den Lokomo— 
tivführer acht oder weniger Stunden 
Arbeit, oder 100 oder weniger Meilen 
Fahrt als Tagewerk gelten; für Ueber— 
zeit-Arbeit ſoll ein Lohnaufſchlag 

bon 123 Cents die Stunde berechnet 
werben. Bei Rangirarbeit jollen in 
Rangirhöfen erjter Klaffe zehn (oder 
weniger) Stunden Arbeit al Tages 
werk gelten und mit $4 bezahlt mwer= 
ben. Ueberzeit = Arbeit ijt ertra zu 
bezahlen, nad der regulären Bahn= 
rate, wenn fie nicht, länger al3 zwei 
Stunden mährt, darüber hinaus mit 
50 Eent3 die Stunde, — Werden Lo» 
fomotivführer zeitweilig in Dienft- 
laffen verwendet, denen fie nicht be- 
ftändig angehören, jo ift ihnen ein 
Tagelohn von $4.50 zu zahlen. m 
Perfonenverfehr  folen 100 Meilen 
Tahrt mit $4.00 bezahlt werden; für 
Dienft in Gebirgsgegenden hat ange= 
mefjene Ratenerhöhung einzutreten. 

Streif abgewendet. 


Die Gefahr eines Streiks der Kut- 
Tcher von Ablieferungäwagen großer 
Ladengeichäfte ift nunmehr völlig ab= 
gewendet. Sehr groß jcheint fie nie 
geweſen zu fein. Die Inhaber der 
Firmen haben fich dazu verjtanden, 
die Lohnraten mieder herzuftellen, 
melche unter dem Arbeitövertrag gal= 
ten, der im Sommer vor einem Naht 
dur die Betheiligung der Kutfcher 
an dem TFuhrleute-Streif hinfällig ge= 
worden if. Damit haben die Ange- 
ftellten fich gejtern zufrieden erklärt. 

Jit zufrieden. 


Die Brüderfchaft der Zugbedienfte- 
ten bat fich damit zufrieden erklärt, 
daß die zu ihrem Verbande gehörigen 
Meicheniteller des Landes eine Lahn= 
zulage von 4 Cent? die Stunde er- 
halten, und der Verband der Weichen» 
fteller wird fich mit diefem Anerbieten, 
das am Donnerftag in Kraft treten 
fol, jehr mwahrjcheinlich ebenfalls zu> 
frieden erklären. Die Lohnerhöhung, 
melche 45,000 Meichenitellern zugute 
fommt, beläuft jich insgefammt auf 
jährlich jehs Millionen Dollars. 

— — — 
Liegt Word vor! 


John Schuhmader und Gattin feit freitag 
vermißt. 

Seit Freitag werben Frau Morean 
Schumader, die WBaftorin ter 
„Student? of Nature-Gemeinde”, 
und ihr Gatte John vermißt. Die 
Polizei hat auf Grund eines auf den 
Stufen de3 von Xofeph Falkenberg 
bewohnten Haufes, Nr. 136 Loomis 
Straße, gefundenen und ihr von dem 
Kolonialwaarenhändler Henrich über- 
gebenen Zettelö eine Unterfuchung ein- 
geleitet. 

Der Zettel lautete: „ch habe meine 
Frau mit einer Art erfchlagen. Mich 
wirb man niemals finden. Ueber: 
bringt diefen Zettel Herrn Henrich). 
Sohn Schumacher.” 

Schumader ijt 27 Yahre alt, mäh- 
rend feine Lebensgefährtin 50 Lenze 
zählte. Das Ehepaar wohnte Nr. 144 
Roomis Straße. 

——. 

* Der Afhland = Klub, 575 Waih- 
ington Boulevard, hat ſich nach zwan⸗ 
zigjährigem DBeftehen infolge ftarter 
Abnahme der Mitalieder und auch der 
Einnahmen aufgelöft. Der Klub hat 
in feiner Räumen nie den Ausfchant 
von Getränfen gebulbet.. 


— Arzt: — * a, Huberbauer, 
* * = fein, ich werde 


das 


SPEZIAL-NOTIZ. 
Für einen Tag 
Dienstag, den 13. Nov. 
75c Wolle:gefliehtes Untezzeun SIT 


4 


32:13 


&CO 


NER 


LAHKE AND CLARK STS 
Jeden Abend offen bis 9 Uhr. 


Ein Erguf Bolivas, 


Der „Generalauffeber von Zion‘ will frau 
Domie ihren Wohnfitz ftreitig machen. 


Der Generalauffeher von Zion, Vo- 
liva, hat in einer Rede in Cincinnati 
geftern Frau Domie und ihren 
Sohn Gladftone in wenig taftvoller 
Weiſe angegriffen und gebroht, 
werde der yrau den Landjit BenMt- 
Dhui in Michigan ftreitig machen. 
Nöthigenfells werde er fih an das 
böchite Gericht menden. Die rau 
müffe öffentlich ihre Sünden beichten, 
und erjt dann werde er für fie forgen. 
Gladftone Domie habe gejagt, eher 
werde er Selbitmord begehen, ala daß 
er arbeite. Der junge Mann merde 
nie einen Cent au& Zions Kaffe erhal- 
ten. Die Wuth Volivas rührt daher, 
weil reiche Freunde der Frau Domie 
Ben MeHhui kaufen und ihr fehenten 
wollen. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Delannten die traurige 
Nadrit, dab meine aeliebte Gatlin 


Anna Schue 


am Camitag, den 10. Nobember, im 
Alter don 48 Jabren und 9 Monaten 
nach längerem Xeiden umd netröftet mit 
den Deiligen Saframenten der Tatholi- 
ſchen Kirche ſanft im Hern entſchlafen 
. Beerdigung tindet ſtatt am Diens— 
taga, den 13. November, vom Trauer— 
hauſe, Nr. 5152 Biſhop Str., nach der 
St. Auguſtinag Kirche, von da mit der 
Grand Trunk Babn nach Ct. Marb’3 
Friedbof. Um ſtilles Beileid bittet der 

tieftrauernde Gatte: 
Jacob Schue. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter 

Thereſa Breitenberg 
im Alter von 60 Jabren nach langem Leiden, 
woblverfeben mit den Sterbe-Salramenten, 
— im Hernr entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Dienſtag., den 13. November, um 
11 Ubr Vorm. vom Trauerhauſe, 4885 Marib> 
field Ave., nad der St. Auguſtinus Kirche, von 
da mit der Grand Trunk Bahn nach dem St. 
Mary's Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Julinus Hoerner, Schwiegerſohn. 

Sophia Hoerner, Tochter. 


Todes -Anmzeige. 
‚Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere geliebte Tochter und Schweiter 

Maria Siegler 

beute Morgen im zarten Alter don 14 Fahren 
und 5 Monaten janit im Herren entichlafen ift. 
Beerdigung findet itatt am Dienſtag Nachmit- 
tag um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 335 N. Aid» 
land Ave., nah Waldbeim. Um ftille Theil» 
nahme bitten die teruernden Hinterbliebenen: 

franz Sicaler, Vater. 

Eva Sieger, Mutter. 

Dora, Joſeph u. George, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Baiern Frauen-Verein von Town of Lake, 
Den Echweitern zur Nachricht, dab Schweiter 
Sherefa Breitenberger 
geitorben ift. Beerdiaung Dienftag, den 18. 
Nobember. Tie Schweitern find erjucht, der 
Veritorbenen die leste Ehre au crmweifen. 
Eiijaberh Döhler, Präfidentin. 
Katie Bogel, Ser. 


Todes » Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, ba 


Marie Gefnleit 
im Alter don 80 Sahren und_8 Monaten zu 
ihrer Rube eingegangen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienftag, den‘ 13. Nobember, 
Nachmittags 2 Ubr von 770 N. 43. Court, 
nad dem Elmmwod Friedhof. 
Wamilte Grenz. 


Dffenbarung Johannes 20,2. 6. 


Todes3- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 

eiet, dab unier neliebter Gatte und Bater 

Ferdinanh Kah 

nad langem Leiden felig im Herrn entichlafen 
tft am Sonntag, den 11. Nobember, im Alter 
bon 65 Sabhren. Deezbiaung findet ftat bom 
Trauerbaufe, 130 N. Humboldt Str., Mittwoch, 
1 Ubr, nad dem Forreit Home Gottes 


ader. 
Alwina Kay aeb. Kühl, Gattin. 
Ida Krüger, Loniie Anderfion, — 


Alwina, Kinder. mo 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sobn 
Henrh Bars, 


den und ber bittere Tod am 12. Nobember 
por einem Jahre entrifien bat. 


Did, i C 
Umicließet bier das ftile © 
Rerlaiien, einfam ſteh'n wir bier 

Und bliden febnjuht3vol nad Dir. 
Wir haben berzlih Dich aeliebt. 

Dein Tod bat ihmerzlid uns Bbetrübt. 
So rub’ in Deiner ftilen Gruft 

Bis Did die Stimme Gottes ruft. 
Welch’ tiefe Webmutb, heißes Sehnen 
Nah Dir, o unfer geliebter Sobn, 

Die Hoffnung nur allein uns bält, 
Dat wir uns twiederfeben 

befferen Welt, 


guter Sobn, den Gott und gab, 
tab, 


In einer 


Sie trauernden Hinterbliebenen: 
Albert ınd Nohanna Bars, Eltern. 
Baul, Matkilda u, Bertha, Gejämilter 
John Recebeck, Chas. Bandow, Schwä⸗ 


ger. 
Emmia Bandow, Schwägerin. 


Die Kraukheiten der Naſe und des NRachens. 
Triennung und Heilung, Bon Dr. 9. Klatt, 
a Geb. 55 Tent# portofrei. 
KOELLING & KLAPPENSANN, 
106 Randolph Str. — Telephon: Gentrai 5861. 
wa Ralenderlifte auf Wunfh augeiandt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Ionfeffionsiofer ieddof bon 
Ebicage. Dur Metrepo 
ichen. illas — — — len 


riedbof auf Ab . 
—Dffiee: Dal Au epbon Ar —* 
Chicago Move, Tel. 751 wen 


ben off 6». 
Bpiliyp Maad, Geiz. Yacıb Eywab, Supt, 


et; 


Todes» Anzeige, 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab ımjer lieber Sohn und Bruder 
Fred Bries 

im Alter don 20 abren, 2 Monaten und 1 
zagen na langem Leiden am Samita 

den 10. Nobember, aeitorben iit. 

findet ftatt am Mittwoch, den 14. N 

2 Uhr Nacdm., bom Zrauerhaufe, 138 Yleteher 
eir., nad dem Monteofe Friedhof. Um jtilles 
Beileid bitten dietrauernden Hinterbliebenen: 


Beinend Iegen toir Dich nieder 

Sn das jtille Schlafgemad, 

Niemals fehrit Du au uns ticber, 

Ad, drum Weinen wir Dir nad. 

Do ihlägt einit die Ihöne Stunde 

Lo wir Icob uns twiederjehen, 

Und vereint im jchöniten Bunde 

Vor d Throne Bottes ſiehen. 
Friederida Bries. Mutter. 

Geſchwiſter. 


Lizzie, Annie, Frieda, 
‚„Geſtorben; Ethel Marie Krimmel, am 11. 
Nobember, im Alter von 4 Jahren und 9 Mo» 
naten, einziges Kind don John Jr. und Theres 
fa Krimmel geb. Hedmann, Beerdigung privat, 
bon 6724 Lafavette !ive, Mittwoch, den 14. 
Kodember, 2 Uhr Nachm., nad Daftwood, 


u — 


Geitorden: John Bars, arı 10. Nobember, in 
630 VW. North Ave., aeliebter Gatte von Catba- 
tina Barg, Vater don Joiepb. Anton und So: 
fepvbine. 55 Nabhre alt. Beerdigung TDienitan, 
den 13. Nobember, 9 Uhr Borm.. vom Iraners 
baufe nab der St. QAlopfiusfirde, dann nad 
dem St. Bonifazius Friedhof, Mitglied don 
Brand 391 der Tatholiihen Ritter von Amerifa, 


Geitorben: Hermann Hammermiller, am 10, 
November um 6 Uhr Nachım., Gatte von Kate 
Hammermiller, Vater von Xillie, Lena, Fried 
rib, Bruder bon _ Willian, Emil und Morik. 
Beerdiaung am Dienitag, den 13. Nobember, 
ım 2 Uber Nadhm., von 838 Belmont YUpe. nad 
Graceland. 


Geitorden: Glifabeth Nleifgen, im Alter bon 
82 Jahren, geliebte Gattin de3 beritorbenen 
Sodann Kleifgen u. Mutter born Heinrich Stleif- 
gen und Glifabeid Barzen aecb. Ktleifgen. Beer: 
diqung dom Irauerbaufe, 170 24. Place, Diend+ 
taq, den 13. November, 9:30 Uhr Borm., nad 
ver St. Antonius Kirdhe, don da per Babır 
nah dem St. Marien Gottesader, Bitte feine 
Blumen. 
® 


Für Kontrattoren 


_‚Derfiegelie Angebote mwerder tt der Dffice de3 
Geihäftsführers de3 Board of Education, Sim» 
mer 750 Xribune-Gebäude, Gidoit-Ede bon 
Dearborn und Madifon Etr., is zwi 
Uhr Mittags, Freitag, den 23. November 1906, 
eutgegengenommen für die nachſtehende Arbeit 
an Schulen: 

Englewood Hohihule, Stewart Ave. und 62. 
Etr.; allgemeine Arbeiten in Ausftattungen bon 
Laboratorien etc., ebenfalls Eifenmwaaren, Me: 
tal Locders, Hetzregnlivung,  Plumbing und 
Gasfitting und eleftrifhe Arbeit. 

Rogers Schule: Haltings Sir, nahe Center 
Ave: Eiferne Treppen. 

_Wafhburne Schule: 14. Etr., nahe Sefferfon 
Etr.:.Comdofition Dahdeden. 

KRosciuszto Schule: Cleaber Str. nahe Blad« 
bawt . Str.: Telephones umd Klingel. = 

Verfhiedene Schulgebäude: Gas und Kombis 
nation Beleuchtungs Fixtures. 
Die obige Arbeit nach den 
ififationen von D. 9. Perfin!, Mcchitelt des 
Boards, und T. %. Waters, Haupt-Ängenieur, 
welde zur AUnjicht aufliegen in der Dffice des 
Achitelten, Zimmer 714 Tribune Gebäude, 
Eiidoft-Ede von Dearborn und Madifon Str. 

Angebote müffen auf den regulären gedrud» 
ten Formularen aemadt werden, die in.der Df« 
Br des Urditelten zu haben ;ind, und müffen 
n Webereinitimmung fein mit ben darauf ge» 
drudten Anmweifungen für Bieter. Pingebote 
müffen auf ein bejonderes Formular für alle 
Klaffen Arbeit gemacht werden. Alle Angebote 
müffen in Kouderts einaeichloifen fein, die für 
den Zived geliefert werden, und bon einem fe: 

araten Depofit für jede Art der Arbeit, auf 

ie geboten wird, begleitet jein. s 

Ale Angebote jeder Art mülfen bon ent» 
fbredenden Depofiten wie borgeihrieben beglei» 

ein: Bei Angeboten von $10% oder weniger 


Plänen und She» 


Vaargeld oder bealaubigtem Che auf irgend 
eine gutitehende Bant, die in Chicago Geſchäfte 
nacht, —27— und zahlbar fein an die Ordre 

3 Y of Education. 5 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden Feine Angebote entgegengenoms 
men. Der Board bebält fih dus Rec Te 
gend eines. oder alle Angebote oder irgend eis 
nen XIbeil irgend eined gemadten Angebotes 
zu berwerfen. 

Chicago, 9. Nob. 1906. 

Komite für Gebänd: und Grundftüde, 


Chicago Schüßen:Berein 


Die regelmäßige Geſchäfts— 
Berfammlung findet morgen, 
den 13. November, Abends 8 
Ubr, in $._ Broilers 2ofal, 
75 5. Abe., ftatt. Rege Theil» 
nabme ilt ermwünfdt. 


Ges, Kerften, Bräf. Hy. Kräuhlich, Selr. 


Schwaben⸗Heim. 


Neuen Weſin verkauft an Familien in Flaſcheu 
ſowie bei Gallonen 


Ei. Kaiser, 


210 Well Str, nabe Chicago Avenue. 
12nob,momifa,imo 


RıcHard A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Praltizirt in allen‘ Geriiten; beforgt hiefige 
und ausländifhe Kollektionen und Erbihafid 
angelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt ald Bertheidiger in irged welder Ge 
siht3fadhe; Apitrakte unterfudt; Kontralte, Te 

ie, Rorporatisnäpapiere und fonitige Des 
fumente ausgefertigt. Epreditunden täglig vom 
9 bis 5. Sonntags bon 10 bis 12. 


Damen: Hüte, 


eine Käuferinnen find der Preinun d 

i meine Sile mit Berluft ver J as 
Stande No its zu — ——— wire die 
matertalien in groben Barsien birelt aus 


Ro 
Sabrifen beziehe un» 
ne 


404 Milwantee Une... Ede Carpenter Str, 
n063,6,9.12,18,17,29, 315,99 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „5% s ya Anke 


5 bis 


su berfaufem. Kel.: 2804. 


N. WATRY 
at 5. manner a 


Mr J 





Zivendpoit, Chicane, Montag, den 12. November 1908. 


R3AAND COMPANY I) 
Die Sefte der bifchöflichen Methodiften und 


srei — Ein 10c:Padet von 
STATE & VANDUREN STREEIS 
die Schulfrage, — „Bob Burfe erfieht 


beiten Kleifter frei mit jedem 
eine politifche Gelegenheit. — Dill fich be- — 


Einkauf von 50e oder mehr. 
Tapeten Rothe, grüne, 
mühen, ſie beſtens auszunutzen. D ; { 8 


braune oder Glimmer. 
Furore in Möbeln. 


— za 
og 4% 

Diefe eiferne Bettjtelle, wie Abbil- 

dung, 3.50, Eine der fchönften Bett- 

ftellen, die je zu diefem Preis in Chi- 

cago gezeigt wurde; fie hat 1 1-1630l- 

lige Pfoften, große Röhren oben, hüb- 

fches „Tcrolled“ Zentrum — golddefo- 


rirte Chile. Verkauft 2 50 
» 


Böfe Gaflin, 


” 


Ninterröde 


Ein jeher belichter Moreens 
Unterrod, praltiih und einer der 
beften—fehr niedriger Preis. 


- In Umbrella = Yacon ges 
macht, mit breitem Ruffle⸗ 


Flounce. 
Ic 


Frau Grippe hat fi wieder in 
Ehicago eingeftellt. 


EIVERSON&G 


000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Der große Berkauf des Bankeroit-Pagers 
der Cafh Buyers Hnion 


ift jeßt im Gange — frifche Partien — neue Bargains — morgen zum Verlauf 
Wir nennen einige Partien: 


Gafh Buyers Nnion Baumwoll« Auaben: Anzüge 
ftoffe, Blanelle —— * Winterkappen für Männer | 
100 Stüde Honeyeomb ſchwer gefließtes und Knaben, ein Sortiment bon unge: 
Slannelette, nur 5 fchlichtfarbigem Roſa, fähr 20 berjchiedenen Partien, dies jind 
von der Cafh Buyerd Union zu l5c vers | 906, 50° und 75c Kappen; eine paijende 
fauft; unjer Preis während die- 54 Kappe für jeden Man oder 
fes fpez. Verlaufs, per Yard Kuaben, markirt zu 
€ die Yb. für reinmwoll. Eiderboton Wir offeriren zum Verkauf eine Mufter: 
19c Flanell, in fancy und fchlichten Partie bon über 300 fertigen wollenen | 
Farben, etivas beihmust an den Enden, Kinder-Kleidern, in Größen von 4 bis | 
regulärer Preis 3öc. 10 Jahren, von einem New Porter Fa= 
i bi . isch-Rei brifanten zu 50c am Dollar getauft; be= 
190: 9; De, netee TijhsLeinen, | ftehend aus hübich bejegten, Ichlichtfarbi- 
54 Zoll breit, in 6 verfhiedenen | gen umd Plaid Kleidern, werth von $1.25 
Damoft:Muftern, werth 35c. 


% 33.00; der ganze a ift in 4 
für große meihe Bettdeden, — artien eingetheilt, zu 69e 
49 te ot. e ’ 89e, 81.19 und. 
49 für 2:Yd. große rothe Tifhtüs $1 N) für ſchwere Winter-Cloths 
c cher mit Franſe, werth 75c. + 

> die Md. für Hyarbbreites gebleichtes 

c und ungebl. Betttuchzeng, with. 7öe. 
ac 


für Kinder, alle Größen, 
die neueften Styles und mehrere Farbe, 
Nd. für gebleichtes baumtmolles 
nes Handtuchzeug. 
5 die Yd. für fehwere Qual. Outing 
c Flanell, in hellen und dunklen Far— 


werth bis zu $4. i . i : 
2 1 c für Flannelette Dreſſing Sae— heitsamtes, daß dieſer in Landbezir— 
ben, geſtreift und karrirt, wth. 8e. 
19€ die Yd. für rothes leinenes Ye= 


ques fiir Damen, in fanch Mu: || fen zur Zeit meit häufiger auftrete, 

ftern, werth 38c. | als hier in Chicago. Geringer Regen: 

Eafh Buyers Union Waterzeug || fall jei Die Urfache der Erſcheinung, 

und Strumpfwaaren denn er habe bewirkt, daß die kleineren 

Waſſerläufe und die Brunnen mit 

der⸗AInlel werih 30e. Mehrere große Partien von ſchwerem ſ f 
Kleiderſto ſfe 

75 Stücke wollene Kleiderſtoffe, beſtehend 
aus Yard-breiten Novelty Stoffen, dun— 
kelfarbigen Shadow Mohair Plaids und 
Yard-breiten faney Plaids, in allen mo— 
diſchen Schattirungen, v. der Caſh Buy— 


Regenmangel verurſacht Typhus. 
Schwarz, extra Weite, 
dieſer 31.25 Werth, 


— 


| Das Gefundheitsamt ftellt feit, daß 
ı bie böfe Frau Grippe wieder ihren 
ı Einzug in Chicago gehalten hat. Gie 
| warnt vor Befuchen in Plägen, mo fie 
ı zu Gafte meilt, da Anſteckungsgefahr 
borliege. Komme man mit nfluenza- 
| Kanten in Berührung, jo beobachte 
| man naher die Vorficht, fich Die 
| Hände zu wachen und feine Kleidung 
zu desinfiziren, indem man fich in fri= 
| jeher Luft bewegt und fich den Son- 
nenjtrahlen ausjegt, falls folche zur 
Zeit erreichbar find. 
Sn Bezug auf den Typhus heikt e& 
in dem MWochen-Bulletin des Gejund- 


HUnvergleihliher KCoat-Bargain 
S0;Öölliger Kerjey:&oat, wie Abbildung, 815 
Eine fpezielle Gelegenheit, einen äußerft 
modernen Winter-Coat zu einem jenfatio- 
nell niedrigen Preis zu faufen, der gleichzei- 
tig hochfein in der Arbeit und in Qua- 
Ittät der Stoffe ift. 


Von der feinften Qualität Kerjey gemacht, 
volles Touriftene Modell, fancyTrimming am 
- Hals und den Euffs, mit Braid und Sam- 
met; Atlas gefütterte Aermel u. bis 3. Taille, 
und mehrere andere neue fange Modelle in 
Iotriften = Mifhungen und Montagnac 


9 


zu dem ſehr ſpeziellen 
Preis von 

Dreſſer, polirtes viertelgeſägtes Eichen, 
voll ſwelled Front, 2 b. 4231ll. Unterſatz, 
24 bei 30zöll. geſchliffener Spiegel, — 


geformte . Platte, Mejjing- 1 19 
Klauenfühe,Mahogany: Politur * 


baummwoll. fließgefütt. Männer = Yinter: | Krankheitskeimen durchſeucht find. 
XRug, ſchlicht und gerippt, 5 verſchiedene Zum Beweis für dieſe Erklärung wird 
—— ger * — Gajh Buy: angeführt, daß aus entlegeneren Be- 
ers Union zu 50c verfauft wur= 2 . 3 . : 
den, alfe * Partie, um .20c zirken Chicagos, nach denen ſich die 
Odds und Ends von feinem woll. Män— ſtädtiſche Waſſerleitung nicht erſtreckt, 
B. in Mont Clare, zahlreiche 
ers Union zu 50e und 39e die Yard ver— 
kauft, in einer großen Partie, 
Auswahl, per Yard 
39 die Yd. für 823öll. reinwollenes 
c Broadeloth, in hellen und mitt— 
leren Schattirungen, wth. 75e. 


ner= und Damen-Unterzeug, v. der Caſh | 3. 

Buyers Union bis zu 3250 verkauft, wir J Typhus-Erkrankungen gemeldet wer— 
39 die Yd. f. ſchwere Oual. 50 Zoll 
a c breites Brilfiantine, in allen 


Farben, wwerth Tr. 
1 6c d. VYd. für reinwoll. franz. las 
nell, alle Farben, with. 28. 
45 die Yd. für ſchlichtfarb. Qual. 
DE Gioating, 50 Zoll breit, von der 
Caſh Buyers Union zu 85e verkauft. 
20 die Yd. für grau u. weiß 
51.61 ua aftrafhan, für 


Kinder-Cloaks, 54 Zoll breit; bon der 
Caſh Bıryers Union zu 3.25 die Yard 


verfauft. 

49 die Yd. für reinwoll. Manniſh 
c und ſchott. Suitings, 12 Yard 

breit, in grau, braun und blauen Mi— 

ſchungen, von der Caſh Buyers Union zu 

81 die Yard verkauft. 


Knaben⸗Anzüge. 
$1.15 für Stnaben-Anzüge, Die von der 


Caſh Buyers Union zu 52.00 und 82.50 
verkauft ipurden, über 10 verichiedene 


Bartien, Gr. von 3 bis 16 81 15 


Jahren, alle zu einem Preis 
Ruſſian Knaben-Ueberzieher, eine große 
Reichhaltigkeit von Muſtern, von vielen 
angebrochenen Partien; von der Caſh 
Buyers Union bis zu 83.50 verfauft; 
Größen 3 b. 10 Jahre, alle 81 69 
Ueberzieher in dieſ. Partie. — 

Speziell. — Ungefähr 300 Dutzend 
Knaben-Waiſts und Blouſes, von hellem 
und dunkelfarbigem Madras, Pereale 


und Flannelette; 35e- und 50e⸗ 
Werthe 150 


Jean Männer-Hoſen und geſtreifte Ar— 
beits-Hoſen, von der Caſh Buyers Union 
zu $1.50 und $1.75 verfauft,; ein gutes 
Sortiment von Gr.,-32 bis 44 69 

Taille; alle in der Partie c 
Stweaters, zu Preijen die Euch erftaunen 
machen. An Ddiejen Banferott:Nerfauf 
fauften mir über 150 Dub. ESimeaters, 
beinahe alle Styles; bedenkt, reintollene, 
in jchlichten Warben oder fanch Morfted, 
von der Gajh Buyer Union zu $1.25, 
$2.50, 83.00 und 34.00 verfauft; — jehr 


ipeziel, 4 Partien, $1.98 
$1.29, 98c und 69€ 


Kinder-Stweaters. — Große Partie von 
reinwoll. Kinder-Sweaters oder Nadets, 
dies ift Eure Gelegenheit, den Winters 
Bedarf für Eure Kinder zu einer großen 
Erſparniß zu kaufen, wih. 75 

in dieſem Verkauf, jeder 


Lokalbericht. 


Skat⸗Turnier. 


—— 


Auguft Pfaff gewinnt mit 23 gewonnenen 
Spielen den eriten Preis. 


Gtma 350 Epieler, darunter eine 
ftarfe Aborbrung aus Detroit, nab- 
men an bem geftrigen, erften Stat- 
turnier der Saifon theil, welches ber 
Chicago Statverband im Sherman 
Houfe abhielt. Des Statmeifteram!es 
mwaltete zu allgemeiner Zufriebenbeit 
Herr Mar Wortsmant, Den erjten 
Preis, 100 Dollard, errang Auguft 
Pfaff, der mit 23 die meifter Spiele 
geivonnen hatte. Der Spielmerth be> 
trug 652 Punkte, Die übrigen Sieger 
waren: 

2. Preis, Chase. Rofenthal, 693 Bunte. 

3. Preis, Chad. W. Karbad), Herz:Hand= 
fpiel gegen jieben. 

4. Preis, Chas. Kahn, 19 gemohneneSpies 
le, 631 Punkte. 

5. Breis, %. 2. Blanke, 664 Punkte. 

6. Preis, PBhil. Cullmann, Grand mit 4, 
Schneider angeſagt, ſchwarz gemacht. 

7. Preis, H. Seligman, Schüppen⸗Wende⸗ 
ſpiel gegen 8. 

Preis, L. J. Bernhardt, 19 gewonnene 
Spiele, 577 Punlte. 
9, Preis, Win. Klcemann, 564 Puntte. 
10. Preis, NR; Klein, Kreuzshandfpiel ge 


en 6. 
’ 11. Preis, Mar Wortmann, 19 geivon- 
nene Spiele, 530 Punkte. 

12, Breit, Geo. Ziele, 553 Punkte, 

13. Preis, Chad. Ienjen, Kreuz⸗Hand⸗ 
fpief mit 9. 

14. Preis, Arthur H. Janjen, Gedfteins 
Wendejpiel gegen 7. 

en 


Grundfteinlegung. 


Kithauifhe Gemeinde will Kirche und 
Hoſpital bauen. 


In Anweſenheit von 12,000 Glau⸗ 
bensgenoſſen wurde geſtern Nachmit⸗ 
tag von Biſchof Muldoon der Grund⸗ 
ftein zu einer neuen lithauifch-fatholi- 
fchen Kirche, 123 Weit, 23. BL, gelegt. 
Pfr. Sarafinas hielt. Die yeitprebigt. 
Die Gemeinde will ein Hofpital und 
auch, in der Nähe der Stadt, eineiyarm 
für bebürftige Yandsleute anlegen. 
Die Die Ehobofh-Gemeinde legte 
geftern'ben Grunbftein zu ihrer Syna- 


Ä 


marfirten jie zu $1.19, 98c, | 


79e und 


Geripptes und fchlichtes Männer-Unters 
zeug, fließgefüttert, von der Cafh Yuyers 


Union zu 75c verfauft; Aus: 39c 


wahl zu 
Teine Dual. Derby geripptes fließgefütt. 
und wol. Männersiinterzeug, bon der 
Caſh Buyers Linion zu 88c vers 

fauft, Auswahl zu 

Qerjey gerippte Damen=Leibchen u. Bein 
fleider, in grau und Gern, fehwer ge: 
fließt, — Gajh Buyers Union 1% 
Preis I5e, marfirt zu 

Leibchen, Beinfleider u. Unterhojen, Na: 
tural grau und Sameelhaar, Gr. 16 bis 
34, dieje Waaren wurden von der Cajh 
Buners Union von 29e bis zu 89c ver 
fauft; im Verhältniß zur Größe. — An 
ver Partien, zu 18e, 25c, 8 
39e und c 
Paumtvoll, fliegefütterte Kinder-Strüm: 
pfe, Gr. b. 93; Kajh Buners Union 

10e: Strümpfe, marfirt zu 

Tliehgefütt. Damen: Strümpfe, gerippter 
Obertheil, jehr feiner Gauge,— 1 
wth. 19c, per Paar c 
Schwere baumwoll. Männer-Soden, in 
blau gemijchten und jchlicht jchtiwarzen u. 
fanchy Farben, 10e und 123: MWerthe 


Blanfets, Gardinen, Comfor⸗ 
ters, Carpets 

1 Partie von ſchweren grauen wollenen 

Blankets, die allergrößten Sorten, ge— 

macht mit farbigen Borten, alle beſchmutzt 

und einige an den Rändern beſchädigt, 

von der Caſh Buyers Union zu $4.00 

das Paar verkauft; Eure Aus— 

wahl, das Stück zu 

1 Partie von großen ſchweren Sateen 

Comforters, mit Watte ge— 1 

füllt, wth. $1.75, das ah «00 

1 Rartie don fchiveren Tapeftry Portie: 

ren, mit jchwerer ranje, in mehreren 

Farben, von der Cajh Buyers Union zu 

33.50 das Paar verfauft; Aus 

wahl, das Stüd 

1 Partie von Angrain Treppen:Carpets, 

in mehreren Muftern; twerth 

35c, zu 

1 Partie Nottingham Spigen-Gardinen, 

6 VDE. zu einem Paar, toth. 90c 

—in dieſem Verkauf zu 

1Partie von 3 bei 6 volle Größe hübſchen 

Bruſſels Sopha-Rugs, wth. 82; 89 

A DICH FRONT. case c 

1000 YDd8. Ingrain Garpets, Yard breit, 

in verjchiedenen Muftern und 16c 


Farben, wth. 39, die Yard..... 


Verſonal · Aachrichten. 


— Herr und Frau M. D. Singer, 3406 
S. Park Ave., werden am 9. Dezember ihre 
goldene Hochzeit feiern und haben zu dem 
Feſteſſen im Lakefide-Klub zahlreiche Einla— 
dungen an Verwandte und Freunde ergehen 
laſſen. Herr Singer iſt 83 Jahre alt und 
ſeine Gattin 75. Sie hatten in Budapeſt ge— 
heirathet und waren vor dreißig Jahren 
nad Chicago gefommen. Hier gründete Herr 
Singer eine Wurftfabrit im Gebäude 3451 
Horeft Ave, Vor zehn Jahren feste er fich 
zur Ruhe. Das Paar hat drei Söhne und 
zwei Töchter, vier Enkel und einen Irentel, 
— — 


Wohlthätigkeits- Bazar, 


Der „Settlement Houfe Woman’s 
Club”, 783 Armitage Ave., wird vom 
14. November bis zum 1. Dezember im 
Gebäude des Angelus-Klubs, 1259 N. 
Kalifornia Ave., einen großen Bazar 
zum Belten der Siebelung bes Klubs 
abhalten, für den große Vorbereitun- 
gen getroffen worben find. In zahl« 
reichen Buben erden nüßliche und 
merthoolle Gegenftände aller Art zum 
Berlauf ausgeboten werben, und zivar 
zu fo niedrigen Preifen, daß fich fchon 
aus biefem Grund ein Befuch des Ba- 
zars lohnen wird. Auh für Er- 
frifehungen und Unterhaltung wird 
beitend geforgt fein. Am 22, Nov. 
wird bon 6 biß 8 Uhr Abends ein 
echter „Nem England Dinner“ auf: 
getifcht merben. Präfibentin bes 
Klubs ift Frau Hermann Faltenftein; 


Neuer Theater-Truft. 


Hier ift ein neuer Theater-Truft in 
der Bildung begriffen, der nicht weni- 
ger ald 350 der großen Schaufpiel= 
häuſer des Landes kontroliren wird, 
darunter hier das Colonial, Powers 
Illinois, Majeſtie, Olympic und Hah⸗ 
market. Folgende hervorragende Di⸗ 
reltoren ſind an dem Unternehmen be⸗ 
theiligt: Klam & Erlanger, Daniel 
Srohman, Charles Frohman, 
man, Niron & Zimmermann, 
Harris und der „Orpheon Eizcuit”. 


* 


den, während in den Innenbezirken 
der Stadt eine auffällige Zunahme in 
der Zahl der Erkrankungen nicht be— 
merkbar iſt. 


Schule und Politik. 


| 
| Sn zahlreichen Kirchen der bifchof- 
| lichen Methodiften-Sette ijt geitern 
ben Gemeinden das von Baltor 
‚ Duayle und Anderen ausgearbeitete 
 Gefuh an den Charterfonvent vorge= 
legt worden, diefer möge in den Ent= 
mwurf zu einem neuen Yreibriefe für 
die Stadt Beftimmungen einfchalten, 
melche es verhindern fünnten, daß die 
Barteipolitit auch in die Schulvermal- 
tung bineingetragen wird. Der betref- 
fende Plan zielt darauf ab, dem 
Mayor für die Auswahl von Schul: 
rath3-Mitgliedern beitimmte Vor— 
fhriften zu machen, nach denen er fich 
würde richten müffen. Die Formuli- 
rung diefer VBorjchriften fcheint man 
dem Charterfonvent überlaffen zu 
wollen. Irgend welche Vorſchläge ha— 
ben Paſtor Quayle und ſeine Muͤſtrei— 


ter in der Beziehung noch nicht ge— 


macht. Sie begnügen ſich damit, die 
Forderung aufzuſtellen. 


Freiheitskämpfer Burke. 


Generaliffimo Burke von der 
„County Democracy“ hat geſtern de— 
ren Sonntags-Vorſtellungen wieder 
eröffnet. Wahrend der Wahlkam— 
pagne hatte er dieje eingeftellt, meil bei 
| der harmoniſchen Bertheilung der 


I 
| 


| Kanbidaturen, wie die Firma Gulli: 


van, Hopkins & Eo. fie beforgt hatte, 
für feine Leute nichts abgefallen war. 
Gegenwärtig, nachdem befagte Firma 
| fo ziemlich auf der ganzen Linie ge= 
ſchlagen worden und politifch nahezu 
| hoffnungslos banferott ift, halt Herr 
| Burfe die Gelegenheit für günjtig, den 
| Demokraten jeine Yührerbienfte von 
| neuem anzubieten. Er geventt, ala 
| Vorlämpfer der „perjünlichen Frei: 
| heit“ aufzutreten und mill bieje zur 
| Ausfchlag gebenden Frage für Die 
fommende Frühjahrs-Kampagne ma— 
chen. In der geſtern von ſeiner „De— 
mocrach“ abgehaltenen Verſammlung 
erklärte er in einer hübſchen kleinen 
Rede, wie er die Sachlage betrachtet 
und wie er ſie auszunützen gedenkt. 

„Jedermann weiß,“ ſagte er, „daß 
ich perſönlich überhaupt keine Spiri— 
tuoſen genieße. Ich bilde mir hierauf 
aber nichts Beſonderes ein und bin 
der Anſicht, daß alle Anderen das 
Recht haben ſollten, zu trinken, was 
ſie wollen, wo ſie wollen und ſoviel ſie 
wollen, ſolange ſie dabei nur nicht 
unbequem” werden. — Dieſen ſelben 
Standpunkt vertretend, haben hier 


DINNRATIUB BB HERAB 


der Balfam 
des Dehagens. 


Michtd gleicht dem‘ berubigenden 
und heilenden Einflug von 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger 


Brustthee 


bei allen Huften und Erkältungen, 
von einem einfachen Riefen bis 
sur Grippe. Gine Zaffe beöfelben, 
vecht beif getrunten, ift in Tau⸗ 
fenden von Familien befannt als 

des und ein 


PBaragrap 
bes Beſchluffes lautet wie folgt: - 
; nn = ie ‚nerfchäf: unſerer ihn 


Cheviot, alle Größen, 820.00 Werthe 


für 


15.00 


Langer Kerfey Goat, der größte KCoat:Werth der 
Saijon; jhwarze, blaue, braune und Gaftor Ker- 


ſeys, zwei Yyacons, beliebte lange 


Sorten, ohne 


Kragen und pradhtvoll mit Seide-Braid am Kra— 


gen bejett, $12.00 werth, hier morgen 
für nur 


7. 75 


36zölliger Pony Coat Suit, feinſte Cheviots, in 
ſchwarz und blau, mit Atlas gefüttert, Coat ge— 
formt und eingelegte Sammet-Kragen, manniſh 


ſitend, mit Prinee Chap-Rücken, 
plaited, perfekt ſizend, dazu paſſender 
garnirter Coat, 820 


Skirt Panel 


12.50 


Werthe für 


Seidene Waift: Spezialität —zeine Qualität jhwarze Taffetas, mit Stiderei be: 
jeßt; weihe japanifche Seide Kleider:Waifts in fancy Yacons; Seide gefütterte Neh: 


Waifts, mit Panel = Stiderei und Spigen bejeht, — ausgezeichnete 


$4.00 = zserthe — für 


2.98 


Porzellanſchrank, feines viertelgej.Eichen, 
Golden od. weathered Finiih, geb. Glas: 
enden u. Glasthür, vollftändig mit Schloß 
und Schlüjfel, drei verfiellbare Negale, 
mit gefchliffenem Spiegel, 11 25 
$15:Merth, morgen für + .) 
Tarlor Arm:Schaufelftuhl, Golden Ei— 
chen, fanch geichnigte Ahdlehne, geb. Arme, 
Stahlftange, geitüßter geprekter 2 50 
Lederſitz, morgen für +.) 


Narlortiich, 24X24 Zoll imTDurchmeifer, 
| 
| 


Abbildung, 


geihnigte Standards — 
für 

Eiferne und Meffing:Beiten. Meffing 
Top Rods und Bafes, gerade 


oder Bow-Füße, 3:98 
Sanitäres Davenport. Tinned National 
Stoff Spiral Spring, geftügte Mitte, 


Näcdlehne wird auf zwei 4.50 


Beine erniedrigt, 


Diefer Pedeftal Ausziehtifh, tie 
18.75. Gemadt aus 


* 


dem allerbeften viertelgefägten Eichen 


holz, 


hochfein per Hand politt und 


mit großem Pfeiler und Klauenfüßen, 


45zöllige Platte, 


bis zu jechd Fuß 


itredbar, zu 


18.75 


Derfelbe Tifh, 8 Fuß Größe, 20,73, 


Fabrik⸗-Preiſe für 3000 Stücke Kleiderſtoffe. 


Waaren ven höhiter Güte zu jo extrem niedrigen Preiſen, daß dieſes ein Ereigniß werden wird, an 
das die glücklichen Chieagoer Frauen, die daraus Nutzen zogen, noch lange denken werden. 


für moderne Suitings: 
Kammgarne; 36zöll. 
363öll. graue 


280 


niſh Suitings, 50e bis 75c Qualitäten. 


Moderne ſchwarze 
Cheviots; reinwoll. Shadow Check Pa— 
nama; Storm Serge; PanamaVoile; Ba— 
tiſte; Epingle Granite und Seide und 
Wolle Prunella, 38- bis 423öll.; Mzöll. 
fein glänzender engl. Mohair; MAzöll. 
reinſeid. Grenadine; 503. Chiffon Panama, 


Mzöllige faney 
Tweed Suitings; 
Homeſpuns; 
Checks; ſchwarze und weiße Kammgarne; 
faney gemuſterte und Atlas 

Challis; fanch englifhe Mohairs und geftreifte 


Stoffe: 423011. fhwarze 


37e 


für Winter— 


Shepherd Wolle Crepe 


386 


wollene Cheviots und deutſche 
bis 89e Qualität. 


geſtreifte 
man⸗ 


reinwollene 
Cheviot oder Hopſack Cheviot 
Veiling un dengliſche Bril 
zöll. reinwoll. 


reinwollener Pacquin Serge, 
Qualitäten, für 


Rugs, Carpets, Linoleums 


Royal Axminſter Rugs, Sanfords, Superiors und Electras, high Pile Qualität, in 
den neuen Herbſt perſiſchen, türkiſchen und Blumen-Entwürfen: 
9x12 Fuß, 21.98 | 814 xX10% Fub, 19.98 |6xX9 Fuß, 14.98 


Milton Velvet Rugg— I. W. Dimids befte Sorte von Wilton Velvet. Diefe 
Nugs find perfefte Kopien der Royal und franzöfiichen Wiltons. 


9 hei 12 Fuß, 18.98 


Amfterdam Body Brufjel, garant. 
volle fünf Frame Cualität: 


8%, vei 101, Fuß, 16.98 


6 bei 9 Yu, 11.98 
Tapeftry Brujjels Nügs, die Hirft & Ro- 


gers und Sanford’3 beiten: 


9x12 23.75; 84x10, 21.75; 6x9 14.75 | xl? 5. 11.98; 9x10} $. 8.98; 69 %. 6.98 


Bruſſels Teppid) 
—70e Qualität, 


49€ 


por 33 Jahren die Demokraten einen 
Mayor gewählt, und es ift der einzige 
Standpuntt, den fie einnehmen fün- 
nen, um im fommenden Frühjahr ivie- 
der bei der. Mayoröwahl zu fiegen. 
Mir haben genug gehört vom Der: 
ſtadtlichungsſchiff, vom Verſtaatlich⸗ 
ungsſchiff und anderen Narrenſchif— 
fen, aber keines davon kann nächſtes 
Frühjahr den demokratiſchen Mahors⸗ 
kandidaten an's Ziel bringen, wohl 
aber eignet ſich hierzu das Schiff der 
perſönlichen Freiheit, und zwar ganz 
vortrefflich— In Chicago gibt es 
heute mehr Prohibitions- als freies 
Gebiet. Da iſt z. B. ein Mann, der 
mehrere Tauſend Dollars darauf ver— 
wendete, an der Ecke von Maple und 
State Str. ein Schanklokal einzurich— 
ten. Es waren in dieſer Nachbarſchaft 
ſchon immer einige Kneipen geweſen, 
ohne daß es irgend etwas geſchadet 
hätte. Nun aber verſchworen ſich die 
Mucker und die Monomanen mit den 
Dumm- und Dumpfköpfen der Nach— 
barſchaft, und als Ergebniß ihrer 
Umtriebe hat man jenem Manne die 
Thüren zugemacht, 
ſchäft und alles Geld, das er in dieſes 
geſteckt hat, verloren.“ 

Auf Herrn Burkes Antrag wurde 
dann mit der üblichen Einmüthigkeit 
eins» längerer „Beſchluß“ angenommen, 
in dem es unter Anderem heißt, es ſolle 
ein Mann als Mayors-Kandidat auf- 
geſtellt werden. welcher der Stadt eine 
„weiſe, thatkräftige und ehrliche 
Verwaltung“ geben würde. Um 
dieſen Zweck zu erreichen, wird die 
Counthy Democrach“ nun einen Yyün- 
fer-Ausfhuß ernennen, ber Berbin- 
dungen anfnüpfen foll mit allen Ber: 
einigungen, welche das amgebeutete 
Ziel. gleichfalls anftreben, d. 9. für 
„perfönliche Freiheit“ eintreten. Gin 
befonber& bezeichnenber h 


Linoleum, 2 Ms. 
breit, Quadrat-Yd 


er hat ſein Ge— 


Fußboden-Oeltuch, 
30cSorte, Qu.Yd. 


ae 19€ 


großen Mehrheit nad) aus Leuten 
zufammenfegt, melde der Meinung 
find, das man ftet3 das größtmögliche 
Gute für die größtmögliche Anzahl 
fihern müffe, fo gibt e3 hier doch auch | 
viele Narren, Muder und anatifer, 
welche Chicago nach fogenannten 
blauen Gejegen regiert willen möd- 
ten, mie folche heute nur in den Dör- 
fern Englands noch in Kraft find,“ 


— — — — 
Schöne Blumen. 


Die Ausſtellung im Gewächshauſe des Cin⸗ 
coln Parf eröffnet. 

Die alljährlich im Gemäckhshaufe des 
Lincoln-PBark ftattfindende Blumen- 
ausftellun ift geftern eröffnet worden 
und chließt am nächften Sonntag. Der 
Beſuch war geftern ein geringer, mohl 
infolge de3 unfreundliden Wetters. 
Mehrere neue Spielarten Chryfanthe- 
men, welche von den Barfgärtnern ge- 
züchtet worden find, darunter eine 
nach) der aroßen Schaufpielerin Sarah 
Bernhardt benannte, erfreuen denBlus 
menfreund. Die Ausftellung ift recht 
geihmadvoll geordnet, und ein Beſuch 
ſehr lohnend. 

Die Blumenausſtellung im Coli— 
ſeum iſt seht --"raffen, Etwa 1: 
Berfonen nahmen fie gejtern no in 
Augenfcein. 


— — — 
Europäiſche Wechſelarten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Eo.“ ftellten fih Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie frlgt: 

Deutihland: 100 Mari....$23.72 
Deiterreicdh; 100 Kromen.... 20.28 
Echmweiz: 100 Franc 4 
Holland: 100 Gulden........ 40.12 
Dänemark: 100 Kronen......26. 
Rußland: 100 Rubel........ 51.85 


— 


Se 


Wollſtoffe: 30zöll. Touriſten— 
Suitings; Mzöll. reinwoll. und Seide und 


zöll. London Tailor Suiting, in grauen 
Streifen: 423öll. ſchlichte und fanch rein— 


Neue ichivarze Suitings: 50zöll. ſchwarzer reinw. Pebble 
4zöll Nuns 


Crepe de Paris; 
Panne Cheviot; reinwoll. Wenrietta und 


d'Paris und Eolienne; 42: 


Paids, und viele andere, 69c 


48e 


42300. Cream Boile und ‚Brilliantine; 38: bis 463öll. 


für jchottijche und London Tailor Suit: 
ings, 52.bis 56 Yoll; 46zÖll. franz. Foude; 
38zöll. JamestownKammgarn Suitings; 
reinwoll. Storm Serges und Epingle 
Mohaits; cream reinwollener Batiſie; 


Panama, Crepe Egypia und Henrietta. 


fiantine; 42: 
503öll. 


4 


75 und $1 


Andere fchwarze Stoffe: S4zöll. reinwoll. Kammgarn- 
PBanamas; 443öll. import, franz. Chif— 
fon Batifte; 44zöll. Melroje u. Malabar 
Suitings; 42301. Seide und Wolle Erepe 
de Paris; 44zöll. reinwoll. Ktienne; 44= 
zölf. reinwoll. 
zöll,. reinwoll. 


Die 


® 


deutjcher SHenrictta,; 44: 
Granite Cloth, 


Blanfet:Wetter ift bier 


Benubt den Vortheil diefes Verkaufs, 
Baummoll. fließgefütterte Blantet3, 10-4 Größe, 


oder lohgelb, neue farbige Borten, per 


11:4 baummollene fließgefütterte Blantetz, 


filbergrau, fanitary oder weiß, 


12:4 Wolle appretirte Wanfets, extra | 
ihwere Sorte, gelöpert, weiß, 
jilbergrau, Shell Edges, Paar 1.98 
11:4 gefliehte Blantets, deutjche Appretur, 
Roman geitreifte Borders, — 4 Oo» 
Preis, das Paar fir 1.35 


Die engliihe Bühne. 


Garrid Theater — Ein 
phantaſtiſches Traumdrama, von Eve— 
lyn Greenleaf Sutherland und Beulah 
Dir verfaßt, „Ihe Road to Pelter- 
day“, hat hier geftern feine Ur= 


aufführung erfahren. Die Heldin bes | 


Stüdes, welche im erften At mitten im 
Leben von heute fteht, träumt die bei- 
den zweiten Afte, und zwar träumt 
fie fich jeldft und ihre Umgebung zu= 
rüd in die Zeit der Königin Elifabeth. 
Am vierten Akt erwacht fie und kann 
fi dann in der Gegenwart nur [hier 
zurestfinden. Auf die Einftudirung 
und jtilgerechte Sinfzeniruna des Stü- 
des ijt aroße Sorafalt verwendet mor- 
den. Die Rolle der träumerifchen Hel- 
din fpielt Frl. Minnie Dupree. 

Buſh Temple. — Ein zugkräf— 
tiges, echt amerikaniſches Volksſtück: 
„The Village Poſtmaſter“, iſt hier für 
dieſe Woche gründlich einſtudirt wor— 
den. Die Hauptrollen des Stückes lie⸗ 
gen in den Händen von George Farren, 
Henriette Browne, Olive Shinner, He- 
len Wilton, Elizabeth Goodall, Kate 
Blanke, Jean Adair, Robert Lowe und 
Morris Hugh, und ſind bei ihnen be— 
ſtens aufgehoben. 

Ihllino i s.Obgleich Anna Held 
fürzlich um ihre Diamanten und Ber- 
len beftohlen worden ift, Haben bie 
berzlofen Diebe fie doch im Befit ihrer 
grandiofen Xoiletten gelaffen, und 
bei der- Aufführung be3 „Parifian 
Model“, in welhem Frau Anna jet 
bier auftritt, find diefe weitaus bie 
Hauptfadhe. Sie werden von den Zus 
fhauerinnen mit athemlofer Bewun- 
derung angeftaunt und ernten den Bei- 
—* 55 als ee ber 
neue tung gebübr 

:Studebater. — Frl. Charlotte 
und Bineent Serreno 


N Sales her Kite Sage rtien B- 


Vorrath anzulegen. 
in weiß, grau 


Shell Ränder, 
Auswahl, per Baar, 9Se, 


11:4 Wolle gemijchte®lanfets, jchwere Win: 
ter:Sorte, Auswahl von ftahl: — 
3.75 


grau, oder weiß, das Paar 
gerade ge⸗ 


Schwere Sorte Comforters, 


Paar, 


ſteppt, mit dunkelfarbigem Chintz 
überzogen, für 


in Zouis €. Shipman? Melodbrama 
„On Parole“ Ieiften darin Wortreff: 
liches. Sie werden wirkſam unter— 
ſtützt von Frank E. Allen, Morgan 
Coman, Scott Cooper, Frederick For— 
reſter, Thomas P. Jackſon, Fay Whee 
ler, Alathea Luce und Helen Graham. 


Powers'. — Auguſt Thomas’ 
neues Luſtſpiel „The Embaſſy Ball“ 
wird hier von Lawrence D'Orſay und 
der ihn tüchtig unterſtützenden Geſell— 
ſchaft in recht anerkennenswerther 
Weiſe dargeboten, und volle Häuſer 
ſprechen dafür, daß das Publikum ſich 
für das Stück intereſſirt und mit ſei— 
ner Wiedergabe zufrieden iſt. 


Grand Dyera Houfe—Herr 
Manäfield hatte eigentlich feinen 
| „Peer Gnnt“ Hier nur drei Wochen 
lang auffirhren, während der vierten 
Mode feined Geftfpiel® aber den 
Spielplan mehrmals ändern wollen. 
Nm ift aber der Andrang zu den Peer 
Gynt⸗Vorſtellungen ein jo ftarfer, und 
die Nachfrage nad Sigen noch immer 
eine fo rege, dal; man fich mohl ober 
übel hat entjchließen müffen, ben Peer 
Gynt aud) no) für die vierte — heute 
beginnt erft die dritte — Woche auf 
dem Spielplan ;ı belaffen. 
Ehicugo Dvera Houfe — 
Ein Melstrama aus der Anfangszeit 
bon Elyde Fitch, betitelt „Ihe Comboy 
and the Lady“ und feinerzeit von Rate 
Goopwin und Marine Elliott mit 
größtem Frfolg gegeben, wird von der 
ftändigen Geſellſchaft dieſes Theaters 
während dieſer Woche gegeben und 
vorausſichtlich zgroßen Anklang finden 
Eolonial. — „George Waſhing⸗ 
ton jr.“, das Eoan’jhe ftüd, be= 
mäbrt fich noch immer als fo Es 
bleibt noch bis Ende dieſes Monats auf 


dem Programm und wirb voraußficht- i 


ziehen - bis 
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— — —— — 


Derguagunas-Meawoiſor. 
— The Embaſſy Ball⸗. 
— „he Road to VYeſterday“. 
L..— „Ges. Wafhington jr.“ 
—The aeen Model.” 
er On‘ Barole.r + 
era Houije — nxhe Comboy 


"— ‚The Village Boltmefter“, 
50 ER, — 3* a 
er. —ryihe: Spoilers.* 


per Womans Vower“. 
emert ſeden Abend und Sonntag 
5 


Br ute. — SHonpert jeben hend und 
Gadinitien. — 


“= 


= 
Rr>S-seonaBrrmonn 
2 8 

Er „8 


-——n 
u 


RE 


Burn 
— 


ar 
— 


= zus“ 
Br 


Lie} 


— — * 
Ehebrlohnungen im Mittelalter. 
Wie das Mittelalter böfen, zants 
füchtigen Meibern. die ihren Männern 
das Leben zur. Hölle machten, höchit 
energiſch mit Schandpfahl, Lajterjtein 
und-Fiedel zu Leibe ging, Jo juchte e3 
auch .andererfeit3 friedfertiges Zufam- 
menleben von, Sheleuten zu belohnen. 
Sp ‚hing in: Wien eine Spedfeite am 
Rothenthurme,. Die jederzeit demjenigen 
glücfichen Ehemanne zufallen follte, 
der in Wirtlichkeir Herr in feinem eige- 
nen Haufe imar.: Nah der Trabition 
hatten einjt die rauen der Stabt all» 
aemein eine folche Herrfchaft über ihre 
Männer errungen, daß der Rath ic) 


veranlaßt fand, diefe.Spedjeite an dem | 


Ihurme aufzubängen, um durch das 
Streben nah iädrer. Erlangung die 
Männer.,zur 'arößeren Energie und 
größerem Selbſtbewußtſein denFrauen 
gegenüber aufzuſtacheln. Die Stadt—⸗ 
ſage berichtet jedoch nur von einem ein⸗ 
zigen Anſpruche auf dieſe Speckſeite, 
ein Verſuch, der obendrein jämmerlich 
mißglückt ſei Im Jahre 1548 hing die 
Spedfeite,, wie aus einer Notiz in 
Schmelze’3 gereitntem Lobſpruch her⸗ 
vorgeht, noch im Original am Rothen 
Thuͤrme. 1780 fand der Chroniſt 
Küchelbecker das Original durch eine 
hölzerne Imitation erſetzt, die folgende 
Verfe trug: 


„Welche Frau ihren Mann oft rauft und ſchlagt 
Und ihn mit folder kalter Laugen zwagt, 
Der fol dent Pahen (Spedfeite) Iaffen henden, 
Shm-tft ein anderer Kirchtag zu ſchenken.“ 


Die imitirte Spedfeite Bing am 
Rothen Thurme bis zu deffen Nieber- 
legung im Jahre 1780. 

Weber eine- ähnliche Sitte berichtet 
1720 der ‚Chronist Hävecker in feiner 
Beichreibung der Städte Calbe, Aden 
und Wantleben von dem Dorfe Brum- 
bi im Amt Galbe. Hier handelt e3 fich 
jevoh um ba3 ganze. Schwein. Die 
Dorfbewohner waren pflichtig, dem 
heiligen Antonio ein Schwein zu bal- 
ten und zu ernähren tımd diefes dann 
an bie, Xempelherren, die-in Brumbi 
die Herrſchaft bejaßen, abauliefern. 
"ande fich aber in dem Dorfe Jemand, 
der nathinetäbar in feinem Haufe abjo= 
Iuter Herr ‚wäre, jo follte diefem das 
Schwein: aufallen,. Auch bier wird nur 
bon: einem ’ einzigen  Verfuche, bas 
Schwein zu erlangen, erzählt. Und 
zwar mit einem „ähnlihen Ausgang 
wien Wien. Einem Bauer war das 
Schwein fchon ' zugefprochen gemefen. 
Da aber. 2ad Schwein beim Heim 
transpört Fich fperrte und dabei dem 
Bauer die Strümpfe befubelte, befam 
diefge Angft, feine Frau könnte ihn 
megen der fehmugigen Strüntpfe: übel 
empfangen. Alfoglei mußte er nun 
untet ben ‚Spotte der Brumbiet feine 
fette Weutd Fahren Taffen, "mt Tre) we⸗ 
gen feiner Herrichaft im Haufe erft bef- 
fer auszumeifen. - 

Aber nicht nur in Deutfchland, fon= 
dern aud) in Ergland findet fi) das 
Spedfeitefhenten. Auf der Gutäherr- 
Thaft zu Wichiere in Saffordihire 
lag. die Tyeubalpflicht, zu jeder Zeit eine 
Sperkjeite nedft einem halben Quarter 
(vier Bufdel) Weizen bereit zu halten, 
die jedem reupermiählten Paare zu ver= 
abreichen. waren, weldhe® Nahr und 


QIag verheirather cewefen und erklären ! 


wolle, „daß teineg von Beiden feine 
Ghebälfte vertaufchen möge, mit Nie- 
mandem auf Erden, weder mit Reiche- 
ren noch Nermeren, weder Hiübjcheren 
noch.Häßliherer (fairer nor fouler) 
noch mit Xemandem aus hoher Fami— 
lie, weder wachend, noch ſchlafend, zu 
keiner Zeit.“ — Wie Horace Walpole 
1750 meldet, ſei die Speckſeite im 
Jahre 1720 zum letzten Mal gefordert 
und geliefert worden. Auch hier war 
im Berichtsjahte 1750 das Original 
einer ——— Nachahmung gewichen, 
die über dem Kamin in der Eingangs— 
halle aufgehängt war. 

Eine Weile berartige Verpflichtung 
kommt fuͤr has Kloſtergut zu Dunmow 
in der Grofſchaft Eſſex vor und zwar 
ſtammen hier die erſten Nachrichten 
darüber ſchon aus dem 13. Jahrhun⸗ 
dert. Um zu der Speckſeite zu gelangen, 
war von dem Ehepaar ein Schwur 
ähnlichen Inhalts zu leiſten wie der zu 
MWichnpre,.Ilm, die Erlangung derfelben 
dabei möglichit zu erfchweren, mußten 
die u Schwörenden - . während 


porhenben waren. War der Eid gelei- 
ftet, wurde das alüdliche Paar auf die 
Schultern einiger ftarfer Leute acho- 
ben und im Triumph, die eroberte 
Speckſeite voran, in Begleitung und 
unter Zuruf der ganzen Gemeinde, 
Jung und Alt, durch das Dorf getra- 
gen. Wie Addiſon erzählt, war auch 
hiersswie anberwärts bie Abforderung 
der Spedteite eine fehr feltene. Bis 
1521" mar es.überhaupt nur drei Mal 
gejchehen,‘ die Iehte Ablieferung findet 
fich ir den Amtsbüchern des Klofter- 
gutes 1704 ‚bemertt, — 
— t — 

—Beim Optiler.Optiker: Wel⸗ 
che Brille möchten Sie denn haben; 
für Aurzfichtige, Weitfichtige ober 
Schwahlihtige?— Bauer: Die paffen 
ja nicht. für. mich... Sch wollte eine 
dorchſichtige Brille haben. 

— Büter Rath. — Gigerl: Auteln tft 
mir auch fon was altes! Ich möcht’ 
mal eimas Neues treiben, das allge- 
mein auffalt!— Doktor: Gehen Sie zu 
Fuß, oder nodj Teffer: arbeiten Sie 
’mal!' . . aM 


— 
x 


Arge Zerſtreutheit. — Profeſſor 
(beim fchönfter Sonnenjcein auf eis 
- nem "Miefenmweg einen Kollegen ttefs 
fend der beim .eifrigen 


Bat ‚B888 ihm 2 
mmE) 


total 


‚für allgemeine Arbeit 


des | 
Schioitres auf ziver fpigen Steinen auf 
den; Kirhhöfe Anieen,..die 1750 nod} | 


Botanifiren in. 


a ‘ 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseioen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Aunger Dann für Ublieferungswayen 
und im Sutderibop zu helfen. 363 G. North pe. 


Derlangt: Ein guter Blagſmith, beſtändige Arbeit. 
422 Weis Etr, — 

Verlangt: Wächter, Verpader, Maſchiniſten, Drill⸗ 
Brebleute, Janitors, Fuhrieute, Porter, "Gepädleute, 
Truders, Carpenter? . Zimmer 7, 194 S. Glarf Str. 


DVerlangt: Gabinet Maler für allgemeine Arbeit. 
2059 NR. Halfted Etr., Plorift Store. mobt 


Berlangt: Fin guter Bartender. 50 Wells Str., 
Martin Rhein. 


Berlangt: Ein 


380 Welt 21. St 

Verlangt: Ein Aunge in Bäderei. 1132 Welt Chis 
cago Abe. 

Verlangt: Cine gute 2. 
D. 813, Abenppoit. 


Verlangt: Porter für Saloon. 
Baſement. 


Junge an Gates. $6 und Board. 
* 


Hand an Brot. Adr.: 


134 Fifth Ave., 


— 


Verlangt: Guter Porter, muß am Tiſch aufwarten 
— 88.00. 2 North State Sitr. 


Verlangt: Helfer an Cakes in Bäckerei. 872 W. 
Madifon Str. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und Cafes. 
584 Ogden Ave. mobt 


Verlangt: Orderköche. Butchers, 
Vorters, Kelnergehilfen, 


Lunchmänner, 

Tiſchler, Wagenmacher, 
Schloſſer, Schmiede u. a. Handwerler, Haus—- und 
Stallleute, Farmhände. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Schmied oder Helfer an Wagenarbelt. 
rank Kunz, Wilmette. Nehmt Evanſton Electri⸗ 
che. modi 


Verlangt: Möbelſchreiner, nur ſtetige, erſter Klaſſe 
Arbeiter, 5431-35 Lake Ave. Tel. 78:9 P. 
12nov1X 
Perlangt: Barfeeper, verheirathet. welcher Geſchäft 
felbftändig führen fann, muß beite Empfehlungen 
haben. Ydr.: ©. 235 Ubenbpoft. modi 
Berlangt: Laufjunge in Zigarrenfabrit. 112. €. 
SIindiana Str, 


———— 
Verlangt: Lediger Barbier. 311 Blachhawk Str. 


als Porter. 197 


Berlangt: Aunger Mann — 


Wells Sir. 


Verlangt: Junger Schloſſer ſofort. 642 N. Sal: 
fted Straße. 


Perlangt: Porter. 248 W. Madifon Str, 
Nerlangt: 2 Harnebmacer. 621 W. Chicago Ave. 
im 


PBerlangt: Aunger Mann ober ftarfer unge 
Drugftore. 113 Ciyhourn Abe. 


PVerlangt: Junge, weicher die Bäckerel erlernen 
will. 294 E. Kor Ave. 


Verlangt: Ein guter Fuhrmann. Muß etwas be— 
tannt fein mit Bahnhöfen. 209 €. North Ave. 


"Perlangt: Wurftmacer. Muß alle. Arbeit verfte: 
ben. 472 ©. Halited Str. mobi 


" Berlangt: Gatebäder. 512 S. Halften Etr. 
Verlanat: Ein guter Rorter. 662 .M. North oe. 


Verlangt: Aunger Bäder, lette Kand oder: ftarfer 
Sunge. 501 Belmont Ave. 


Nerlongt: Borter, der auh Bartenden kann. Sin: 
coln Ave, und Grace Str. 


Berlangt: Starker Aunge an Rolls und. Gates. 
1059 Sincoln Une. 


Verlangt: Guter Porter, der am Tiſch aufivarten 
tann. Guter Lohn. 126 Milmaulee Ave. 


— — 


Perlangt: Stallmann, nüchtern, Deuticher borge: 
zogen. Muk im Stall ichlafen. Nachzufragen 91S. 
Klar! Str. 


Verlangt: Schneider für. Reparatur: Arbeit. 
N. Kedzie Ane., nahe Late Str. 
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Verlangt: Guter reinlicher Saloon: Porter, melher 
am Tıfh aufwarten Tann. 33 ©. ater Str. 


Perlangt: Sauberer Funge im Grocery: und De: 
Iifateffengefhäft. 365 N. State Str. mobi 
Gefuht: Porter für Saloon: Arbeit. Albert fylo= 
rus, 1959 MW. Harrifon Str. 
erlangt: Mann um Frurnace zu bejorgen und 
im Haufe. 681 Fullerton 
Boulevard. 

Berlangt: Ehrliher Aunge, 16 Jahre alt, um 
Kaffeetvagen zu fahren. 41 Rees Str. 


Verlangt: Buſhelman oder Hoſenſchnelder, ftetige 
Arbeit. 03 Elybourn Ave. mdmi 


Berlangt: Aunge an Cafes. 104 &. Belmont Übe, 


Verlongt: Ein Aunge von 14 Jahren, Nadyufras 
gen 1135 Belntont Ape., nahe Ractne Une. 
Berlangt: Guter erfte Hand Protbäder. 134 
Grace Str 


Nerlangt: Reivektabler alter Mann um Saloon zu 
reinigen. Nur Morgens. Muk Grfahrung haben u. 
den Fußboden gut reinigen fünnen. Guter Lohn. 
Etetige Arbeit. 879 MW. North oe. . 


Berlangt: Barbier für ftetige Arbeit. 288 W. Di: 
viſion Str. 


Verlangt: Fine ante 2. Hand an Brot. Nachzu⸗ 
fragen 35 State Str. Vindenmanns Saloon. 


Verlangt: Drabtarbeiter und joldhe, welche in dem 
Fade etwas Erfahrung haben, die willens find nach 
Milwaufee zu fommen. WAprejiire: Vadger Wire & 
ron Morks, Milwaufee, WiE. 12nov, Iwx 


Verlangt: Bladſmith Helfer an Wagenarbeit. 134 
W. 18. Str. 


57 N. Halſted Str, 
89 die Woche. 


Verlangt: Schnelder. 


Verlangt: Ein Junge an Cales. 
Tag-Arbeit. 879 W. Polk Str. 


Verlangt: 10 erfahrene Bundlewrappers. Guter 
Lohn, Nachzufragen Dienftag Morgen Moeller Bros., 
039 Milwanfee Abe. 


Terlangt: Fuhrmanm fir Ablieferungsmwagen; muß 
englifch _iprechen. Referenzen_ und &icherbeit ver⸗ 
langt: Standard Dil Co., 57 Elybonrn. Place. 


Verlangt: Ein erfabrener Kühenmann und Por— 
ter. 56 Weit Yadfon Bipp. mobi 


Berlangt: Ealoon:Bartender, mub auch Porterars 
beit thun, ftetiger Nlah. 476 S. California Ave. 


Verlangt: 25 Arbeiter für Lumber Yards. Peter 

Ehuettler & Eo., 22. und Rodmell Str. modimt 

Berlangt: Ein guter Yunge für Bäckerei. 900 
N. Weitern Une. 


PVerlangt: Aunger Mann flir Pferde in Bäderei, 
1794 Milmanfee pe. 


Perclangt: Laufjunge, ilber 14 Nahre alt. 
Milwaufre Ape. 


1000 


15723 Weſt 


Nerlangt: 1. Hand auter Cafebäder. 
modi 


22, Str., Charles Srepelfa, 


 Berlangt: Gute 3. Hand an Brot. Tagarbeit. 785 
S. Halfted Str, 


Derlangt: Setiger Porter, einer,der am Tiih auf: 
warten Tann. Guter Lohn. 1195-97 Blue Island 
Ave., nahe Oakley Ave. 


Berlangt: Ein erfter Klajje Brotbäder für Etore 
Päderei, nur. gute brauchen fi zaumelden. Adr.: 
4a. 121 Abendpoft. 


Nerlangt: Tinner in Lamndale Tin Shop. 
Lawndale Ave. 


— 


Verlangt: Ein älterer Mann. 
Saloon. 


20 Fifth Ave., 


Verlangt: Zwei Manner, auf Gemüſefarm gu ars 
beiten. Fred Ruſteberg, 1642 64. Upe., eine Meile 
ſüdlich von Dunning. frmo 


Verlangt: Tabak⸗Stripper. 1308 Cornelia Abe., 
nahe Elart Str, frfamo 


Verlangt: Erfahrene Arbeiter an Leder 
menten-Handtafhen. Nachzufragen bei der Chicago 
Cafe Mfg. Co., 144 W. MWafhington Str. Gnop,im 
Verlangt: Buihelman und Helfer an Röden. 35 
GE. Fofter Avenue. 


fomo 

Verlangt: Fabrikarbeiter, Butchers, Maſchinenar⸗ 
beiter, Vorters, Jungen. 150 E. Waſhington Etr. 
omo 


zei Furnis 
edgmwid Str. 
ſomo 


bei K. 
—X 


nfteus 


Terlangt: Aufpolfterer an Xaffeta 
ture, Dalentine Seaver Eo., 527 


Verlangt: Schneider für Guftom:Arbeit, 
Maurer, 455 Welt Van Buren Str, 


Berlangt: Schneider, ftetiger Plab für ztilchti 
jungen Mann. 2210 Andiena Abe. 38 


ei gute Sticker ür Schweizer Stid-⸗ 
maſchinen. Bene Embroiderp Eo., . Se 
Straße. fafomo 


—— Vocetbool⸗Makers. Mantue Bros., 167 
Wabaſh Ave. fajomo 


Verlangt: Sehr viel gute Arbeit für. Männer. 


Anlöhnung jeden Wbend. 2. A. Budlong Co,, 
Lincoln Une. und Weit Fofter Une, 1Onpim& 


Berlangt: Ürbeiter für ftetige Stellung, a 
na Ging Anc. Boutt Ka * 


Verlangt: 


t: Ein 
Manr 
und 6 Abe Abenbe,gahiß 


Berlangt: Männer und: Knaben. 


(nzeigen unter biefer Rubrit 1- Gent bas Wort.) 


Berlangt: Yungens, 14 bis 17. Jahre alt, als 
eMeifengers" und „Stod Boys“; gute, ftetige Stel- 
tüngen fir Diejenigen, bie fid brauchbar eriweifen; 
diejenigen unter 16 müffen Schul-Bertififste mit« 
Nahzufragen auf dem 7. Floor, dor 10 
Uhr Vormittags, 3101,” 

Earfon, Bitte, Scott & 65». 
State und Mabifon Str. 
"Werlangt: Urbeiter für Wälder in Dibigen, SO 
per Monat, Zimmer und- Yoard, freie Fahrt... Narh: 


aufragen bei S. M. Eummingd, 42 W. Madiſon 
Straße. 


bringen. 


Verlangt: Deutiher Vorter in Saloon, junger 
ann, * etwas engliſch ſprechen. 3317 Rord 
Clart Strabe. 


Verlangt: Junge Männer, 
112 E. Indiana Str. 


über 16 Jahre alt. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junger äder fuht Etelle als 3. Hand 
an Brot oder an Gafes und Nolls. Mait, 469 Sedgs 
inid Str. 

Gefuht: Gute 3. Hand Gatesbäder juht Stellung. 
Dsmald, 134 Burling. Str. modi 


Gejuht: Aunger Mann fıcht Arbeit in einem Ko: 
tel oder Reftaurant. Joi. Prybil, 525 Blue’ Island 
Ade. modi 

Gefuht: Kunger deutiher Raufmanıı, 25 _Nabre 
alt, möchte gern in ein Geichäft eintreten.‘ af ein 
guter Dader. U. Novacet, 525 Blue Island Ave. 


Gejuht: Tüchtiger Weiner Bäder fucht Stetigen 
Tlot als zweite Hand, Apdr.: D. 73, Abenppoit. 


Sejucht: Erfahrener Porter und Lunchmann, 30 
Jahre alt, juht Stellung. Apr.: M. 716, Abppoit. 

Gejuht: Wartender, der fein Geichäft gründlich 
beerfteht, macht Stellung.  Apr.: ©. 212, Abend⸗ 
voſt. modi 
Geſucht: Junger Mann, ledig, ſucht Stelle als 
Stallmanı oder an Milchwagen. Apr.: D. 736, 
Ubendpoft. 

Gefuht: Guter Grünhausarbeiter fucht Wrbeit. 
DVerfteht alle Heizung. 28 Nabre alt. Ch. Yanifch, 
184 Werd Str. 
Geſucht: Sude Pla in Bäderei, die ich je 
übernehmen -fönnte. Bin Gatebäder. ©. 2.19 
Abendpoft, 


Geſucht: Bartender, erfahren, zuderläffig, fucht 
—— Stadt oder Land. Zeugnijje. 126 Rees 
Str. 


Geſucht: 


Adr.: S. 


— 


Porter ſucht Stelle. Kann Bartenden. 


222 Abendpoft. 


Gefuht: Suche Lundhmann: oder Porter-Stelle, 
kann Bartenden. Mpr: 8. 523, Abenpdpoft, 


Geſucht: Guter deutiher Mehlipeifentoh, in Bud: 
dings, Gierfpeifen, DOmelettS bewandert, judht Stelle 
in. Hotel oder NReftaurant, &. Brandner, 219 Or: 
hard Etr., 3. Flat. 

— 


Gefuht: Ein AUhrmacer, erfte Kraft, 17 Xahre. im 
Tach, fucht .fofort Stellung. Xoj. Kleemann, 25 
Kornelia Str. s 


Geſucht: 
beit, gute Referenzen, 
10 Eaſt 16. Straße. 


Porter, kann Bartenden, ſcheut leine Ar— 
ſucht Stellung. William, 


Geſucht: Erſte und dritte Hand Bäcker ſuchen Ar— 
beit nebſt Koſt und Logis. Nachzufragen 641 W. 
18. Straße. A. C. 


Geſucht; Bartender, Waiter, auch Lunchmann, 
ſucht Stelle für irgend eine Arbeit. Habe Empfeh— 
lungen. E. Strohe, 615 W. Superior Str., hinten. 


Geſucht: Verheiratheter ungariſch-deutſcher Mann, 
kundig im Obſt-, 
Stelle auf Farm. Scecht, 630 Dixon Str., unten. 

Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Nachtwächter oder in Bank. Nachzufragen nach 7 
Uhr Abende. WB8Clybourn Ave. modi 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Arbeit. Adr.: Z. 931, 
Abendpoſt. * 
en 

Gejuht: Junger Catebüder ‚mit - Erfahrung: jucht 
Stellung. PBerjöntich 'oder- brieflich, anyırfragen. 1031 
8. 21. Ste, 3. Kellermann. \ 

Sejuht: Gafesbäder und Konditor, Vormann, yu= 
= Arbeiter, fucht Stellung. Mpdr.: X. 418, Abend: 
poſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 26, kräftig, arbeits— 
twillig, nüchtern, 3 Nabre im Lande, jucht Belchäfti: 
gung in Küche, Saloon: oder jonft irgenpmwelche Are 
beit... Aor.: D. 723, Abennpoit. 

Gejuht: Nunger Mann, jucht Arbeit in -Sappen- 
Färberei. 243 Welt 44. Etr, 

ke HH —— — 

Gerucht: Bau: amd Mkihinenihlojier fucht ‚Stel: 

lung, fann auch fehmieden. 64 Perry Str., Manntıig. 


Geſucht: 
Pferd zu beſorgen oder als Janitor. 
lerton Ave. 


Junger Mann ſucht Stellung um ein 
14 © Ful- 
 Gejucht: Bäder, guge 2. Hand an Brot und Cafes 
ſucht ſtetigen Platz. Charles Löhmer, 177.0. Chio 
Straßze. 

Geſucht: Konditor, deutſcher junger Mann fucht 
Stellung »in einer. Konditorei, 5 :Nahre im Lande. 
Am liebften -Fagarbeit. . Adr.: 3. 924. Abendpoft. 

modi 


Gejuht:. Gin guter. junger Mann jucht Arbeit ala 
Porter, nimmt irgend etivas. K. V. 708 Grand 
Avenue. jomont 


mann nn nn 
Berlangt: Männer und Frauen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Welterer Mann oder Frau, bon Mors 
gens 10 bis 3 Uhr Nachm. Foerſters Lunchrdom, 
9 Lincoln Ude. 

Verlangt: Xgenten, Männer und ‚rauen, 1212 
Kord Weltern Avenue. And, jodidoſamomift 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(nzeigen ünter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


LCäden und Jubrifen, 


Berlangt: Frauen sum Umändern von Goats und 
Elirts, Nahzufragen bein Superintendenten auf 
tem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


Rotbihilvd& Company, 
Etsie und Ban Buren Gie 


, .10ip* 

DVerlangt: Mädchen zum Giniwideln von Candy. in 

Fabrik, ‘guter Lohn, freundliche Umgebung," jauber 

und beü, Ruedheim Bros. & Cditein, Peoria und 
Karriion Etrake. i 

: “Gun X 


Verlangt: ‚Erfahrenes Mädchen‘ für Store. Wäderei 
51. Willow Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für yabritarbeit. 
109; Dat Etr.,. nabe Xarrabee, 12100108 


Mädchen im WBäderftore und eines für 
294.€. North Ave, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Aermel- und Futtermacher, ſowie 
Handmäbdchen an Knöpfen und kleine Mädchen zum 
Lernen an Coats. SH) N. Aibland Ave.,. unten. 


_ Berlangt: - 8. Dry Goods Verfäuferinnen, guter 
Lohn. Nachzufragen TDienftag Morgen, Moeller 
8, RO Milwaufee- Ude. . 


PVerlangt: Verfäuferinnen für. Kaffeeladen,- guter 
Sohn, ftetiger Plek. BMW. 8. - Str, 
Perlangt: Gute Näheriunen, guter Lohn. Vorzu⸗ 
fprehen Styers Lace Shop, 174 Midigen Abe. 
6noplmf 


Derlangt: Ein erfahrenes deutſches Mädchen für 
Näharbeit an feinen Spbirtwailts. 3731 Andiana 
. 1. flat. y ſomodi 


Verlangt: Erfahrene Frau, um Strümpfe zuhauſe 
zu vollenden. W Potomac Ave. ſomo 


Verkäuferinnen. 609 Blue Island Ave. 
ſaſomo 


Verlangt: Beübte WeiheStiderin, um Buchſtaben 
in Wäſche zu ſticken. Mes. Herrmann, 108 Melt 
13. Straße. jajomo 


Berlangt: Näberinnen an fancy . Leberivaaten. 
Mantue‘ BroS.,. 167‘ Wabafh pe. fajomo 


Berlangt: Mädchen an Lederimaaren 
Mantue Pros., 167 Wabafh Ave., 6. & 


Verlangt: 


u arbeiten, 
vor. 
ſaſo mo 


Verlangt: 8Mädchen zum Lernen an Power-⸗M 
ſchinen. di zum Anfang. 405 Webfter Ape. famedi 


— t — — — — — — — — —— — 
langt: Lehrmädchen für Kleidergeſchäft. 
ns er Peg Sl Bet Sr Kat: Pedas 


Verlongt: MafchinensMädhen an Kofen,- Taigen- 
Räperinnen., Gürtelfgleifen: überinnen, : Rabe Mia 
berinnen. Guter Lohn, Dauernde Wrbeit. - 

B. Nuppenheimet & &o., 918 Armitage we. y 

: — guovlw 


üben on eleftrij 
Daß Wacr. 10 


. > 


ungss Inkitu 


— 


Wein: und Gemüſebau, wünſcht 


ſamo 


— —— * + 
— —— ER un * 


—— Madchen ger r 
angt: Ma  Bagtem, [ob i 8 


Verlangt Frauen und Mäd;,:n. 
(Unzeigen unter biefer" Rubtil 1 Gent bas- Work) 


langt: Deutihe Frau: als Köchin für. Saloon. 
88 pec Woche. Kern, — E. Roh Une. 

Verlangt: Eine Waicfran für Montag, 36 — 
54. Place, Reller. * a 


Gnesaheulndeikuingjsannn ——— 

Verlaue Gin gutet Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 2 in Familie, guter Lohn und Seim für ein 
anſtändiges Mädchen. B. Schwartz 700 R. Maple⸗ 
wood Abe. modimido 


— 


Verlangt: Deutih:amerifaniihes Mädchen für. alls 
gemeine Hausarbeit. 75 E. Fullerton Ape., Osfar 
Biendl. ° modi 


— — — — — 


Berlangt: Gutes ſietiges Mädchen am Tiſch auf— 
sumarten. 107 Wells Str. 
— r ———— 

Verlangt: Zweites Mädchen für Haus—⸗ und Kü— 
chenarbeit. Lohn 5 die Woche. 1357 Wells Str., Sa⸗ 
loon. 

Verlangt: Frau für Kücenarbeit, $5. Ebenio Hei- 
nes Mädchen. Eafe 5429 Ellis Une. 


Verlangt: Köchinnen, HD Mädchen für: Hausarbeit 
und, Sausbälterinnen. 343 Salt Eir. 
Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn und Heim. 3621 S. Halſted Str. 

— Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
1854 Oaldale Floor. s 


Ape., 2. 


PVerlangt: - Fin Mädchen für allgemeine. Hattsar- 
beit. 684 S. Afbland Ape., 1. Flat. modimi 


— . — - 


Derlangt: Küchen mädchen. 178 E. Quincy Str. 
Bajenient. Keine Sonntagarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. 
$4 Lohn. 354 PBenjacola Ude, nahe Lincoln Are. 


Verlangt: Junges Mädchen fiir Hausarbeit, feine 
Wäihe. 418 Center Str., 1. fylat. modimi 


Verlangt: Yunges Mädchen oder altere Frau für 
Hausarbeit. 640 Larrabee Str., oben. - 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 628 Fullerton- Biod. 

Verlangt: Erſter Klaſſe deutihe oder ungarische 
Köchin, die Nudeln machen fan. sHebier Ateftau: 
rant, 112 ©. Glarf Str, modi 


Verlangt: Waſchftau, ſtetig, in kleiner Familie. 
673 N. Rockwell Str. 


Verlangt: Deutſches proteſtantiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Hutes Heim. Lohn 83.50. 
Friſch Fingewanderte bevorzugt. Adr.: H. 524 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, Wa- 
{hen und Bügeln, $ per Woche. 1356 Belmont 
Avenue. modi 


Verlangt: Haushälterin für Wittwer, erſte und 
zweite Köchin, neben dem Koch zu arbeiten, 816 und 
810, viele Mädchen für alle Arten Arbeit, Privat: 
und Geſchäftshäuſer. Strelow, 76 LaSſalle Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
auch ein Kindermädchen, nicht über 17 Jahre alt. 
1681 Sheridan Road, 1. Flat. modimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 12 Lane Place, 
nahe Clark und Center Str., 3. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für Kü— 
chenarbeit. 65 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Zwei Zimmermädchen für Hotel, böh— 
miſch oder ungariſch, müſſen engliſch und deutſch 
ſprechen. 31 State Str. modimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Heusarbeit, jeden 
Sonntage frei. 33 die Woche. 239 Mohawt Str. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Köchin oder gute 
zweite Hand für Reſtaurant. 420 S. Halſted Str. 
modi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder eine Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn und gutes Heim 
für die Richtige. 700 N. Hoyne Ave. Top Floor: 
Vetlangt: 
plaine Ave. 
Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen ür 
Hausarbeit. 583 N. Naulina Str., 2. Floor, nahe 
Milwaukee Ave. 


Frau für Familienwäſche. 3 Belle— 


— 


— 


Verlangt: Ködin.. Keine Sonntagarbeit. M_.2os 
mar PB läce, -awiihen Aattifon und Congreß Str., 
nahe Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarkeit. 1641 Mel: 
rofe Stra 3: Flat. . £ 


Verlangt: Köchinnen,. 150 Mädchen: f. Hausarbeit: 
Reftaurant und Fabriken; befte Löhne. Yoj. Kolbe 
Derm.:Bureau, 772 Milwaukee Ave. Sonnt. 'dffen. 

' ; ; momidofa 


r z — = 


Berlangt: Mädden für Klihenarbeit :im Saloon. 
Guter Lohn. %- Union- Place, 1% Blod öftlich von 
Union. und 29; "Str., . Gehri., r VJ 

Berlanat: Mädchen um für Bjähriges Kind aufzıe 
pafien. 15-13 Jahre alt. 622 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Gutes fompetentes Mädchen für allge: 
meine Suusarbeit, Guter Lohn.. 1781 Deming l: 
. modi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine: Hausarbeit. —- 
918 Evergreen Ave. nahe Kedzie Ave. und Hum— 
boldt Park. Mes. Weiß. 


Verlangt: Starles Mädchen-für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Lohn... Nördigeiti&de Yeland pe, und 
Dover Etr., ein Blod öftlih von R.-Elart Str. und 
Sheridan Park... 2 i 
Verlangt: »2 Mädchen für Küche. — Junger 
Manun, der am Tiſch aufwatten und Lunch ſchnei— 
den kann. 325 State Str. 


modimi 


— — 


Verlanat: Sofert ein Mädchen oder Frau um’ in 
Küche, Exrloon und Reftaurant zu arbeiten. 1195-97 
Alue. Island ‚Ave.,. nahe Daflen Ave, ; 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit in Meiner fyahrilie. IM4 Indiana Ape,, 


2. Flat. modi 
Verlangt: Deutſches oder böhmiiches ‚Mädchen für 
zineite Arbeit .in_einer Heinen. deutjchsamerifaniichen 


Hamilie,. guter Lohn. 'B €. 34. Str. mopdimi 


Verlangt: Fin Mädchen zmiichen 14 und 16 Jah⸗ 
ten, für leshte Hausarbeit. von 8 bi8.2. Ubr jeden 
Täg, muß zu Hauie fchlafen. . Meik, 716 Ya Exlie 
Ade. 1... Flat. modi 


Nerlangt: Mädchen für leichte 
Familie. Auzufragen heute und morgen. 
ton Aver, nahe Center. ei 


Saudarbeit, 2 in 
5. Glif: 
modimtdo 
DVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 'in 
fotbolijcher fyamilie in Ravensiwood. Lohnt $. Adr.: 
U._ 104 : Ubendpoft. ſomo 


Mes. A. Schmidt's größtes ungatiſches, polniſch⸗ 
dautiches Verm: tlungsbureau, 643 Milmaufee Ape., 
Ede Mugufta, H. Kolb, Mor. Tel. Monrve GR, 
—— offen. Vefte Pläge für Reſtaurants, Ho: 
teld und Brivathäufer. "Kommt fertig zur Arbeit. 

"Sof, Iınz 

Veriangt: Deutihes Mädchen, für. Hausarbeit; 
muß ‚engliih iprehen ‘können. Nabe, 5008 Xib: 
!aud Ave, ; inoB,IıoX 


EEE EEE — — — | 


Stellungen fuchen: Franen und Müdden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle 


wöhnlihe Sansarbeit. 116 Ferdinand Str, 


Gejuht:  Dentiches Mädchen fucht Stelle ‚für 
Hausarbeit. 842 Elybourn‘ Ave. ; 

Geſucht: Selbſtändige Wienerköchin ſucht Stelle. 
Bitte votzufprehen. 2297 R. Francisco Str. 


Gejuht: Eim friich einaewandertes deutiches Mid: 
hen fucht leichte. Dausarbeit. 1% Ward Str. 

Geiuht: Waihe,: Schrupp: und Reinmachpläge. 
154 Clhbourn Ave., unten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in befs 
ferem Haufe. 205 Bladhawt, Eir. 


Geſucht: Deutſches Madchen jucht. Stelle für. allge: 
meine Saudarbeit. 31 Rees Str. unten. . 


für ‚ges 


_ BVerlangt:. Deutices. Mädchen jucht. Stelle > für 
— t in’ Heiner Familie 5 Rees Str., 
— 


Geſucht Friſch eingewandertes deutihe? Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Sausarbeit. 16 Alasta 
Str., nabe Nortb Ape, Bitte jelbit vorzuſprechen. 


Gejuht:- Deutiche Frau fuht Hausarbeit. Kann 

tohen: 336 Elybourn Ape.,. hinten, oben. 
Seiuht: Junges deutih-ungariihes Mädchen just 
Stelle -für a:mwöhnliche "Sausarbeit bei -jüdiicher 
Hamilie. Bitte jelbit. vorzufprehen. 5 Marion Bi. 
indi 


Geſucht: Eine ältere einfache Frau ſucht Platz 
als Haushälterin bei einzelner Perſon oder ingklei: 
ner Familie. Rhiue Str., hinten oben, zwichen 
Weſtern und Oakley Ave. 


F Deuties Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 435-.R. Lincoln Str., binten unten, 


Gefucht: Deutiches Mä ſucht ftet l 
für gemeine Beustrbeit, "101 Weit on * 


Geſucht: F am: ſucht Stelle bei -anktändigem Witt: 
wer. Yu a 385 
KR. Sir., oben. ©. 


erbalb. Bitte fommt Abende. 3 W. 

" Gefuht: Weiteres Mädchen” juct. Stellung für 

Sarbeit und Koden in ei ten. heiftlichen 
ae Is18 Mihieem Abe. "Büderladen. 

zäulein,. perfeft in 

2m in 
Stellung in ı 


-feinen. Hei 


. Abendyot, Ehicago, Montag, den 12. November 1906, - 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Enʒeigen unter diejer Kubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Wäſche d 
—— — 


Gefirgt: 7 Immt ins . y 
oc ten — —— 


‚Gefucht: Mädchen, 146 -Iahe im Lande, fucht ein 
Stelle in -beiferem Brivatbaufe als Hansarbeiterin 
oder Stuberimädcen. - Bitte vorzuiprehen oder zu 
jreisen.R. ®.; 33 Orleans - Etr. 
Be ee N rt 
Gefuht: Erfahrene Frau jucht Stelle von 7 sie 
Uhr im "Saloon. oder Neftaurant. Adr.: WA. 100, 
Abendpoft. 


— — —— 
Geſucht: Zweite Köchin iucht Stelle, kann Short 

Orders machen. Keine Sonntadarbeit. Adr.: O 314, 

Abenppoft. ; - 


Geſucht; *6 NRäpden juht Stelle in einem 
—— Haus. Bitte vorzuſprechen. 4452 Sbhields 
Avbe. so.’ x a 


Anftändiges - dentihes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 179 Dapton Str. 


Gejucht: 


— 


Gefuht: 2 deutihe. Mädchen fuchen Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 8 Burling' Str. 
Geſucht: 


Friſch eingewanderte ungariſche Frau 
füht Stelle für Hausarbeit oder Rtaurant. Zu 
Haufe ichlafen. 53 Burling Str., 1. lat, hinten, 
modi 
Gejuht: Deutiche junge Frau ſucht Waſchplätze 
in oder außer dem’ Hauie. +24 Burling Str. 


—- — — 


« Gejuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Hat qute Referenzen. 272 Garfield Ave. 


Gejucht: Tüchtiges Mädchen juht Stelle für all: 
genteine Hausarbeit. Bitte Selbft vorzuiprecen. 
5125 Kaflin Str. 

Gejuht: Witte füht Stelle um Saushalf su 
führen. Gebt aith außerbaib der Etadt. Hat Kin— 
der. SO0L. Marxfbfield *lpe. modi 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Stelle für 
Waſchen oder Reinmachen. Wo E. Blachhawt Str., 
oben. 


Geſucht: Junge Wittirou, friſch eingewandert 
ſpricht deutſch und ungariſch, ſucht ſtetigen Plaß bei 
einer guten Familie. Zier, 222 Blue‘ Island pe. 


Gefucht: -Zuverläffigeg Mädchen fuht beftändigen 
Das in chriftlihem Haufe. Kann fochen. An der 
Nordisite. 32 W. Huron' Str. 


Gejuht:- Ungariiche Köchin fucht Stelle in Pri— 
väthaus. Spricht dDeutich. Norpfeite. 32 M. Huron 
Str. ' 


Gefuht: Deutiche Frau sucht Wlag zum Waſchen 
und Reinmachen. 47 Cleveland pe. 

Geſuſtt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stellez Kann waſchen, kochen und bügeln. — 
Bitte vorzuſprechen 527 R. Weſtern Une. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 
Kauft Eure Ginrihtung. bei 
7% Julius. Bender, 
2, :32%, 23,..%86, 28 Weit Madijon Etraße, 
Ede Peoria. Zelepbon: Monroe 1712. 


Der gröhte Laden, der neue und gebraudte Las 
ben-Einriktungen verfauft; über 37,500 Duapdratfuß 
Blatz unter einent Dach. u 

Roliftändige Einrichtungen für jede Art Geiäft. 

Vergebt nicht, dies if: 

Juli»» Bender, 
230. 232, 233426, 238 Welt Madiion Straße, 
y Gde. Beoria; 2ap,jomomi* 


Udolf Bender, 
£17—219- Milwaulce: Üpe,, 
16-18 NR. Halfte Str. 
Zelephon:» Monroe 2177. 
Berfauft alle Sorten von Laden:Einridhtungen, al$: 
Grocery, Bäderei,. Millinery, Schneider, Meat Mars 
t und WUpotbele, zu den allernieorigiten Preiſen. 
be Ihr anderswo eintauft, fprecht erft bei mir vor 
und überzeugt Guch davon. Yu auf Teilzahlung. 


Irgend einen Preis f. neuchte Butcher Computing 
Waage, Toledo Grocern Waage, Dayton Waagen, 
lattorm. Waage. 6236 Latrabe Str. modi 


Euer eigener Preig, Leinahe neue tomplete Buts 
Her-Cinrihtung zum. Fortnehmen. 626 Larrabeeötr. 
ntodi 


Irgend ein- Preis: Neuefte Facdı Butcher Com— 
puting Waage, Zoledd und Daptorı Waage,. Platz: 
form. Wange, Kaffeer-Mübhle. Ka'ee- Thee: u. Ge: 
würz⸗Büchſen. Yadentiiche, Schaufäften. Verfaufe eins 
zen. :026 Larrabee Etr. 


ee — ——— — — 


Zu vertaufen Brodhaus:Yerifon. Jubilaums⸗ 
Ansgape.. T212:N. Welten: Ude. 


— — — — 


Zu verlaufen: Electric Steal Coat 49 Bruſtmaß, 
877 Perſian Lamd Muff, A, wenn gleich genom— 
men. Si Irding Vart Boufievard, Ecke Perry Str., 
3. Flat. a mobimi 


ß “ * Ar 
Diöbel, Hausgcräthe n. f. w. 
(Angeideit- unter Diejer Mubril 3 Cents das Wort.) 


‚Roth Ave. Furnitut Co. 104 G. North _Une., 
nabe Halftev Etr. Das billigfie Möbel: und Dejen: 
deihäft auf der "Mordickte, - verkaufen ‚alle Sorten 
Diöbel und Defen fir, Yaar- oder auf teichte Abzabs 
lungen; teine_ Zahlungen verlangt wenn br. Krank 
jetd, , oder nicht, arbeitet... Weber hundert Herjchie- 
dene Heizs und Kochdfen jur Auswahl. Elegante 
gerttoblen. Heisöfen (Eetffecders) mit patentirter 
osrichtung, " meldje die talte Luft von unten aufs 
faugt, alte "Iheife ‚cher verntdelt, zu $14.50. Schöne 
große Rochöfen Nr. 8, Desel mit Ichönem Wufjag, 
$19.75, andere Kochöfen von $9.75 aufwärts. Giden- 
ol; Gombination. Bircherftant. 89.98; Gichenholg 
tejjers. mit großem Spiegel 8.75; Gichenbol; Aus- 
tehttiche 4.98; Ciherhotz Robrftühle Kc, und 9X12 
eininfter Rugs su %19.75, wert $29.00; andere 
grohe Ruga von 84.30 aufwärts. In den Yeitun 
gen anzäigen, 'bringt- Min. Geihäft in die Höhe, aber 
da8 ‚Bertanfen der Artitet zu denſelben N 
reifen, wie. diefelbet angegetgt' wurden, vergfößert 
den Kundentreis eines jeden > ehrlichen Geichäjts: 
bäujes. A. Botſchen. Volt x 


Deutſche Dame verichleudert wegen Abzeiſe ben 
bocheleganten, exit Turze Zeit bdenußten Hausſtand 
ihret 0· Fimmet Reſidenz. Vrachtvolle Varlormöbel, 
elegante Ehyimmerkinrihtung; echte Mejiingbetten, 
Leder: Card: und. »Schawtelftühle, echter fünitleriich 
gei@gigier: Mabageni-Bisiienekätiic, foftete 2, 

elgemälde, -importirte Bajen, Teppiche Ix12, Bors 
tieren,» 0d- Piano, : Kiicherigtant etc, alles muß 
pojitiv zu irgend eihem Preife verfauft werden. 
Kommt: jofdrt, Tag oder -Ubend. Stüdiweile oder 
ujanmen. Vertaufe .Refivenz; mit Garage, 79x129 
Bub Orund, obne Möbel: für 825,000. 1187 She: 
ridan Road; zinifchen. Grace und E*eridan Hochbahnz 
ftarion. Mooimft 

Zu verfaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, ſpott⸗ 
billig. 814NM.HOaſtted Str. 


— — — — — — — — — 
Piansos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter 'diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Keine. Anzchlaug —-% Eis $6 den Monat. 
$145- taufen Knabe Piano, jogut wie neu 
$187 faufen echtes Kiaie Pirno, wenig gebraucht. 
$120 lanfen Chase, Ares, Piano, in gutem Stand. 
$110.faufen Runballliprigbt GtandPiano, Bargain 
Neue -Staret Pianos, allerneneite Entwürfe, 

8556. OP N: i 

26 Wabaſh Abe. 

—E 


Zu verkaufen: 76 tonige Concertina, voch ganz 
nei, wenig gebraucht, billig, Brandner, 219 Orhard 


Strabe. ? 


Nur 3% flir ihönes Story & Camp Upright Pia- 
no. $ monatlid. 9. Grob, 5-04 Wells Str., nabe 
North Ave. 12nop, lie 


Zu verkaufen: Keine Pianos wegen Abreiie, jöne 
dern wir offeriten mwirftihe PBargains Aug. Grob, 
30-9 Wells Str., nahe North Wve. 

F E 12nop,didofafo, imt 


vertaufen: Squate Piano, bilfig, in gutem 
Zultand. 1459 Addiſon Une. 

Mu: verfauten:- Prahtnolles neues Piano jorort, 
billig. 7R.N.. Halfte Er, 


Verſchleudere prachtvolles 400 neues Piano für 
$125,:7 Monate im Gebraud: 43 Milwaulee Are. 


Deutſche Dame verſchleüdert wegen Abreiie bech= 
elegantes Upriaht Rahagoni⸗Piand, kurze Zeit be⸗ 
nugt. 1187 Sheridan Road, nahe Grace Str. Socd: 
babnitation. InopimXt 


Feine! Mahagoni Upripst Piano, $400 vor zwei 
Jahren geloftet, zu verkaufen wegen Abreise für SW. 
391 Lincoln Ane,, nabe Halften "Str. 

05 tanfen ein 2400 Upright Piouo, mit Gagan- 
tie; Baar oder Zeit. 629 Larrapee Str. Tned,imkt 


InpimXt 


Kongertina, gebraudbt. in autem Juftande. billig 
wu verfaufen. 437 -Milmantee Ave., nabe u 
; 


‚Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubzit 2 Gents das Beil.) 


Zü verfaufen: 3 Wagen, 2 Bierde, 294 Mohämf 
Er. mcdi 


— — — — — —— — —— — 
Muß verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge— 
braucht in, Brauereien, - Cisivagen, Department: 
Etores (HN Dis 1000 Pfund), je von $W aufwärts, 
3 Stuten. iind trihtig. Very, 15 Eornelia Eitr,, 
nabe Milwaufee "Avenue. . . evim 
Ranariendöget, importirte er, garantirte gute 
Gängen, Umtauſch geftattet, Eeöhinungs Berta 2. 
t ——— —— 815 ve Kun . Gent3. 
eterihiwän 5 gerauft 
Toeriauft W. « nt, Ts Milwautee Une. 
ER rg — Not.Imtx 
— —— — —— — — —— — — 
Au "vertahfen: Immer at Kand, so Sun 
im 
ge: 


de und f Für Ärgend e 
se 


»Gtuten, don 
u — u * 


iR, 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vertaufen: Barbiergeſchäft, 2 Stühle. JM 
Blachawl Str 


Terlangt: Ein Mann mit $1000 
bringendem Geihäft anzulegen, faun KM. in 4 
Woher: mahen. br könnt mit Eurem eigenen 
Geld arbeiten. Muß engliih iprechen. Adr.: M. 713, 
Ubendpoft. 
Zu verfaufen? Guter Meatmarket an der Sübdfeite, 
billig, in guter Nahbarfhaft. M. ©. 48 Unendpoft. 


in gutem geld- 


$465, bilfig für das Doppelte, faui*, wenn morgen 
enommen, einen jeit langen Xabren mit guten: Er: 
(eie betriebenen Groccrpitore aroß:r Vorzatb neuer 

garer, Beinahe neue Cinrihtung. Reine Kontur: 
renz. Billige ‚Mietbe mir jichöner Wohnung, tLeils 
weite Abzahfung. Kommt awiichen- 1- und 
56 School Str. Nehmt Lincoln Ave. oder 
viein:@ar. 

Bu verlaufen: Groker Yargain! Boardinghaus, 
16 Zimmer, 17 Betten, alle befegt, mit Kitchenein- 
riöhtung, Miethe $30; wenn fofort genommen $325. 
ragt. Morgens 9 Uhr. 192 Nortb Une. 


gu verfaufen: Barber:Shop, gutes Leben. 2184 
N. -Baulina ‚Etr. . 

_ Zu verlaufen: Grocery, billig, wegen anderem 
Geihäft. 2184 N. Paulina Str. 


Zu. verfaufen: Zigarren: und Gandpitore, 
80 Bis HL. 192 North pe: 


don 


Zu - verfaufen: Meat Market, Goldgrube, guter 
Grund-zum Verfaufen. Zu erfahren. 97 €. Madiion 
Str., im Saloon, Baſement. modi 


Zu verkaufen: Kleiner Zigarren und Candy-Store. 
256 Mells Er. 

Zr, verfaufen: Billig, feiner Store, sFirtures, 
Boot und Billiard Tiihe. 481 Lymdel Ave. mabe 
Hancod Er, Armitage Ave.:Car3. 


Zu. verlaufen: Bäderei, Brobezeit erlanbt. Keine 
Konkurrenz. Bartuer können fich- nicht vertragen. 
1551 Armitage Abe. &nop, Im 

Zu verfaufen: Erfter Klajie Grocery. Sehr billig, 
wenn dieje Woche genommen. Keine Agenten. 4318 
N. Elart Str. 7no, lw 
Bäderei mit gutem Store⸗Trade 
Clark Str., R 


. gu verlaufen: 
(mit Wohnnng), Näheres IH5 N. 
gers Park, im Store. 


Zu verkaufen: 14 Zimmer Boardinghaus, Reſtau—⸗ 
rant in Verbindung. 30 ſtetige Boarders, bezahlen 
ie 8.0 die Woche. 1000 Portland Mbe., Chicago 
Heights, AU. Snop,imX 


Bezable Paak- für Grocery, Market, BDeltkatefien. 
Reftaurant. Ürugftore und andere Stores und Stores 
wirtures, Nde. Lederer, 372. 374 376, 378 Wels 
Eir. Xelephon: North 1976. Bien.6ms, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bartner. :Ein aktiver Partner (Mann oder fr 
mit etwas Kapital für eine AadesWajjerfuranitait, 
fiir -tüchtige Perfon glänzendes Finfommen. -Adr.: 
S. 04 Abendpoft. SnopimX 


Zu vermicthen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2797 


Zu vermiethen: Zimmer. 272 Frankfurt Str., 


nachzufragen 50 Fremont Str. 


Zu vermiethen: T helle Zimmer. 516. 88 R. 
Weſtern Avpe. 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 4 Zimmern 
ohne Bad. 711 Raeine Ave. 
gu vermiethen: 5 und 5 Zimmer, $15 und 816. 
Ratier & Go., 48 S. California Ype. modimi 


Zimmer und Board. 
(Üngeigen unter Ddieier Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu vermietben: „Yintmer, möbliert oder unmos 
blirt; für Herrn oder: Dame, mit feparatem ins 
dahg. Adr. ©. ®. 27 Abendpoft. 

Verlangt: Boarder oder Roomer in deutich-ungas 
riicher Familie. 11 Town Gourt, nahe North Abe, 
und Halftev Str. 


Verlangt: Voarders oder Roomers, bei Wittwe. 
1428 Clvbourn Ave., Store. 
Zu vermiethen: Front Schlafzimmer in kleiner 
Privatfamilie.e DI Ordard Etr. 


Zu bermiethen: rontzimmer bei" alleinfteßender 
Frau. 749 Speifield Ave., 2. Flat. einen. Blod von 
„L“ Station, n 

Zu vermiethben: Hübih möblirte& Zimmer, 
der ohne Board, an anftändigen Gerrn. Gas, Bad, 

anpfbeizung etc. Gute Straßen- und Kochbahn- 
Verbindung. 1523 Widine Ave, 2. lat: 


Zu —— — frennfiches Zimnter mit Koft, 
5 W, Ban Buren Str, ‘ fomo 


Zu bermietben: Schöner, neu möblirter. Parlor: 
und Schlafzimmer an beiferen äfteren. Herrn mit 
oder. ohne Fol: 1003 Soutbport Ape.,, chen, PFroit!. 

fomodimi 


— — 


Verlangt: Boarders. Kinderloſes Ehepaar. 31 
Sedawick Str., Lindner. 7nov, Iw 


Zu miethen geſucht. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Gutes Zimmer mit Board in 
cſſerem Hauſe mit moderner Einrichtung, in der 
ähe des Stadt-Zentrums. Separatet Eingang vor— 
gezöden. KFingelbeiten mit Preisangabe. g J . 
Aben dpoſt. 


Gefuht: Aunger Student ſucht ſauberes Schlaf⸗ 
zimmer im einem Privathaus zwiſchen Lewis Ju— 
ſitute und Stadt. Preis 51.59 bis 22.50, Adr.“ 
D. 819, Abenidpoit. 


Ju miethen gefugt: Gin anftändiger Mann jucdt 
ut:s Hein mit Voard in tleiner Familie, Welt: 
Pete, 3 W. 77 Ubendpoft. 

Zu Mmietben gefucht: 2 leere Zünmer, 
230 Well Str. 


Zu miethen 
Abendpoft. 


Zu miethen geinht: Wüniche Store mit Wohnung 
ı miethen, geeignet für Reftaurant. 812 Weit 4. 
Straße. ; tontodt 


Rordſeite. 


deſucht: Bäckerei. Adr.: D. 721, 


Verſöonliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Mrs, Walter, 135 Genter Str., "Tops 
Flai. 


Tefen reparirt. Iojeph Michel, TR2 N. Halited Str. 


Echte 


deutſche Geſundheits ⸗Tuchſchuhe 
Brumlit. 


0 Elbbourn Ave. 


Gute Belohnung für Auskunft üher dem gegen: 
wartigen Aufenthaltsort eines Dieuſtmädchens Ra: 
mens Meng, das vor etwa mm Nabren . bei 
einer Familie an Aberdeen Str., mabe Harriſon 
Eir., befhäitigt war. Adr.: D. 701, Abendooft. 

l9npiınt 

Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nah 
Gnröpa, Korreipondenzen deutich oder engliſch. Zu— 
perläjlig und prompt. Sartorius, Teffentliher Ro⸗ 
töt, 173 Ne Üve., WUbendE und Sonntags. 38 
Mohamt Straße. 1Rofet 


Wenn Ihre zu dlafteen, Vrid: oder Scornfteins 
erbeit habt, idreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
i 130, jamode, Im 


Für Hrusrepeiring und Garpenter-Acheit: ems 
rtieble ji 5. Ririh, SE NR. Clark Etr. Tei. Blad 
XI. 5n ov, modoja lm 

Zur Anfertigung von Damen- und Kinder-Toilet⸗ 
ten in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich B. Doe— 
ring, 11984 Egyleiton Ave, Welt Pullman. 

» 9ov 2w 


Klavierftimmnen, $1.9 für neue Kundjcha it. Tel. 
Wbite 1202.  Langjähr. Erfahrung. Zufried. garant. 
Snophn 


Echte deutſche Sitpiäube und Banteffeln‘ jener 
Gröte fabrigirt md hält vorräthig A. Yinmiermann, 
148 Eiybourn Ape., nahe Larrabee Str. 4oflm 


Ulezander Detektive » Aaent--. 171 Wafbington 
E:rr.; Sim. M6-r_ iammelt Beweismaterial für ges 
ristlihe Klagen. Diebftab! und Ecdhirindel entpedt; 
unangenehme Gheftandsfälle unterjuht. We 


auch ‘ mn 
in Trubel, fommen Eie zu und. Rath frei. 6fp® 


Heirathögeiuche. 


(Anzeigen: unger Dieier Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber: feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgefuht: Wittiwer in den Pierzigern, guter 
SHandiverter, jparfam umd fleikig, fucht auf: diefem 
Wege mit eiıfem fatboliihen Mädchen oder Wittine 
befannt. zu werden zweds SHeiratb. Adr.: 3. W. 
‚115, Abendpoft. 


Dachdeder u. |. w. a 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


IR Euer 2 beihädigt? Yhr Lünnt ein beiferes 
und billigere® Dad men, als ndein ones 
@ravel, der Glaborated Reade Roofing Gomp., 

ME Str. Rorbjeite:Cffice: 773 Lincoln 
3 zn 700. en Baar oder. auf 
atliche a. —RR 


se nr Der er ich. 
a under diefer Rubrit 2 Gents das 
2 De — 


12nv* 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen. unter diefer Wubrit 2 Cents DS Wert.) 


Farmländereien. 
verlaufen oder vertauſ⸗ 
4 Farın Eu —— 
ftagen unter Adr.: A. 118. Abendpoſt 


Nord ſeite. 
Zu vertaufen; 5 Zimmer und Badezimmer Got» 
tage, nahe der Hohbahı. Vorzuiprehen bei Chas. v. 
Rafoth, ME N. Elart Str., nahe Wadeland Ave. 


modi 


für Rordfeites 
Bieh. Zu ers 


Su. verfaufen: Feine Gebäude Lot in Gpgemsttr. 
Gigentbümer 939 Melroie Str, 


Zu verfaufen: Spottbillig, 6 Zimmer Cottage au 
Soutbport Ape., nörblih von Lincoln Ape. 2m, 
Nachzufragen: 2. Stod, 110 Janien Ane. ſomodi 


Zu verfaufen: Spottbilig, Ieftöd,. modernes Prit 
und zrame:Gebände (mit audgezeihneten 3 — 4 
immer-Wohnungen), an Noble Ane., nabe Aibland 
ve. und nicht weit bon dem größten fatholiichen 
Schulhaus an der Rorpjeite. 
— MPreis file beute nur EW. —— 
Nachzufragen: 145 €. North Ave. jomodi 


Zu vertaufchen oder zu Derfauien. — 

Das folgende Grundeigenthbum für eine moderue 
8 Zimmer:Refidenz, mit einer großen Lot in einer 
guten Gegend in Yale Vietw, Ravenswood, Summer 
Dale oder Late Süore. 

Das folgende Grundftüd if eine gute Ed-Lot, 
bei 125 Fub, mit einem Aftöd. BridsGebäude und 

- Brid Flatgebäude, nabe Webiter 
der Northweitern Hochbahn. Preis 
Aug. Torpe, 147 €; North Ave. ſomo 


Ade. Station 

818. 000. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Geſchäftbhaus an Bei: 

mont Ade. nahe Soutbport Ape., gut filr Delifatei- 

ien, Bäderei, Gröcery und Butcher:Geicäft. 
Schienderpreiß $36500. 

Iorpe, 10 €. 


— Ang. Rortb Ave 


jomodt 


Su faufen gefuht: Gegen Baar, muß billig fein, 
3 oder & Flat Pridbaus auf’ der Nords oder Nord» 
weitjeite. Wir handeln fhnell. Richard 4. Koh & 
Eo., 5 Weihington Str. Wort 
„gu verfaufen: Zmweiftödiges, modern eingerichtete: 
9 und 6-gimmersramehaus. 1091 Victor Avenue 
Gdgemwater. SuopliwX 


Norbiweitieite. 

Zu verkaufen: SEI RN. Uners Upe. Neue 5:3im: 
mer Gottage, Bajement und Attie, 30 Fuß Lot 
. und Grand Ane. Cars und Dex: 
- 8200 Angeblung, Reit $15 monatlich. 

. 8. Bieiede & Bro., 33 Milwaufee Ave. 
Cffice: 14 MWabanfia, Ede Springfield Ave, 
ßnov lw 

Hier iſt ein Bargain! 800 karfen ein ?-ftüd, wo 
terne3 Bridhaus, Hirih Str, nabe Humboldt Reit. 
Navratil, 521 Welt North Ape. 


Weitfeite. 
„Zu verfaufen: 2:#äd. und Baſement Vrick Hans, 
» und 6 Zimmer Flat, Mieite K40. Preis $Kh.öm, 
Raiier & Co, II S. Califernia Abe. modimi 


Sübmweftieite. 


Zu verfaufen: 2-ftödiges Framehaus für Päderri 
aeeianet, wegen Todesfall, billig sw bermiethen nder 
su verfaufen. SO) Wihland Anpe, 2nv wx 


Vorſtũ dte. 

Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, neue S-Sints 
mer Reſidenz mit willen modernen Verbeſſerungen, 
muß gejeben werden, um es zu würdigen. An Ma: 
Dijon Strake nabe Ridge Blod., gute Gegend, 
30. Gute Bedingungen. Midhael Welter, 
Madiion Etr., Evanfton, IL. 1 


Berſchiedenes. 

Wir haben fehr viele Runden mit Baargeld, die 
verbefierteg Gtunbeigentyum in allen Thetlen ber 
Etadt kaufen mödten. Wenn Ahr melches bant, 
laht_e8 uns willen. John B. Boerfter & Go., 165 
La Ealle Straße. 12i9°2 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
Grundeigenthum : und 
Sauen. Niedriger Zinsfuk. 
Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentdum zu derfaufen. 
88 und 85 Dearborn Straße, Bin® 


Geld zu verleihen: 8500 und aufwärts zu 5 Pros 
ent Binjen : auf gutes -bebautes und unbebautes 
rundeigentbum an der Rorbieite. 
—— Auguft Thorpe 147 E. North Une. — 
Tot, imt,2 


verlaufen: Gifte Sppotbeten, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Ghicagoer Grundeigenthum. 
U. Roh & Eo., 8 fhington Etr. 


ivat:&eld zu verleihen gu 4,.5 und t 
a "Shreißt. Adr.: 2. —E a⸗ ey 


* 4 Bau 1 2 3 132 5* * Ere 
otheken ju verkauſen. e u be 
nieprigften Sinsfuh. Xelephon Malı 0. i Ins 1x 


“Alle Berfonen, welde Geld auf Chicago Grunde 
igentfum zu niebrigen Raten borgem wollen, foll« 
ten vorfpredhen bei eenebaum Gens, 8 und 
Dearborn Straße. 


—— ger zu Orundeigens 
ro elorgt; ve 5 
Denen '& Kobinten, 112 @. Cart Em. Minen 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ge:id au verleihen 


—an — 
Ehrlide Arbertsternte 
auf. Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelche — — oder Werth 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geid nur der 
injen en, nit um Gure Saden zu lten. 
axum laſſen wir die Waaren in Curein Beſig 
Darlehbenpon bis 8200 unjere 
& BRAN- 227 RAU ER 
8 erben keine Grlundigungen eingegogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr Tönnt das Darlehen Im Euch 
Yajienden Abzahlungen bezahlen, ‘oder auf. einmal 
gulemmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su. bezahlen. . 
Wenn Ahr eine Anleihe gu machen wünſcht un 
ehrlih und reefi bebient- fein mollt, 38 3 


UA. Fren 
95 Dearbern Str., Bimmer 45. Phone Zentral 
Geld 


ee — 
eaqo ortgaae Soan Go 
& 58 —— —— — dio un» an. 
ca ortgage 
FTIR, zeisne van Gompeny, 
Eüdoft:Ede 


Wir leihen Euch Geld in großen und Me 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, 8* 
gen weine patı Sicherheit -zu den b 
dingungen. Darleben können au ieber 8 
Herden. — Theilgahlungen werden ygır jeder Seit ans 
genommen, wodurdh die Koften der Anleihe berrine 
ert werben. iiabe 

bicaro Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217, 


cher due en 
Datiepen euf Möbel und Pianos ohne zu entfer» 
zen, - folgende monatlihe Raten. feine andere Roften, 
nur $1.50; nur 82.0; 875 nur 92.50, 
nur $1.75; nur $2.25; $100 nur $3.00, 
Lang etaklirt alles privat. leichte Zahlungen. 
Otto G. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Sıfe 
Eit. Simmer 4. Bitte ibredt vor. 18fp, 


Ei 


tr., Zimmer 202. 


Zampfer -» Linien. 


Beihbnahtsreifen — Deutihland, Defterreihs 
Ungarn, Schweiz, Holland. Wöcentlihe Grlurfionen 
mährend Nop.. u. Dez. mit den neuen „Raiferinnen® 
Dampfern—anerfannt als die gedößten, jhnells 

en au. feinften in unjerem atlantiichen Dienk. 

usfunft im dentich ertbeilt der Agent der Ganas 
dran Ba:ific R. Atiantijden Dampferlinien. €. €. 
Beniamin 2 6, Glert Etr., Else, f. 
> 


Aerztlidyes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Rocifel ıdeutiher Uryt), Spezialik für 
Blut: Nerden:, Magens, Leber:, Rierens, Blafens 
und Privat » Krankheiten. Für. eine jhnelle un» 
oründlie Geilung verfäume man nicht, jofort bei 

i fprechen. Behandlung bistret. Br. Roejiel, 

ü> Elarf. Etr.. amwiiben Monroe und 
Üpams, Officetunden: 10 Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5f6x 


——— — — —r e — — — — — — —— — — 
Hebammen-Kunft gründlich erlernt; Entbindungen 
in und außer dem &Sanje bei mäßigen Preifen an: 
enommen; ‚Rath eriheilt. Chicago Nu of 
idiifery, 912 Milwaufee Ave.,= nahe Aidfand Une. 
Gnovimx 
Mıs. Red, 484 NR, Elart Str. Erfter Rlaffe Deb: 
amıne, abfjolvirte die Parifer Umntperfität. Grtpeikt 
Natb und Hilfe. WB-jährige Braris. Inpimt 


Hebamme mohnt 1389 Wer 
Tnoviw,t 


rau Yergler, 546 Waibhington Binp., 


* in Bubapeft = Univerfität geprüfte, 
agis, ertheilt Rath und Dr 
tim? 


Hebamme 
beutih-un 
Langjährige 


Te 


» 





Anzeigen-Annahmeflellen. 


ame ben nachfolgenden Gtellen werden Tlein2 
Spesen für die „Mbendpoit* und „Sonntag- 
a au Ddenfelben Breifen entgegengenommen 
in der Haupt-Dffice des Bleites. Wenn dies 
felßen bis 10 Uhr Bormrittagd aufgegeben wer⸗ 
en, erfcheinen fie noh am nämliden, Ta * 
twäßrenb ir die „Sonntagboit“ bi3 um. 10 
Eamitag Abend Anzeigen Entaegengennurmen 


werden, 
Nordſeite. 
Bell ack *8* Apotheker, 284 Lincoln Ave., Ecke 


d Etr. 
&Shinnig, Apotbeter, 156 Center Eir., 
tr. 


IR, >. J. Dee. Propr,, Ede 
Sullerton und Eimbouen 977 Cleveland 


Upotbeler, 
sand dr Apotbeler, 311 €. North Abe., 
Ede 


de Msconfin Etr. 
Slebeland. 
Ensle Pharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Elb« 
bouen Ade., Ede. Larrabee Sir. 
ut Herm., Sbotöeter, 1100 St. Haliteb Gtr., 


Ede Suller 
—— ‚Notöeter, 354 E. North Mbe,, 


„ee ge * Bpoideter, 75 NR. Halfteb Str., 


* ide er 
‚ Anotbeler, 316 Sedgwick Str. 
— — 451 Larrabee 


St d Etr. 
a 5 9. m ir otheter, "351 N, Clark Str, 
al. Sir. 
—2 John e., meiste, 224 Lincoln 
Larr ab 
Burg, bene, ._- 161 €. North be., 
d 
anemindl), &. €, Üpotheter, 275 CElybourn 
Ede Halited ‚Str. 
, Vreberie G;, Pivosbelen, 285 Ruſh Str., 
e Walton Bla 


€. Dr !iyotbefer, 682 Rarrabee Str., 
Ede Cent Etr 


be. 
Dieden, | 


zahl, E. 3 "iotbeter, 122 Seminary Xbe,, 
rfie 
Lind re & Gomp., Chad. D., Apotheier, 96 
Malone, ©. &. Mpotbefer, 146 N. Clarf Str, 
en, S U, Slpothefer, 136 Eenter Str, Ede 
ia, &c0 ke 3. ati 506 Wells Eir., 
e S er Etr. 
ee. Immai, Apothefer, 117 Wells Ekr,, 
Str. 
Baden, die a 93 Cheffield Ave., 
Elybourn e 
Meibehofn, 2 os A, Apothefer, 411 Gebamid 
44 x Iaddant en Halfted Str. 
t er 
b ae dee N. Halfteb Str., 
ter Ad 
m... 0% — 886 N. Halſted Str., 
Weit, Sein, Apotbeler, 395 Wells Str., Ede 
ibi 
Wogeilang, \ Robert, Apothefer, 885 Bremont Str, 
ui an CH, peter, 277 Larrabee Eir,, 
Ede“ Elhbourn be. 
Bindt, 8. 5, Anothefer, 557 Sedawick Str., 
Ede Menominee Eir. 
Lake Biew— 
— Go ae 1202 BrunMator 
ve., Ede Evaniion * 
ainserfon, 6 Apotbeter, 1147. Oft. Belmont 
Ge ir Ave. 
Bartling, D „Hyotbeler, 1803 N. Clark Etr., 
Bangert, 2. E., Apoiheker, 406 Oſt Ravenswood 
P Ede Melcofe. 


Wer Upoiheter, 1974 Evanfton Abe, 


Avotpeter, 156 Belmont Abe,, 


9 Str. 
F &potbeler, . Southport Ave., 


due 


Derbisichn, 7 Slpotteter, 1402 
Ave, Ede ne 

$ 9 

pöpme F Apotheler, 1248 Bryn Mawr 


* ewater 
Flannery, T. P. potheler, u N. Halited 
Etr., Ede — Bouleb 
 Banlin Upotheler, 701 emont Ave., 
en —— 1934 Lincoln Ave. 
— 1373 N. Clark Etr., 
Dieerfen 


Den 
ln? Gnoibeter, 1680 N. Clark Str., 
Belmont Abe 
One “des. üpotdeter, 1358 Diverfeh —X 
Sde Spetield 
es — Waer, 1152 Lincoln Ave, 
Ede Schon! &t 
‚ Sranf, not efer,. 2520 Lincoln ne. 
Be Sipotbe er, 1881 N. Haliteb Etr., 
Ecke Addi 
—— ie 901  Dtto Str.) Ede 


Kin Apotheter, 886 Lincoln Ave. 
Apokheker, 702 Lincoln Ave. 
Fit er feb Boulevard. 


— 9. €, Apotbeler, Ede Grace und 
Elarf Etr. 


Sachſe, Albert -%., Myolbeler, 1985 N. Afhland 
Apde., Ede Äddiſon Str. 
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Seutſches Theater. 


Kettenglieder — ein fröhliches Spiel am 


häuslichen Eierd“, von „non Kerm. Beijmans. . 


Näcften Sonntag: : „Telephongeheimniffe‘” 
Schwank von Bausleiter und. Reimann. 


Der Verfafler des eigenartigen 
Stüdes, das geftern Wbend - in 
Powers’ Theater Aber die Bretter ges 
gangen, fol die oben angegebene Ber 
zeichnung dafür nur aus Sronie ges 
wählt Haben; eg"ift aber nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß er darauf nur in der 
Verlegenheit verfallen iſt und dann 

„aus der Noth eine Tugend“ gemacht 
bat, jermöns Stüd ift ein fröhs 
licheg Spiel nur etiva in dem Sinne, 
mie  Shatefpeare 3 „Shylod“, im 
Englifhen „A Comeby“ benannt, im 
Deutichen ee „Luftfpiel“ rubrizirt 
wird. — An Stoff zum Laden fehlt 
e3 in bem GStüde Heijermans’ feines» 
meg3, und gelacht wird ja auch darin 
jehr herzhaft und ausgiebig, im Ganz 
zen genommen tft aber bie Sade eine 
Tragifomöbdie der fchlimmften Art. 

Pancra3 Duff, ein maderer Ketten- 
Ihmieb, hat es. in feinem Sejhäfte 
durch raftlofen Fleiß zu etwas ge- 
bradht. Zu foldem Umfarge hat fein 
Betrieb - fich entwidelt, Daß ihm bie 
Leitung zu befchwerlich wird. Er man» 
belt. das Gejchäft deshalb in ein Ak— 
tienunternehmen „Die Kette“ um und 
macht jeinen umfichtigen und energi= 
Then Sohn Hent zum Betriebsbiref: 
tor. Und nun geht’8 ihm ähnlich mie 
meiland dem König Lear. Er erlebt 
feine Freude an feinen vier Kindern, 
die nach dem fchon früh erfolgten Tode 
ber Mutter gewiffermaßen mild aufge= 
machen find — hatte boch der Vater 
im Drange ber Gefchäfte wenig Zeit 
gehabt, Jich mehr um fie zu befüms 
mern, al3 daß er da Schulgeld für fie 
bezahlte. Und biefes Schulgeld hat 
nicht einmal befonder3 gute Zinfen ge> 
tragen. . Henk ift der einzige, der „etz 
mas Tüchtiges gelernt” hat. Jan, ber 
ältefte Sohn, ift ein Matlet geworden, 
fallt aber bei feinen geihäftlichen Un- 
ternehmungen zumeift hinein und liegt 
dem Alten auf-ver Taſche; Coba, die 
Tochter, ift mit dem Bauunternehmer 
Dirk verheirathet, der ebenfalls die Ge- 
pflogenheit hat, den. alten Mann bon 
Zeit. zu-Zeit Träftig anzugapfen. ; Der 
füngfte Sohn, Toon, „Iubirt Medi- 
in“, d.h. in Mirklichkeit ift er ein ber» 
Iotterter, herzlofer Vengel, beflen gan- 
3e8 Dichten und Trachten darauf ge» 
richtet ift, zur Beftreitung ber Koften 
feine Quberlebens „bem Alten” die 
erforberlichen Moneten abzufinspfen. 

Aus hartem Kernholz gefchnit, hat 
Pancras Duif .nie viel Liebe gefäet 
und auch nicht erwartet, jehr viel ba= 
bon zu ernten. Bei zunehmendem Als 
ter .aber und den gefchäftlichen Aufres 
gungen-entrüct, fühlt er die Einfam- 
feit feines langen Wittwerlebens mit 
Zentnerfchiere auf ſich laſten. Er 
hegt die Abſicht, ſich wieder zu verhei⸗ 
rathen. Ein Verſuch, auf dem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege der Zei- 
tungsanzeige mißlingt. Da kommi 
ihm der Gedanke, dahß er ja — 
in die gen zu ſchweifen brauche; 
Während einer Krankheit, in die er 
kurz zuvor verfallen war, hatte ber 
brave Henk ihm eine tüchtige Wirth⸗ 
ſchafterin beſorgt, die Marianne Jan⸗ 
ſen, ein wahres Prachtweib. Pancras 
hat es mit verliebten Annäherungen 
an ſie verſucht; ſie hat ihn abfallen 
laſſen, und das hat ihm Achtung vor 
ihr beigebracht. Nun macht er ihr in 
aller Form einen Heirathsantrag. Den 
weiſt ſie ebenfalls zurüchk, und als er 
Gründe hierfür verlangt, geſteht ſie 
ihm, daß ſie ihn belogen. Nicht Witt⸗ 
we ſei ſie, wie es in dem Zeugniß hieß, 
das ſie bei Henk eingereicht hatte, ſon⸗ 
dern die Mutter eines unehelichen Kin⸗ 
des. Als ganz junges Ding ſei ſie von 
ihrem Vormund verführt worden; der 
habe ſie dann heirathen tollen, ſei 
aber vorher eines plötzlichen Todes ges 
ftorben, und da habe fie fich mit ihrem 
Kinde durchſchlagen müſſen, ſo gut 


oder ſo ſchlecht es gehen wollte. Im⸗ 


mer, wenn die Leute erfahren hätten, 
wie's mit ihr ſtand, hätte ſie die Stel⸗ 
lung verloren, in der ſie ſich jeweils be— 
funden — jet mwürb’3 mieber fo ge- 
ben. — Pancra® aber erneuert feinen 
Heiratb3antrag, und feinem Yureden 
gelingt ed, Mariannen das Yamwort zu 
entloden. — Und nun beginnt bag 
„fröhliche Spiel” luſtig zu werben. 
Die ganze Nachkommenſchaft des bra⸗ 
ven Paneras, einſchließlich des Schwie⸗ 
gerſohnes und 
geräth in cinen Sturm der Entrüſtung 
über den „tollköpfigen Alten“, und als 
der Studioſus Toon, der in dem Ge— 
heimſchrank des Vaters herumgeſtöbert 
bat, dokumentariſch nachweiſt, „was 
für Eine die Marianne iſt“, da wird 
der Sturm zum Orkan. „Der Alte ge— 
hört in's Irrenhaus, und da bringen 
wir ihn auch hin“. Momente, welche 
auf „geiſtige Belaſtung“ bei Pancras 
hindeuten, find zajch zufammengefun- 
ben, auch ift bald ein gefälliger Ner- 
benarzt entbedt,. der ed übernehmen 
wird, dieſe Momente logifch aneinan= 
berzureihen und vor Gericht bie Kette 
zu fehmieben, mittel3 der man Pan- 
Er unf&ädlich machen fann. — Der 
Marianne droht man mit ftrafredı- 
licher Verfolgung wegen der Fälfchung 
be3: Zeugniſſes, berfpricht ihr aber, fie 
„anftändig abzufinden“, falls fie gut- 
willig das fyeld räume. Sie lüht fi 


aber tveder duch. Drohungen einfhüd)-. 
tern, noch dur Verfprechungen ger 


winnen. Sie will Bancras bie Ent- 
ſcheidung überlaſſen, beſinnt ſich jedoch 
gewahr wird, daß 


der Schwiegertochter, 


Leute und ihr Boot zu 
dem Sturmmeiter ‘geftern ben 


* 
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Royal Insuranoe Bidg. 169 Jackson Bird, 
Sicher und zuvorkommend. 
Check -Kontos — par-Kontoes 
Kapital und Ueberichut Vrofite. 51.000 Ooo. o. 

James B. Wilbur, Präſident. 


Edwin FJ. Mack, Vizepräſ. und Kaffirer. 
John W. Thomaos, Silſstaſſirerx. 


Etablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


zur Behandlung gewählt hat, und 
derb⸗realiſtiſch iſt auch die Art feiner 
Behandlung, ſind die von ihm gezeich— 
neten Figuren. Geſpielt wurde geſtern 
Abend meiſterhaft. ſo meiſterhaft in 
der That, daß ſchließlich auch den 
harmlofefien Gemüthern im Publitum 
eine deutliche Ahnung fam, daß e3 ei- 
gentlich doch feh: ernite Bilder waren, 
die man dA vor ihren aufröllte,: und 
brüdend !ihmül wurde die Stimmung 
im Haufe, als Marianna-Marbach i 
rer fürchlerlichen Empörung Luft 

machte über die Niederttacht, mit wel⸗ 
cher „im Namen der anſtändigen Fa⸗ 
milie“ Henk und Jan gegen ſie und 
den Alten vorgingen. Aber nicht Frau 
Marbach — ſo wirkſam dieſe bie bei- 
den großen Gffektizenen ihrer Partie 
auch zu geftalten wußte — trug . die 
Hauptehren des Abends dabon, Ton» 
dern Herr. Marr, a!3 „Banctas Duif.” 
Das war eine Tihzufpieletifche Glanz- 
leiftung aus einem Guß, an der e3 
nicht3 auszufegen oder gar zu tabeln 
gibt, fondern die man rüdhaltslog an- 
erkennen und bewundern muß. Und 
neben diefen beiben: Hauptfiguren bes 
Stüdes murben geftern Abend noch 
ein halbes Dutzend oder mehr andere, 
ziemlich „Ichwierige Karaktere“ in zum 
Theil müftergiltioer Meije verförpert, 
Da war Herr Sprotte ald-des Pancras 
ungehobelt = pHilofophifcher : Bruber 
„Hein“ —ein klotziger, ungeſchlachter 
Geſelle, aber eigentlich doch ein Pracht⸗ 
kerl, und dem Darſteller iſt es beſtens 
gelungen, beides zut Geltung zu brin⸗ 
gen. Und mit ähnlichen Lobeserhebun⸗ 
gen könnte man fortfahren in Bezug 
auf die Herren Bolten, Lerski, Klee— 
mann, Sterf, die Damen, Richard, 
Diers, Müller und Herrn 
mann“, der einen Yugenbfreund bes 
„pancras” darzuftellen hatte und biefe 
kurze, aber keineswegs 
höchſt wirkungsvoll zu geſtalten gewußt 
hat. Alles in Allem genommen: die 
Darbietung des packenden Stücdes 
war eine Geſammileiſtung, die unum—⸗ 
wundenes Lob verdient, und auf wel⸗ 
che die Direktion MWachöner und Herr 


Marr—diefer nicht nur ala mitwirfen=' 


der Darfteller, — fondern au ala 
Spielleiter * ſtolz ſein dürfen. 
* J 


$ir Tommenden Sonntag fteht auf 


dem Spielplan des beutfchen. Theaters. 


ein neuer Schwahl: 
heimniffe*,:-von. Hermann -Haußleiter 
und Mar Reimann. Mitwirken wer— 
den bei der Aufführung Die Damen 
Beringer, Forfter, Müller und Roith- 
meper,. und die Herren Kreiß, Melger, 
Elfeld, Kleemanı, Schmidt, Bauer, 
König und Schaff. 


Hielten's nit mehr aus, 


Kränflichfeit treibt den Schneider John 
Schwart in den Tod. — Andere Kebensmübde. 


Infolge anhaltender Kränklichkeit, 
melche ihm die Arbeit erfchmerte, hat 
fih der 27jährige Schneider Kohn 
Schmarz geitern — in feiner Moh- 
nung, 125 Sebzie oe, erfchoffen. 
Eine Hausgenoflin fand ihn tobt auf 
dem Boden jeines Schlafzimmers lie 
gen, 

Aus Trübfinn Thoß - fih ber 36 
Sahre alte Peter Colligman in feiner 
Wohnung, 56 Clay Str., in felbjtmör- 
derifcher Abficht in den Kopf; eine 
Yrau Hatte vergebens verfucht, ihn 
aufzuheitern. Unter dem Vorwande, 
ſchlafen zu wollen, begab er ſich in das 


Telephon⸗Ge⸗ 


Schlafzimmer und gleih darauf. fiel) a 
rau, 


ein Schuß. Befinnungslos fand 
Eolligman den Gatten auf dem Bette 
liegen. Sie ließ ihn. ins Alerianer- 
Hofpital Schaffen. Er wird genefen. 
Mie die Aerzte des Paffapant = 
fpital3 verfichern, wird Mamie Lee, 
ein 26jähriges Mädchen, meldhes ſich 
aus einem Fenſter ihrer Wohnung im 
dritten Stockwerk des Hauſes 254 
Wells Str. auf das Pflaſter ſtürzte, 
davonkommen. Frl. Lee hat nur einen 
Kniebruch und einige Schrammen und 
Beulen davongetragen. 


Eine tollkühne Fahrt. 


Drei Männer an der $lufmündung aus 
verzweifelter Kage gerettet. 

Arthur Wilfon, 1630 Humboldt 

Str., unternahm gejtern Nachmittag 


mit zwei Freunden auf dem  fleinen. 


Kajütenboot: „Surf“ von der Lagune 
des Lincoln Park aus eine tollfühne 
vahrt nad; dem Chicago-Fluß. Die 
Brandung mar eine 
ftarfe, das Schifflein gelangte aber 
fiher bi an den MWellenbredier an 
ber Ylußmündung. Da padten e3 die 
Mogen mit furdhtbarer Gemwalt, e8 hob 
und jentte fi und fchien jeden Augen- | „, 
blid in die Tiefe fchieken oder am 
MWellenbrecher zerichellen zu imollen. 
Die Kajüte murbe zerfcilagen, unb 
ganz oe en ſich — 

agehälſe na um. i 
kamen zwei Boote der Chica | 
Co., „PBatrol* und „Pioneer”, in bie 
Nähe, und ihnen gi: es unter eis 
gener Gefahr nad vieler t Mühe, bie 


—— 


+ 


Nur‘ imenige S 
u 
tenden Dun 


„Herz. 


leichte Rolle: 


— — — 


— — — — — — — — — — sus 


s | Hamlin Ade., 28 


außersrbentlich or 


—— 
Me ER Ana 
an IB. 9 Gran € „u, . 


fofter" Julian ‚gun —2 Bin, 
game, Henry 9. 3 —* 8 sr augen Sk. 


Ba Faun 
ũvſeniweig Salomon, % I 7 Walbuene Mc, 


ß * Emilie, 
—— 


Bankerott · Erklãrungen. 


Be - Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
Vanterott·Extlaruna eingexeicht von: 
ory | Verbindlichleiten $1987.85, Beltns 


sec. Herbort; Berbindlicfeiten $623.06, Be 


William ® ebindlichleiten $4050,30, 
Bee os 56. “ ⸗ ac 


— — 
Der Grund · geuihumsmartt. 


——— — — — Uebertragungen 
von $10U0 umb barüber murzen 
auıtiiy m 


Aidland Ave. 131 F. 
* u bei IB. Janet R. Fidlin au Anne €. 

Grace Sr. 19 S- 
front, 75 bei 120, W. 
aeſeber. 

nmore Äbe 215 5, ſüdl. hon Arqgble Stt. Welt: 
front, 50 bei 150, 4, T. Zerwooh an Oscar M. 
Beterſon, 88, 

Newport Mpe., 288 fi. weſtl. von gelben Str., *3 
front, 25 bei 119 "Aauıes a, Gare on G. F. 
Remfing, 810,000, 

Eouriland Etr., 150 8 er non Ballou 
Südjr., 10 bei 137%, €. 8. Yombard an 
ſtine Knop, 8, 000. 

Humboldt Ane., 7A F. welll. von R. Al, 
Ba ori 125, Yopn ». Sanjon en 

elms 

Chatham Ci., 64 F. nördl. bon ** Str., Weſt⸗ 
tront, 50. bei 180, ara Lucinda Taylor an 
George D, Broomell, $12, 

Dayton Etr., Rr, 34, 20 bei 125 und anderes 
Grundeigen! — dames Wilien en A. Emma 
Smith, 87,000, 

Garduer Str., 36 9. öftl. von Kalfted Gir., Süds 
Ba 23.97 bei 9%, John 2. Hanion an Anna 

eims, _$2,80. 

Salfted Str., 55 #. nörbl. von Giybourn ven; 
Meitfr., 3 bei ]13, Anne Helms an John ©. 
Rehm uud Frau, *8 

Das ſelbe re Adolph Stechr 
Selms, $9,000, 

Wendel Str, Südwelt:Gde Srofiins Str.; Dit, 
100 bei IN, Nachlad von William Treis 
Walter 8. Sale, 83,50 

Armour Abe, 10 8. uördl, von a. Str., Dftfe. 
25 30a 66, Henry Banga an Leonore Wlveide, 


PN Str, 216 %. weftl. ven Bautins Etr., Rordfr., 
* * BM. A. Woolford u. A. an John Beu— 


b u #0 #bl, von 23. Gtr ſt 
wc ii $ A — an "obelie £ z! 


adion 
„dien, ai Ave., 197 „am bon 8. Str, Di * 
50 7 Win. Ran. 8 Er Be 


bei 177, @. M. an 
Yudiana Ave. 20 8. Kat don Tl, Str., DO 
2 as 159, ©. 8. Wurbougb an John Maribal, 
97, Str, 3 0. *8 non Exchange Nur. Betten 
2 bei 185, „"Shrifle an R. N. Bridena 
thal, sl, Bo 
L RR 65 8. Öftl. von Prairie Upe., Südfe, 
Tropis an Frank Arpia, $2,10. 


od AR Ll dl, öl. Ste. . 
* — * — 


a Ave.) Güdiweils@de 7&_®tr., Oftfe., 58 bei 
125: Ina ©. Bold an Chas. Neerenderg und Frau, 


8, 

48. te, 55 5 %. weil. von Leavitt Str., ati 
50 bei 124,. und anderes N i⸗ 
nis Vinegar Mfg. Co. an B., E., 


face, öftt, is Gtr., Süpdfe., 
N, ‚ae, 124%, N & 35* Front an. 


nördl. von Greenleaf Ave., 
Coch⸗ 


öſtl. von Lincoln Ave. Süd— 
C. Aederen an Dermann 


Sir. 
Chri⸗ 


Stt. 
Anna 


on Auna 


gaflin &tr,, * 52. Str., Weftfr., 57 
bei I ren Mae G. Robe an _ Jusi und 
tan, 618,000, 
Raflin Str., a 8. fühl, Weltfr., 
iM. Ehranbbere * PR Shops 
Dapto * 72 di. von Modifen, Offrent, 
2 te 100 — de en an —— — 
ehe ae 4 %. Öftl. von Hazel Str., Süd« 
front, * bei 124; 33 Winzenhoerlien an Uns 
Pe ag erjon, 5000. 

ET öl. von Soutbport Une, Süd: 
rt % bei 2; M. DO, Anne an Chriffer © 
—32 — 

ECddh Str., 316 „On, von Gouthport Ave, Süd 
10" % bei 122; derielbe an Edward P. Burtin, 
1:7) 77 Pr —* , ÖRt. von Southbort Upe., Rords 
ront, cc ve 123; berielbe an Urıbur B. Dietic, 
Eddy Str endon Str, Nord: 
Baht, % bei 382 Dee rohe C. — 
Edby Gir., 136 FJ. onl. von Southport Une. Sud 
ont, 90 bei %, ee an Chas. &. Mochkle, 
Eddy St. 150 weſtl. * nndon, Rordfro 
80 se ih vecleise an Mmarte Wenche, On 
Eddy —* 
A 


nördl. von —— 


Evanfton a AR 
; Unna Orth on 


ans: ch 
Sibbings Er. I. von Leavitt, Süd⸗ 
rant, 40 


nr . Bilfen on Ratherine 
ubbins, 


11300. 
Grace Str., 22 % er don Hoyne Ave., 
front, %& bei a &. Underion an Paul 
brodt urd “8 n, 


Str., fi "yon ing, t, 
u bei Gr P. E eppi an Bes Pa 
=. Are., 40 nörbl, vn 
om —— EN Dr. Diaz € 8 ae 9 


3 get f. von Baulins, Rorb: 
hen, 25. bei Bin ing Pfitter-u.-And, an Wis 


Colt 

Newport Abe I9 1F. vi bon Seminarh, Nord: 

kant, beit 14; ©. D. Yohnion an Url E. 
ade, Bi 5 

Dakvale Ave, 165 #%. ER. von Oakley, Sudfront, 
* bei. 1%: 5 Std an Martin Maus und 

attin, $1000, 

Dsgoed Etr., 150 F. nördl. von Belmont Wpe,, 
Oftfront, 5 bei 13; Andreas B. Anderfon an 
Jacob Wingenboerlein, 4700. 

8 - Magnolia, Norbof: 
Nhmond an S. OÖ: 


13; ®. " Drlon u *— 


Ar mitage "Abe.. 72 F. öfl. von Ballou Etr., > 
front, 24 bei 19: U, 9, Brown an Peter © E 
a und ah 33600, 

33 öl, von Ballon, 

3 tn an biefelben, 23600. 

Elton pe. * F. nordweſtt. von Montroſe, Süd⸗ 
weitfeont, 25 bei 125; Lerop T. Tryon an Michael 
— en, 7500, 

Ave. 244 3. fübl. von er Bart Pivr., 
"ehren ER A. il an Chas. J. 
er 

N. 4G. Abe Südoſtede Dunning Str., u front, 

Avery u. Und. an Ehrikian 


15 bei 15: ©. 9. 
ummel, $1200. 
51. Uve:, ‚Siüdmeltede Bloomingbale, Oftfront, 
58 bei 125; €. SFrankle an Yames Aordan, $1350. 
füdl, von Didens, Oftfront, 
25 bei 195: MW, .Qubert an Gnolph B, Haurhild, 


Sn. 
Rimbell pn. %. fübl. von Dunning Str., 
Offront, 29 em 125; €. €. Rimbell an Unna 8, 


Larien, 
Sawyer Ave. Adl. von Dunning Str. Ou⸗ 
front, 9 x 1 ; I. Satimann an Gdwarb 


oder, 


ord« 


. nörnt. 


au⸗ Erlaubniß ſcheine 
murden amsachellt an: 
619 — Une., 2⸗ſtöd. Brid Flat, Andrew Ve⸗ 


terfon 
14044 Bofter Üpe,, ee Frame Cottage, Can 


Drews u > Ge 


2117 ana Stere und Flat, Ja⸗ 


—5 et * — 


24 — Sarrifon Str., !-Möd. Mrame Cottage, 
MR. Davis, $1,80. 6 ’ 


au da Eir., 1:Röd. Srame Cottage, 
u 0 Bari On. — 
44 Ave. 
Baird, 22800 
nn Lafe Ane., vier 2-fdd, Brid Gtoret; 
S. Zorell, $15 
tr., —2 Brick Factory, James P. 
Str., Icftöd, Brid Dampfleifel-Uns 
®. — 4 Co. 
5 H. da. hrame weſidenz, M. 
—583 si — 
14 -föd. Srame Relidenn, Oder 
ee # Ave., Add. Brid Wlat, Charles 
s B ezye binte-artas, 
—2 1 2-Röf. Brid Blat, Henry Yones, 
9667 Spuib |hicagn Une. 3:Röd. Brid Store und 
er h 
Hi wm. , Beid:iner-Unban, 
„uni 
q ar — gl. Brid Eottage, 


ie. Grams Wiet, Yoiedh Mer: 


si ARE, — 


eis ⸗· 


Südfront, 24. 


Ie-höd. Brame Cottage, W. RM. |_ Edmard Annicel, Aofenhine 


* vrie deciord, 


Martidırias. 


Ghicage, den 12, Ronember 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide nub Ken. 


(Baarpreife). 
‚Ne, 2, voth, 74a; Ne, 8, 
— * hart, We Rr. 3, 


Hart, 7147. 
Krübiahbrsmei en, Nr. 1, 79-8; Nr. 2, 
T—%&; Rr. 3, 
weiß, 46%; 


Mais, % 2, 4* Nr. 4* —— * 


elb. * # 
, gelb, Dar; Nr. 4, e. 


Safer, " ala: Re}, 3 u Suse Me 


4, weik, 32 des Standard, ZH— bc 
Medi Winter: ei 83.20-8.5 daß ab; 
Straight3*, 
tert, Straight, —— Bags, 314.0 
jondere Marten, 60, 
(Huf künftige Lieferung). 
Weizen, November, 72e; Dezember, 72%; Mal, 
Teig, Zult, 766e. 
Mais, November, 43; Dezember, Be; Mai, 
Yuli, 


43%; Auli, 4ulfc. 
Hafer, Dezember, Ze; Mei, Bir; 
Bi. 


Brovifisnen. 
Schmalz November, 9.27%; Januar, 98.474; 
Mai, B. 
®epötlelres Vansinstteti® 
214.2 $14.3; Mai, 614.25 
Rippähen, Januar, 87,00; Mai, 27.70-97.73, 


img, tmeiß, 150 
trieltion 


Januar, 


Leinfamen Del, ob, per ä waß 
do... gereinigt, ber > Fah 
Ge — *— 


Schladtvied. 

Rinddieh. Gute bi amsgeluhte Stierre — 
98.35-97.35 per- 10 Piuud; gewöhnliche bis 
—— Sorten, $4. 4.8; gute bi8 ausge: 
De Kühe, 83.73—$5.40; gewöhnliche bis mitte 
kere Kälber, 00-87. 0: qute bis ausgeſuchte 
Kälber, $7. rn. Bullen, geringe, biß auss 
geiuhte, BLM 

Ehweine —* bis beſte (zum Verfanbt), 

4056.50 per 100 Piund; gute bis andges 
udhte ‘Fleiicherwaare, 86.35—86.50; mittlere big 
gute Ferkel, .50-—$6.25; gute bi3 ausge efuchte 
gemiiäte Meere, 158.8: ‚Eu, BT 


©hbafe. PVeite fhwere Hammel, per 100 Bun 
4.08.50; gute biä u He te —8 —8 
—$5.50; gute bis ausgeluh tlings*, $5.25 
—$0.10; „Ratine Lambs*, geringe bis "außges 


iucte, 86.75-87.00. 
Rolte rei · Brodurte. 
Butter— 
„Sreamery“, ertra, das Pfund.... 


Genies nat hund 
—RXMMM. nu 


Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug ‚om 
Verluft, per Dugend (ftiten 
tüdgelandt oder eingerhllien).. «a1 mm 
„tits“, daS Dugemdırunıreen ... 0.24 
Brima, GM Brozent J 
es für den Stapiverfauf ver⸗ 


urn nn nennen .. 


nie, „Twins“, das —— 
»Dailieh*, das Biund.. 
ung America“ * "Bund... 
mburger, das Ion —B 
Brid, das ar 


Gettänel, tie, Relbrieii, 
Geflügel (Icen— 
ihner, das als ... 
„Springs“, tan 
Hähne, u 
Trutbühner, k 
nfe, das Duhendeun.. ——— 6.00 8.00 
Enten, das Bundes... rag 0.10.11 
@etlüge “ ——8 
übner, das Pfun 


8 ER 10 
„Spring * 9 Rind Eeac. Ar a 
Frutbühner, das Biund.zuruureee 8* 
Enten,. dag Bund Ch. u 
g Bis, 8 das Biund.... 0. 


—— —* —2*8* Bund... 
ißer ® 8* und.... 


*2 un... 


22*4224 222 


—— daR — 
EN an Blind .. nur. 


ibut, das Pin 
35 das 


er Bund... Sea 

aderel, has Bfunderaruuerssene 

Summer (aelodt), das vᷣiued u 

* I m Das Mund 006 —A 
v. i un 

60-7 k t, das Pfund u 

88_10 Bid, Gewicht, das Biund LM — 

150175 Pfr. Gewiht, das Pfund 06 — 


Friſche Fruchte. Semue. 


Such 


Sans... $ 


| 


& 


"Uepfet, bas 


dab. 
ttronen, Ro ipornie, "die Kifte 
rangen, Salifornig, die filte 
ananen, Jumbo, das 
Meintrauben, . Pfund⸗ſt 
Birnen, ‚00 
Kronäbeeren, Ga Cop, das Fah.... 9.0 
Kraut, die Tonne 45 
Ropflalat, SIE nes sarternusee d, 
Blastfalat, die e ....... aaa 0,20 
Sellerie, die Kift 0,50 
Tomaten, bi: 
Alumentopl, die Kifte.... 
NRoienkobl, das Duart... 
Rothe Rüben, der Sad... 
Mohrrüben, der Sad 
Mettige, biefige, 100 Bündchen 
Burken. daS Duhend.unsseronsuunnen 1.0 
—— — 0.40 
pinat * Kübel .... 
üben, ad 
Kürbiife, das Faß 
obnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Riche.. 2 
Krodene Bohnen, cußerlefen..nn.. 1,6 
Nothe Nierenbohnen 2 
Limabohnen, kaliforniſche, 10 #. = 
Rartoffeln, in are, ** 
Eüklartofieln, das Tab. ** 


— —⸗—ñ — — 
Heiraths⸗· Lizenſen. 


Folgende Seiraths· Oilge * es in ber Of: 
ficc des Eountb-Elert3 ausneft 
Ralvd_ ©. Brown, Effie == —— 28, 21. 
arl S, Nelfon, Annie Ihorfen, 25, 21. 
imerap Eulivan, Wargaret Berigan, 40, 30 
aul King, Catherine Murpbh, ,%. 
zanf Kozıma, Rola oder, 33, 36. 
blo Sculiv, "Flora Mae Killmore, 28, 

3 an Mary Roade, 26, 20, 
Andrew W. MeGormad, Anna 2. Dtis, 62, 38 
Nello Madini, Lena Baronti, 3. * 
er Kolif, Mary Bichota 

rif —— Sobnfon, Watbiide —— 


—— White, Elinor Buſh Reebes, 27, 11. 
John Fontas Selena Michale, 22 22 
—35 di Malvo, Mariq P®riora, 22, 18, 
Riliam Damey, Bertha Eolmon, 22, 21. 
aul Stobe, Martba Runeda. 21, 18, 
tto —— Game ten 29, 25, 
Dabid Blomb: er... a Eimblad, "2. 
Adam Stevan, Bellie Drosdoma, 3 19. 
Stan? Ernob, Carrie Kadidel. 21, 21. 
Golonel Wahace, Belfie Denuler, 22, 28. 
Gilbert Jardine, Anna €. Nelfon, 66, 45. 
James nman, Selene @ilomen, 45, 30, 
Suter Ron. Nadel Houab. 50, 47. 
ze f Kelly, Birainiq L. Rarlen, 23, 
zei ®Wildelm Borg, Amanda Beterfon, 33, Ya 
manıel Diautice Yauman, Bertha Boldt, 


Xames -inrhan. Therefa rend. 25. 20. 
Robert R. Scott, Rouife Riddell, 30, 26, 
*8 WM, Brentice, Alice Carrie Swing, 


24. 
geilliam A. Nelfon, Maude Etiles, 24, 22. 
Seleoı eye Stendebah, Helen Ruih Dre- 


eoioe * Samer, Bert DB. Keilel, 26, 25, 
> D. Nennolds, M. Birrinia Simmons, 


Alfred Carlien, Selma Solbera. 39, 25, 
Dtto Welt, Der Moramie. 27, 26, 
Alan Ridawab Kcated. Raila ee 33 
Freitaa, Gertrude —— 
ur E. Weiß, Nobanne Hanfen, 3 

£ 


—— Dawrnouriez, Leone P 


28, 
em Tarllon, Beda Wulf. 
TUR Morgan, &illan ne: 


2 
= Bere Korn, Anna Ezedrobid. 38, 30. 
Blecha, Beilie Pila, 28. 19. 

hartes Stinfhfield,, Anna hdidion, 21, 18. 

Ba" © Yatı Gaberie Bene 3 Mi 

t ©. Ba : ; 
Lewis W. Lincoln, — — 36. 

John eb Samen, Sennie Eu Ains· 


26, 
Mobert &, Me Maas. Anna Dolezgal, 28, 
at Rilen, 31 5 
Fi ‚Dela Emond, 
D.- — 8% —— 21, 23, 


DreiRaben. 26, 3. 25. 


‘8. —— Ella Stidel, 28, 10. 


Minneiota 803. *. 


4 —— 


Gallerie det Wiſenſchaſlen 


344 8. — 535 ——— ILL. 
a te. 
— 
gen 


Ungebeuerlichteiten n, .. Mißbtidungen der Natur. 
Geöffnet täglih be Uhr Morgens Me 13 
k e. 

—— bie ai F —E En. 
attes Tastı 
Rsmmın Sie heuisi 

astep*a 


Freie Zahnarbeit 
—8 en x alt, Io * * * Be 


t Double 
—* a rg do ia, Aal ne ‚under, 
„Da Me obere und untere 
ich bei der ge — Se 
tadellos,” MIN 


PA 


5 Volles Gehik es 


fükung (Mate a un 
— en 
Union »n Dental 1 Oo. 
Eioneteee al —— —* er um ae 


‚gs wi deut geſprochen. 
— 


—— {Re Räuner. | 


WOoRLD’s 
INSTITUTE, 
84 Adams —— Ze 60, 


gegenüber der isaix 


ae Aer an } eh 
Ehes * 


— ——— 


Telesgen Wein 1191. 


172 w: —* 


Sen en 


FRED. 
186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Uranbeigentkum su — 


Kohlen 83 TE 


Royal Raub... m unone wen... 
Indiane Nut. .unarsenunnee 
Jubiana Sumbunnunnunnene 
Inbiana EBB- uneranu nenne. 
Seding Balley. one änsmm 


MEDICAL 


* 


— 





Zwei Yards lange 
weiße Lelnen⸗ap⸗ 
pretirte Tiſchtücher 
— mit Openmorf 


Borte, gut merth 
89c, jehr speziell, 


4% 


512 


ftig, 
neue Eoat: 


1 und Meine Knöpfe am Handgelent, 
durchweg gefüttert, 
Model Stkirt, alle Größen. 


Die 


Stoffe. 


Ein $12:Suit wo hr ihn auch 
ein fchr 
Dienftag- 
Bargain zu.... 
P 810 ZTamen : Coats 5.65. 
Ausdaezeihnet gemadt aus Sueur 
Plaid Mixtures, 50 Zoll lang, !of 
üden, ( d 
ſehr volle Aermel, 
eſchmackvolle Klei⸗ 
arben, $10.00 
Coat3, morgen, folange 150 dorbalten, Auswahl 


fauft, 
ſpez. 


Bor Ri 
8 velfnöpfia, 
2 tea Breit an der Schulter, fehr nette, 
J dunazitüde, in einer Auswahl von 


Banifh Eloth, De 


J Eine Gelegenheit zum Sparen, melche 
4 feine Frau in Chicago abfichtlic vor= 
übergehen läßt. Schwarzes Erepe Dantih 
M Gioth, der populäre Stoff, der fidh tadel⸗ 
2 108 mwajchen läßt. Fünfhundert Stüde 
für Dienftag — aljo genügnd für Jeder: 
mann. — Für Waifts, Drejjing Sar- 
ques etc, etc. Kein Laden verkauft 
Daniſh Cloth für weniger als löc. — 
m Morgen offeriren mir. diefen außerge: 
= möhnlichen Baragin, weil wir biefe Par: 
A tie von einem überladenen Händler faufs 
H ten, der nothwendig Baargeld 
brauchte. — So lange e8 vorhält, C 
per Yard 
! 
89r Unierzeug, 48c 
Dienftag vfferiren wir fünf. prächtige 
Partien von 89c Unterzeug zu einer gro: 
fen Preis = Herabjegung. — hr findet 
hier fließgefütterte MännersHemden und 
Unterhojen, gemijchte wollene Männer: 
Hemden u. Unterhofen in angebrocdenen 
Größen, Plated mwollene Damen=Leibehen 
und Reinfleider, extra große baumiol- 
fene Union-Suits für Damen und ge: 
mifchte wollene Union-Srits für Mifies, 
“alle begehrten Winter-Slei- 
dungsftüde — nur für mors C 
gen — 


England und Esnpten. 


Zondon, 20. Oftober. 
Der „Telegraph“ veröffentlichte die- 
fer Tage eine Depejche auß Malta, mo- 


LOWEST 


OSTON Store 


STATE an» MADISON STS 


Spez. Dienftag, auf d. 4. Floor. 
450. Hübjhe Prämien. 


Schöne amerikanifdye gefhliffene 
Glas Happies mit Henkel 


in dem pracdhtoollen gejchliffenen Star-Entwurf, volle 
tiefe jechagöllige Größe, 


Damen⸗Suits, 64.95 


Ein jehr modischer Walking Suit, 
genau wie Bild, in 
dem“ Prince Chap 
Sammet Eoat:Kragen, boppelbrü- 
eingelegte Sammet-Tajchen, 


Stoffe 
Novelty Mifchungen, mittlere 
u. PRinhead Cheds, Pfeffer: 
u. Salz Mifchungen, in bunte 
len, mittleren und hellgrauen 
Farben, und andere populäre 


| 


| PRICES OUR 


„Semispajjen- 
Style gemadht, 


rmel, Sammet Tab8 


neues 1906 


find?‘ Mannifh glitzerndes, ſehr 


reiches, echtes 
geſchliffenes 
Glas, 
das 
für den Dant- 
ſagungstags⸗ 
Tiſch oder für 


94.95 


er 
Sammetfraaen, p⸗ 
ex⸗ 


85. 65 


Ein großer Verkauf von Fabrikreſtern von 


Waſchſtoffen. 


ard für Fabrikreſter von feinem 
4a: MeiderKatito, in bıau, grau, voth, 
ihwarz und weiß, bölia 6%c mertb. 
4 c —38 fur Fabrikreſter von, 86-3öll. 

nch gemujiterter GSilfoline, alle 

neuen Mufter. 

NH. für Babrifrefter bon franzöf. 
50 baumwoll. Challie, perſiſche u. jap. 
Müfſer, für Kleider, Wrapperß etc. 
434c 9. für Sabrifrefter von 36-4öU. 

Nırfe Giripe Kleiber-Binahams, 


die 8%%c Qualitäten. 

Yd. für Sabrikteiter don feinem 
ge weißem Cambric, uslin und 
Naintoof, Konddale Fruit of the 
Loom Fabrilate. 

c Yard für feine Fabrilxeſter von 

Ktleider-Ginahbams, in Plaid3, ges 
ftreift und Tarrirt, mr cofa und votb. 

Se P%: für Fabrifceiter br+r rag wei⸗ 
zem India Rinon, feine glatie Qualis 
tät, wertb bi3 zu 1öc. 
91 c Yard fir Fabrifrefter don Arnolds 
2) feiniter Dualität SeidesOrgandies, 
feine Entwürfe und farben. 
1 Yard für Fcıch Shelf Deltud), beſte 
c unlität, von 8—10 Borm. 
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1 Flaſche. 
Quinine Pillen — 

10e 
‚Be 


Dentol 
Bahırpulver... 


Seidlitz Pulb., 
Box v. 10 nur. 


2 Grain, 
100 für.... 
Blauds Pillen 


ihm freundlich gefinnt ift, außer 
Deutfhland. Wir haben veffen Freund 
Tchaft mit dem ung eigenthümlichen gu= 
ten Glauben angenommen. Sagt nicht 
Herr d. Freyeinet in feinem maßgeben- 


nad) dort in Kreifen, bie ſtändig mit | den Werke iiber „Die eayptifche Frage”, 
Eaypten zu thun haben, ji) daß Ger | pa Deutfchland fich es felbit jchulbe, 
rücht erhält, daß in den VBafard und | pie Freiheit Eayptens und des Guez- 


Städten am Nil ernfte Unruhe Herrfäht, 
die am Anfang des nächten Jahres 
„atut“ werden dürfte. Der Korre⸗ 
ſpondent fügt dieſer Nachricht hinzu: 
In Alexandria beſteht eine ſtarke Mal⸗ 
tefer Kolonie, und das Maltefijche und 
Arabiſche ſind ſprachverwandt. 

Der „Telegraph“ gibt dieſer Depe⸗ 
ſche eine Folie in einer längeren inter⸗ 
eſſanten Mittheilung des Führers der 
jung-⸗egyptiſchen Partei, Muſtapha Ka⸗ 
mel Paſcha, in welcher dieſer ſich gegen 
Anſchuldigungen vertheidigt, „die die 
Feinde Egyptens und diejenigen gegen 
ihn geſchleudert haben, die ein Intereſſe 
daran haben, England zu täuſchen.“ 
In dieſen Anſchuldigungen,“ ſo 
ſchreibt der Paſcha, „wird behauptet, 
ich wäre in der „Lewa“ (ein nationali⸗ 
ſtiſches Organ Muſtapha Kamels) für 
eine Abtretung Egyptens an die Türkei 
eingetreten, ich hetzte die muſelmaniſche 
Welt zum Fanatismus gegen die Chri⸗ 
ſten auf und ſei ein eifriger Anhänger 
der deutſchen Politik.“ Muſtapha Ka⸗— 
mel vbehauptet, ganz das Gegentheil ſei 
der Fall geweſen. Selbſt als zur Zeit 
des Tabah⸗Zwiſchenfalls engliſche Miſ⸗ 
fionäre gerade im kritiſchſten Augen⸗ 
blick die Aufmerkſamkeit in unliebſa— 
mer Weiſe durch eine herausfordernd 
laut vollzogene Bekehrung eines ſyri⸗ 
ſchen Muſelmans auf ſich gelenkt und 
eine gewiſſe Aufregung unter der mu⸗ 
ſelmaniſchen Welt veranlaßt hätten, 
habe die „Lemwa“, mie alle mohammeda⸗ 
niſchen Organe das Volk aufgefordert, 
ruhig zu bleiben und die provokatori⸗ 
ſchen Manbver und Intriguen ſeiner 
Feinde zu vereiteln. In der „Lewa 
habe er perſönlich ſtets jede Erhebung 
und jedes illoyale Vorgehen verurtheilt 
und ſeine Landsleute auf die Wohl⸗ 
thaten aufmerkſam gemacht, die ihnen 


die fremde Verwaltung gebracht habe 


Reden wir nun einmal von Deutſch⸗ 
land und ſeinen ya n 
mufelmanifchen Nationen,“ fü rt 
Paſcha fori. „Der beſtmögliche Beweis 
des Nichtvorhandenſeins eines muſel⸗ 
maniſchen Fanatismus und unſeres 
aufrihtigen Wunfches, auf freundlis 
hem Fuße mit Europa zu ftehen, tft 
das Beitreben, ein gutes Einvernehmen 
swifchen der Türkei und einer ober 
mehreren europäifchen Mächten herbei- 
zuführen. Früher glaubten wir an bie 
enalifche Freundſchaft, und Sultan 
Abd ul Megquid rieth den Mohamme⸗— 
danern Indiens, während des Sepoy-⸗ 
Aufſtandes alle et gegen 
England einzuftellen, da er feinen 
Freund und Alfiirten nenne Auch 

tanfreich. 320g aus der mufelmanifchen 

— in feiner ziviliſatoriſchen 
rbeit in Egypten den größten Nuten. 
Aber bie Zeiten haben fi geändert. 
England hat durch bie Befegung Egyp» 
 fens bie Freumbfchaft der Türkei ver« 
 Ioten, für aber einige neue 


> ————— Es fteht jegt mit | 


d fucht 
Meer 


Ru ed ber 


fanala zu erhalten? Sit es da Jo er- 
ftaunlich, daß die Mufelmanen ihren 
Blick auf Deutfchland richten? Ein Be- 
weiß unferer unabhängigen Haltung 
aber, der zeigt, daß mir ung in feiner 
Meife der deutfchen Politif beding— 
ungslos unterwerfen, ift das Yaltum, 
daß mir Deutfchland Scharf Fritifirt 
haben, al3 es die Türfei in ver Tubah- 
Affäre im Stich ließ.” 2 


An England verfhließt man fich 
nicht gegen die in Eaypten herrfchende 
Unruhe. Ein großer Theil der Revuen 
diefeg Monat3 bejchäftigt jich mit ber 
egpptifchen Frage. Blunt, ein genauer 
Kenner des Orients, fritifirt Lord 
Eromers Abfolutismus in der „Inde— 
pendent Review“ und verlangt die Nas 
tionalifirung der Pipilverwaltung 
Eapptend. Blunts Artikel ift infofern 
intereffant, als er die negative Haltung 
Eromers gegen die egyptifchen Aipira= 
tionen nach Selbjtregierung begründet. 
Smei Gefahren drohten für England in 
Eaypten. Die eine war eine fchlechte 
Finanzverwaltung, die den Mächten 
Gelegenheit gegeben hätte, bie interna= 
tionale Kontrolle über die Finanzen 
wieder herzuftellen, und bie Politik 
Sladftoned, der mahrfcheinlih auß 
Eapypten wieder herausgegangen wäre, 
wenn er bemerft hätte, dat Eaypten bie 
Tahigfeit befaß, feine Angelegenheiten 
felber zu führen. Diefe beiden Vor— 
wände für Beendigung der Dffupation 
mußten vermieden merden. Eromer 
machte Eaypten zahlungafähig und bie 
Tellah3, den Bauernftand, mohlhabend 
und frei. Der erftere Umftand hielt bie 
Fremden aus Cahpten, ber lebtere 
brachte alles Kritifiren in England 
zum Schweigen. 

Anzwiichen ift aber nicht gefchehen, 
ivad die Thronrebe der Königin im 
Sahre 1882 verfpradh, nämlich „eine 
Huge Entwidlung feiner, Inftitutio- 


bee) nen“. Was wir in Eaypten jet jehen, 


Hit neben manden Nebenumftänden 
mefentlich die Auflehnung eines Vols 
tes, das in großer Anzahl Zeitungen 
lieft und imjtande ift, fich intelligente 
Bertreter und Führer mindeftens eben- 
fo gut zu wählen wie die xuffifchen 
Bauern, gegen ein unnatürliches Zu- 
rüddrängen diefer verfprochenen Ent: 
widlung. Man wird nun fragen: Wie 
berträgt fich mit diefem Drange nad 
Hreibeit die Anlehnung an die reattio- 
näre Türkei bis zu einer Barteinahme 
für biefe? Die Antwort ift einfach: 
Da man fab, dab Lort Eromer ein 
entfchloffener Feind ihres Zukunfts⸗ 
traumes einer eSlbftregierung mar, 
To fuchten die Egypier eben Schuß bei 
jeder Macht, die England auß bem 


Sattel heben konnte. Wir haben ge- 


fehen, wie Muftapha Kamel Pafıha 

biefe Wandlung an fi und Egypten 

durchgemacht hat. Die Iren maren 
ber Seite 


gu eis | ihnen ifre 
= er | gerte, 


ATTRACTIONS, 


gerabe 1 
Richtige 


ein willlommened Feiertagd = Gefchent, 
$1.50 verfauft, eine wirkliche Spezia- 
lität, Dienjtag um 2 Uhr Nachmittags, 
fo lange fie reichen, zu dem aufßeror- 
bentlich niedrigen Preis von 


— 


3430lliges weißes 
Iriſh Kleider⸗Lei⸗ 


nen, etwas d.Waf: 
fer befledt; fpez., 
fo lange 8,000 9b. 
vorhalten, zu 


18c 


Benukt die bemegl. Treppen. 


genau mie die Abbildung, 


immer für 


HI 


@oilette-Seife 2c 


Während der legten drei Tage verfaufe 
ten wir feine Zoiletten-Seife zu einem 
lächerlich niedrigen Preis. Taujende ha= 
ben jih einen Vorrath für das ganze 
Sahr eingelegt. Wir ficherten ung die 
größten Partien auf dem Auktions-Ver— 
fauf des ganzen Lagers der Liberty Soap 
&o. zu 334 am Dollar. Ihr findet hier 
feine. Iheer:Seife, With Hazel Seife, 
Cream Seife, Veilhen:Seife etc., etc. — 


Seife, die itberall für 5c bis 10c 2c 


verfauft wird — morgen (dritter 
Sloor), Auswahl, das Stüd 

+, 
Handgemachte Hüle 
Welches Item iſt für die Damen von 
größerem Intereſſe als dieſes? Eine 
Eine Gelegenheit, einen 82.00-Hut zu 
kaufen für 450. Alle ſind bei Hand 
gemacht von feinem Seide-Sammet, 
Braid und fancy Seide, in fünfzig der 
populärſten Faecons dieſer Saiſon. — 
Nach Weihnachten könnt Ihr möglicher— 
weiſe dieſen Bargain auch anderswo 
kaufen, denn ſolche begehrenswerthen Hü— 
te werden ſelten als Bargains offerirt — 
es ſind reguläre 51 bis 82-Werthe, aber 
morgen könnt Ihr die Aus— 
wahl treffen, ſo lange ſie 
halten, zu 


vr 400) 


durch die Demofratifirung des Schul- 
Initemg und die Errichtung einer Uni— 
berfität zu beruhigen imjtande ift, 
fcheint ung zweifelhaft. Das find doch 
nur „AUperitif3“, die erft recht den Ap-= 
petit reizen. &3 fcheint uns richtiger, 
mas auch Spender in einem „Contem= 
porarhy Review“ = Artikel jagt, daß es 
Zeit jei, die Egppter mehr in das po= 
litifche Vertrauen der leitenden Kreife 
zu ziehen und ihnen eine GSelbitregie- 
tung zu geben. Zmang und Gemalt 
würden die verfehlteften Mittel gegen 
diefe aus natürlichen Urfachen ent- 
Ipringende, durch die politifche Yage ge- 
näbrte Unruhe in Eaypten fein. 

Die mohammedanijche Welt drängt 
überall da, wo man ihr das natürliche 
Hausrecht verweigert, nach Cmanzipa-= 
tion bon der Bepormundung ber ufur= 
patorifchen Raffe. Haben wir doch erjt 
bor wenigen Tagen eine angefehene 
mohammedanifche Deputation vor dem 
Vizelönig von Indien für eine größere 
Betheiligung ihrer Glaubenzgenoffen 
an der Verwaltung des Landes plädi- 
ren ſehen. In Indien iſt die aller— 
dings in Ausſicht geſtellte Gewährung 
der Forderung komplizirt, da das rei— 
fere mohammedaniſche Element ganz 
unverhältnißmäßig vom Hindu-Ele— 
ment majoriſirt wird. 

Nach allem haben wir, da auch im 
fernen Oſten die politiſche und wirth— 
ſchaftliche Entwicklung immer größere 
Dimenſionen annimmt, auf eine 
gründliche Umwerthung der bisherigen 
politiſchen Werthe zu rechnen. 


Duelle. 


Von komiſchen und tragiſchen Duel- 
len erzählt ein engliſches Blatt. Es 
erinnert zunächſt an die früheren Zei— 
ten, in denen häufig Duelle in regel⸗ 
loſer und grauſamer Weiſe ausgefoch⸗ 
ten wurden, bei denen die mit Meffern 
bewaffneten Gegner in dunklen Zim⸗ 
mern verzweifelt bis zum Tode gegen— 
einander kämpften, oder bei denen zwi— 
ſchen zwei ſchwarzen Phiolen gewählt 
wurde, in deren einer der Tod in 
Form eines ſtarken Giftes lauerie. 
Aber auch an Komik hat es bei dvuel— 
len nicht gefehlt. 

So wurde vor etwa zehn Jahren 
zwiſchen einem franzöſifchen Grafen 
und einem amerikaniſchen Studenten 
ein Duell ausgefochten, bei dem bie 
Waffen Bälle waren, wie ſie zum 
Bafeball gebraucht werben. Ein leich- 
ter Zufammenftoß in einer Runftfchule 
mar die Urfache zur Herausforderung, 
bie der Franzofe fandte. Der Ameri- 
taner nahm die Sade anfangs fcherz- 
haft auf; da ber Graf aber drängte, 
gab der Amerifaner nach unter der 
Bedingung, dag ihm die Mahl der 
Waffen bliebe. Man einigte fich auf 
die Sefundanten, und der Amerikaner 
wählte Bafebälle auf 20 Schritt Ent: 
fernung. Man traf fich bei Tagesan- 
bruch außerhalb der Stadt, Der 
Brangofe hatte ben erften Schuß, aber 

t Amerikaner, ber ein borzüglicher 
Bafeball = Spieler an der Univerfität 
Bel ‚gewefen war, mich gejchidt den 


ällen aus und eröffnete dann feiner= | 
Ball | 


da . Sein 

Die Oulier de Brangafen, ber 
deſſen igegend und 

der Franzof 
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Abendpoft, Ghicago, Montag, den 12. Novemper 1YUB, 
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fchen Dorfe — n einer 
Kirche fand eine Tyeitlichkeit ftatt, bie 
ein Müßiggänger und Raufbold aus 
der Stabt zu flören fuchte. Da er troß 
der Aufforderung des Prediger? „ die 
Kirche zu verlaffen, nicht ging, brachte 
ihn biefer mit Gewalt * Am 
nächſten Tage erhielt der Geiſtliche 
eine Forderung, die er auch annahm, 
und zwar wählte er als ne einen 
Korb voll Kartoffeln auf fünf Schritt 
Entfernung. 3 mar eine heiße 
Schlacht, die nur fünf Minuten dau- 
erte; aber der Gottesmann Pe in 
feiner Yugend manden Ball beim 
Bafeball gefchleudert, und fein Geg- 
ner wurde jämmerlich zugerichtet vom 
Schlachtfeld getragen. 

Zu den fchredlichiten Duellen, bie je 
in Frankreich ausgelämpft wurden, ge= 
hört das zmifchen Henry Delagrave 
und Alphenfe Riviere im Jahre 1808. 
Die Urfache war ein Wortmechjel über 
den Erfolg des erfteren in der Gunft 
einer Frau, im die fie beide verliebt 
waren. Riviere ſchlug feinem Geg- 
ner in's Geſicht und nahm die For— 
derung an, die er am nächſten Tage 
erhielt. Am Nachmittag trafen ſich 
bier Männer in einem ftillen Hain aus 
Berhalb der Stadt, Riviere mit feinem 
Sefundanten Savalle und Delagrave 
mit Dr. Rocquet. Man mar überein- 
gefommen, von Piltolen und Säbeln 
abzufehen, und hatte fich auf bie 
fichere Wirkung eines tödtlichen Giftes 
geeinigt. Dr. Rocquei z0g auß ben 


| Tafchen feines Montels ein .hölzernes 
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Bühshen mit vier gleichgroßen 
Ichmwarzen Pillen und fagte: „Meine 
Herren, eine diefer Pillen enthält ges 
nügend Blaufäure, das Herz deffen, 
ber jie genommen hat, in wenigen Se- 
funden zum GStillftand zu bringen. 
Savalle und ich werden eine Münze 
aufmwerfen, die entjcheivet, mer zuerit 
zieht und eine Pille verfchludt. Dann 
wird der andere die zweite Pille neh- 
men, und wenn bie erjten nicht gewirkt 
haben, werden Sie die übrig gebliebe- 
nen nehmen und gleichzeitig verfchlu- 
den.“ Darauf warf er ein Golpftüd 
in die Luft; als eS auf den grünen 
Rafen fiel, rief Savalle „Wappen!“ 
Die vier Männer beugten ji mit 
ängftliher Spannımg auf das glei= 
Bende Goldftüd, da aber der Kopf 
oben lag, jaate Savalle: „Sie haben 
zuerjt zu wählen, M. Delagrave.” Die 
beiden Duellanten gaben fein Zeichen, 
mit unbemweglichem Geficht wählte De- 
lagrave auf’3 Gerathemwohl eine Pille, 
die er mit einem Glafe Rothmwein her: 
unterfpülte. „Seht find Sie an ber 
Reihe, M. Riviere,” jagte der Doktor. 
Lächelnd wählte dieſer die zweite 
Pille, nahm ſie und bemerkte dazu: 
„Wenigſtens iſt ſie nicht bitter.“ Die 
beiden Männer ſtarrten ſich einen Au— 
genblick an, bis des Doktors ruhige 
Stimme das Stillſchweigen bräch: 
„Jetzt haben Sie wieder zu wählen, 
M. Delagrave, und gleichzeitig mird 
M. Riviere die Pille nehmen, die Sie 
übrig laffen.” Delagrave zögerte ei- 
nen Augenblid und betrachtete fchmei- 
gend. die beiben Kügeldhen in bem 
Käftchen. Welche follte er mählen? 
Beide jahen gleich aus und vergebens 
fuchte fein Auge nad) einem Anhalt3- 
punft bei der Wahl, die Tod oder Le- 
ben bedeutete. Er athmete ſchwer, 
Riviere ſtand wartend dabei. Sein 
Geſicht war blaß, die Lippen zuſam— 
mengepreßt, ſonſt aber trug er eine 
gleichgiltige Miene zur Schau. „Wir 
warten, meine Herren“. Beide fuhren 
bei der Stimme des Doktors auf. De— 
lagrave ſtreckte die Hand aus. Blind— 
lings mit abgewendetem Geſicht griff 
er hin, nahm eine Pille, verſchluckte ſie 


| 
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und im gleichen Augenblick hatte auch | 


Riviere die andere verfchludt. Einen 
Augenblid blicten fich beide Gegner, 
die mit tobtenbleichem Geficht dajtan- 
den, an; dann veränderte fich das 
Ausfehen Rivieres fchnell, er that ei- 
nen Schritt vorwärts und ftürzte zu 
Boden, — er war tobt. Die Frau, 
um die das fürchterliche Duell ausge- 
fochten worden war, wollte Delagrave 
nicht miederfehen, und die Erinnerung 
an die Augenblide des Schredens Ia- 
ftete fo jchiwer auf feinem Gemüth, 
daß er nach einigen Monaten feinem 
Gegner m’3 Grab folgte. 

Der befannte Chemiker Faraday 
murde durch feinen Muth vor einem 
Duell gerettet. Ein Herr, der fich von 
ihm beleidigt fühlte, jandte ihm eine 
Forderung, aber der Gelehrte nahm 
nicht Notiz davon. Eines Tages, ala 
Faraday gerade eine Analyje einer 
trichinenhaltigen Wurft machte, betrat 
ber Yyorderer fein Laboratorium, be- 
leidigte ihm und nannte ihn einen 
Yeigling. „Lieber Freund,“ entgeg- 
nete yaraday, „ich will mich nicht mit 
Ihnen fjchlagen. Aber da Sie auf 
Satisfaktion beftehen, und nad den 
Duellregeln mir die Wahl der Waffen 
zufteht, wollen mir auf die Sefun- 
danten verzichten und unfer Duell bier 
in meinem Laboratorium auäfechten. 
Hier jind zwei ganz genau gleiche 
Mürfte, die eine enthält tödtliche Tri- 
hinen, die andere ift frei davon. 
Wählen Sie; ich werde die andere ef- 
fen“. Der Mann z0g feine Forde— 
rung zurüd und entfernte fich unter 
vielen Entſchuldigungen. 
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Die Lage in Rufifiih-Polen, 


Der „Frankfurter Zeitung” mird 
bom. 24, DOftober aus Warſchau ge— 
fchrieben: Die mwirthichaftlichen Ver— 
bältniffe in Auffifch-Polen geftalten 
jich jegt, nachdem die zu Anfang die- 
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Dienftag den ganzen Tag 


Dop 


pelte Siegel Stamps 


Slegante 18.75 Zuit3 für Damen von Ser: 
ringbone Cheviot3 Dienftag zu $10.00 


123 
A 


Lange Cheviot· C voat3 für Damen zu 7.50 


— — 
Dieſer ausgezeichnete Kerſey Coat, 16. 50. 


16 mw gu für Serfey Damen:Eoats, 
\ dU in ihwarz u. farbig, theils 
fatingefüttert, flacher Braid:Bejas auf 
beinahe dem agnzen Garment, von vielen 
Laden zu $25 verfauft. 


Einer von den wunDd 


ervollen Bargains die 


Dieje November: Berfäufe berühmt madten 


Jede Frau, melche etwas von Werthen verfteht, 
wird jofort die wundervolle Billigkeit diefer pracht- 


polen Suits zu 10,00 erfennen. 
fritifcher Yhr feid, je beffer werdet Ihr dieſe Suits 
die requlär zu 18.75 
verfauft wird und ein borzüglicher Werth zu diefem 


yürdigen. 3 tft die Sorte, 


Preis if. Gemadht auß feinem 


Ihatfache ift, je 


»10 


Herringbone Ches 


piot3 mit weicher und glänzender Appretur und fo 


gut gemacht mie Suits, bie bre 


imal fo viel often, 


Reauläre 18.75 Suit3 zu 10.00, 
Die Jadet8 find die populären pafjenden Facons und find 


alle mit Satin gefüttert. 


Sie haben SIet » Nähte 


und 


Strapping3 und find eingelegt mit Seide-Braid. Hübſche 
Knöpfe die ganze Front hinab und netter Sammtlragen. 


Die Skirts find plaited und mit Braid befegt, 


in blau, 


braun, roth, Mode und ſchwarz, werth 18.75, zu 810. 


Farben jind blau 


1 für elegante Winter-Coat$, Tan: 
8* ger loſer Effekt und paſſende 
Prince Chaps, von f'ey Tweeds in meh— 
reren Muſtern und ſchwarzem Kerſey, be⸗ 
ſetzt mit Braid und Sammet. 


Dies find die neuen Broadeloth Suits, mit Satin ge⸗ 
fütterte Pony-Jackets, Self Strapped, Braid u. Velvet 
beſetzt, bequem paſſende Suits, ſpez. kleidſam gemacht. — 


braun und roth, und einige Fancies u. 


ſchwarze nie unter 820 verkauft. Auswahl, 12.75. 


7 5 fur prächtige doppelbrüſtige 
lange Coats von Cheviots, in W 
blau, braun u. fchwarz, werth von $10 
bis 12.50, hübjch gefchneiderte Garments, 
prächtig bejegt. 


Der Ned Tag Lager Herabſetzungs⸗Verkauf von Möbeln 
bietet Erſparniſſe von 40 bis 50 Proz. an jedem Artikel 
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5.98, reduzirt auf 
die Hälfte, zu 


100 Weathered Oak Finiſh 
India Stools. 
Preis 75e, reduz. auf 
die Hälfte, zu 


100 Weathered Oak Finiſh 
Zeitſchriften- od. Bücher-Racks, 
3 Shelves. — Unſer regulärer 
Prei 1.25, 
Hälfte reduzirt, zu 


11 hochfeine Extenſion-Tiſche 
von, biertelgefägtem Daf mit 


Platte. Bis zu 8 Fuß aus: 
ziehbar. — Unjer regulärer 
Preis 36.50, 
reduz. zu 


29 Mahogany Finiſhed 
Pedeſtals. — Unſer regulä⸗ 


A rer Preis 1.50,— 
Pr rebuzirt zu 


ſes Jahres ausgebrochene Streikpe— 
riode vorbei iſt, in allen Branchen er— 
freulicher. Damals ſah die Situation 
eine zeitlang ſehr kritiſch aus, und 
thatfahlih mich die Streikbewegung 
einen tieferen Hintergrund gehabt ha— 
ben. Sonft wäre e3 den Arbeitern 
nicht gelungen, eine To durchgreifende 
Ummälzung der Urbeitslöhne herbei- 
zuführen. Die in der damaligen Pe- 
tiode entmwidelte Streifluft mirft er- 
Härlich noch immer nad, aber fie hat 
ſich doch ſtark abgeſchwächt. Vorige 
Woche hat in Lodz ein allgemeiner po— 
litiſcher Streik ſtattgefunden und 
zwar infolge der Hinrichtung von vier 
Revolutionären, die feldgerichtlich zu 
Tode verurtheilt waren. Er dauerte 
5 Tage. Auch wurden geſtern An— 
ſtrengungen gemacht, hier einen politi— 
ſchen Streik zu inſzeniren und zwar 
wegen des Gerüchts, daß 16 von ei— 
nem früheren Mitglied des ſozial⸗re— 
volutionären Verbandes verrathene 
Mitglieder dieſer Vereinigung feldge— 
richtlich hingerichtet würden. Aber der 
Boden für ſolche Altionen iſt nicht 
mehr ſo fruchtbar wie einſt und ein 
großer Theil der Arbeiterſchaft lehnt 
fich im jehigen Moment gegen jedwede 
Streifverfuche auf. Eine Beruhigung 
der Gemüther tft jeboch noch nicht ein- 
getreten; wmiemohl unfere Bouraeoifie 
mie auch ein großer Theil der Arbeiter 
ſchon längſt revolntionswüde gewor⸗ 
den ſind, ſo herrſchen doch in den wei⸗ 
teſten Kreiſen der Bedölkerung eine 
Unzufriedenheit und einlinbehagen, die 
eine gebeihliche Atmofphäre zur Ent- 
midlung irgend welchen reaeren Unter- 
nehmungdaeiftes nicht auflommen laf» 
fen. €8 fönnen baber jeht nur bieje- 
nigen Gefhäftsbranden  profperiren, 
bie mit bem ten Ronfum fich be 
faffen, alle — en müſſen 


ze 


95 hochfeine Ehzimmerftühle 
—handgejchnigte Klauenfühe u. 
Nüden, echter Bor-Leder Sik. 
Stühle wie Bild. 
Unfer regul. Preis ift 


— — — — — ——— ———— ————— — 


2 große Schubladen 
kleine Schubladen, 
Piano⸗Po⸗ 
Preis 15.88, auf die 
reduzirt, zu 


26 Kinder-Schau 


2.99 


Uns l. 
us vi Preis 1.98, veduzirt 
350 
Unſer reg. Preis 24 
reduzirt zu 

oO 


u 


auf Die 
Mahog. Finifh, Led 


59e 
reguzirt zu 


66 Roeoeo Entwurf 
wie Bild. In allen 
Größen. Finiſhed in 
apfelgrün, weiß ori- 
dirtem und Bernis 
Martie Enamel; un 
reg. Preis 6.50, auf 


die Hälfte 3 5 
Rn, 


reduzirt 
250 Diners, in 


handgejchnigten 
Drache: Klauen 
rund um den 
3 Pfeiler. — Ein 
Ertenjion = Tifch 
wie Bild, — mit 
48 bei 48 runder 


® w 
18.25 
verftärtte Arme, — 
embojjed 
Beneer Sik; regul. 


Pr. 1.65, 1 00 


reduz. 


Ya mr 


it 


fhaften heuer glänzende Dividenden 
bis 25 und 30 Prozent abwarfen), die 
Tertil- und Leder-Branche, wie auch 
die kleine Metallinduſtrie, Papier- und 
Galanteriewaaren-Fabriken. Dage— 
gen iſt die Großeiſen-Fabrikation ver⸗ 
nachläſſigt, die Hochofen-Induſtrie, 
die Walzwerke, die Maſchinen- und 
Werkzeug-Fabriken, obwohl bei 
mindeſten Beruhigung hunderte und 
tauſende Arbeitsgelegenheiten ſich bie— 
ten werden zur Auferſtehung dieſer 
Induſtriezweige. 

Günſtig beeinflußt wird die wirth— 
ſchaftliche Entwicklung beſonders 
durch die Beſſerung der Kaufkraft der 
Maſſen. Die Lage der Arbeiter hat 


ſich durch die zahlreichen Streiks er⸗ 


heblich verbeſſert. Den Arbeitern iſt 
ein breiter Geldſtrom zugefloſſen, und 


dies Geld rollt und wird zur Verbeſ⸗ 
ferung der Belöftigung, Belleidung |, 


und zur Verfchönerung der häuslichen 
Einrichtung ‚des Fleinen Mannes be- 
nugt und fommt allen diefen Indu= 
firien zugute. Die Kaufkraft der 
Maffen hat fich gehoben und deren 
Bebürfniffe rufen neue Induſtrie— 
zweige, mie billige SKleiverftoffe, Mö- 
bel, hervor, und man fann annehmen, 
daß in biefer Richtung weitere Fort— 
fchritte gemacht werden. Ein anderer 
Hortichritt ft auf dem Gebiete bes 
Schulmeiend erreicht morben. Bisher 
war da® Schulmefen vollflommen ver=- 
nahläffiat. Dant der neuen Gefeb- 
gebung iſt nun der volniſche Schulver- 
ein „Maciera polafa”“ aearündbet mor- 
ben. der mährend feines pierteliährt- 
oen Beitanbes hereit3 einine hundert 
Schulen  verfchienenfter Inpen bon 
der Volksſchule bis zum klaſſiſchen 
Gymnaſium, auch Fachſchulen, ge- 
gründet hat. Es eniſftanden im Lande 
hunderte Geſellſchaften zur Bekäm— 
pfung des Analphabetismus, ferner 
wurden Vollsuniverſitäten eingerich⸗ 


franz. Bevel Spiegel. 


der 


35 ſolide Oak Dreſſers, —wie Bild, 


und 2 ſchöne Top 
18x36 ovaler 
Unſer regul. 


7.99 


kelſtühle. Solide 


Hälfte 


Oat, Rohrſitz, Schaukelſtühle mit ver— 
ſtärkt. Armen. Unſer reg. 


zu 


3 Schaulelſtühle m. geſchnitzt. Kopf, 
Mahog. Finish, Lederfig und Rücken. 


‚75, 


12.98 


Stühle, mit gefchnigten Köpfen, 


erfis und Nüden, 


Unfer reg. Preis 24.75, 12.98 


emaillirte Betten, 


Golden Tat Finiid, ZA 
Rüden, Wi) 


| tet, bie Maffenbefuch aufmweifen, und 
diefe Bewegung fann für die Yyolge 
nur Gutes bringen. Dur) die Volts- 
aufflärung mird audh gegen die 
: Zrunffucht gearbeitet und bemirft, 
‚ daß die Maflen der Bevölkerung ihre 
| Geldüberfhüffe zu #ultivirten Be— 
| bürfnifjen verwenden. 
Unfere Börfe ift nad) langer Apa= 
| thie wieder Iebhafter geworben. Unfere 
‚ einheimifhe Boden und Grund- 
ı ftüds-Pfandbriefe find bedeutend ge- 
| ftiegen; auch haben einheimifche Aktien 
| von der befferen Stimmung profitirt - 
; und fieht man aud) da3 Publitum ala 
Käufer auftreten. Zu einer mejentli- 
hen Beiferung der Börfenverhältniffe 
fann e3 aber erjt fommen, menn die 
feit zmei Jahren nach dem Auslande 
geflüchteten Kapitalien zurüdzuftrö- 
men beginnen werben. Bis jebt find 
noch feine Anzeichen dafür vorhanden. 
| — Im ganzen muß tonjtatirt werben, 
daß die Regierung augenblidlich bie 
| Oberhand Hat. Zwar werden die vom 
ı Senat beichloffenen Wahlrechtäver- 
ſchlechterungen mit Unwillen aufge— 
nommen, aber eine leidenſchaftliche 
Erhebung, wie fie im vorigen Dezem- 
ber in Mosfan ftattgefunden hat,‘ ift 
bier vorläufig micht zu erwarten. 


— Befcheidener Anfang. — Mutter: 
| Der Herr Sanitätsrath bat heute ge 
| meint, du follteft dich etwa? im Haus- 

balt beichäftigen, liebe Luda, etmas 
Zerftreuung mürbe deinen Nerven gut 
fein.— Iochter*(mübde): Meinetwegen 
Mama, fo werde ih denn von morgen 
an ben Bogel füttern und bie Kalen- 
berblättchen abreißen! 

Weiht 


Fang * 
t an tönnte 


fell eine : Hei ich 
e er gen g üch werden! 
— Fräulein B.: Nun, da Hätieft du ja 


nichts gu fürchten! 





